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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland ".
Für nicht verlangte Einsendungen an Redallänund V; :wa!tuiz
wird kein-rlei Haftung übernonmren, auch ein? Verpflichtung*u:
Nüösendu lg wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger u id
DmSer: Wagner'fche rlnivcrfitäts-VuchdmLcrciin Jnnsbrun,
Erlerstratz: S. — Verantwortlicher Schriftleite: I . E. Langha«-.

Für den Inseratenteil verantwortlich RiLols Wagner.

Ferne « »: Schriftlnitnn , Rr . 7M Fcr »r >-.k: Perwallung Xr . 7M

Bezugspreis : Am Platze monatlich in den Abholstellen§ 4.28, mit Zustellnng inr
Haus S 4.60. Einzelnummer 20 Groschen . Sonutaguumrner 30 Groschen.
Mit Po rzufendung monatlich S 4.60. Deutschland rnonatlich 5 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Poftzufendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Poftsparkaffa -Konto 52.677.

Wiener Büro : Men, I., Mbelungeizasj« 4 Ŝchtilerhoft,
Femruf 24—29. Die BezugSgebiihr i)t im vorhinein zu ent-
richten. Jedes einmal«ngeleitete BezugsverhSltnis währt bis zum
Ende dssfenigen Moncrs, in dem die tzhr ltlichs Abmeldung er¬
folgt. Entgeltlich« Ankündigungen im redatiionellen Teile find mit

eurem Kreuze un» einer Nmmner kenntlich geniacht.
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Ms «O Skl BtlliSkl Will
Alimks« BeMiliig in ict itsIieMvl PM. - Mlikiilslhe lleSMSmkii.

Rom 31. März . tti-riv .)
Der Berliner Besuch des österreichischen Bundeskanz¬

lers Dr. Ramek findet in Italien  auch weiter auf¬
merksame Beachtung.  Das ?n Beilin veröffent¬
lichte Komwuntquee scheint in Rom nicht befrie¬
digt  zu. halben.. Die Blätter sprechen die Ansicht ans , es
hätte nicht geschadet und es wäre im gegenwärtigen
Augenblicke wohl auch klüger geween , wenn klar ge¬
sagt  worden wäre, daß man in Berlin . die wirt¬
schaftlichen Beziehungen für di: Zukunsr
abgemacht habe. Der Umstand, daß Dr . R-aureks Besuch
in Berlin in den deutschen Blättern n etwas ge bä mp f-
tem Tone  ansgemacht wurde, wird von der iialletti¬
schen Presse auf die Energie  der italienischen Außen¬
politik zurückgeführt, die in bezug auf den Anschluß gar
nicht erst das Aufkommen von Unklarheiten gestattet bade.
Die von Dr . Ramek den italienischen Journalisten gege¬
benen Erklärungen über den Anschluß und über Südttrvl
werden km allgeuleinen als befriedigend l«zeichnet.

»Wie anders hätte aber dieser Besuch ausgeseheu/
so schreibt z. B . die „Tribuna ", „weim Deutschland schon
im Bölkevbund gewesen wäre oder wenn Mussolini
nicht in der Südtiroler Frage ein Machtwor:  gespro¬
chen hätte. Dieser Besuch ist ursprünglich als Krönung
eines wettangelegten Planes gedacht gewesen. Zinn hat
er später als becchstchttgt statlgefnndrn und der Ton der
ausgetau 'chten Reden ist geändert norden ."

»Giornale ü'Jtalia " schreibt: »Der Besuch Dr . Ramels
in Berlin stellt immerhin in der Geschichte des blnschlus-
ses einen neuen Schritt  dar ." Das Blatt wünscht,
daß die Großmächte sich zu einer neuen Stcttuttgrchme in
der Anschlußfrage zufammenfinden und einigen mögen,
denn Jtaiens klare Haltung allein genüge nicht

Die führenden Provinzbläfter crkMreu, daß Be ne sch'
Au ß e npo li tik Schiffbruch  gelitten habe. Polen
sähe sich von allen Seiten gefährdet. Oesterreich sei
verwirrt  und alles sei eine Folge der franzdfi¬
schen Politik  an der Dmiau , die immer mehr
Freunde verliere, während sich aller An gen rach
Rom  wenden.

Deutschfreundlich — mit Einschränkung.
Rom , 30. März . Die zweifellos nicht zufällige Wand¬

lung  der öffenüichen Meinung in m e h r d e u t sH-
freundlichem Sinne  niumtt in der italienischen
Presse immer unverkennbarere Gestalt an. Besonders
wird geflissentlich auf die Hobe Bedeutung der Art und
Wei,e  hingewiesen , wie Hindenburg  den Bmschafter
Äldovrandi  empfing . Das deutsche Zeremoniell habe
offenbar nicht allein konventionellen Wert . Das behaupte:
auch „Corriere della Sera ", der gleichzeitig hervor hebt,
daß sowohl die leitenden Kreise als auch die verschiede¬
nen BokksschichtenDeutschlands die setudxlige Hal ung
gegenüber Italien schnell aufgegeben Hätten — drnk der
energischen M e t h o d e der itrlienischeu Re¬
gierung!  Das Bewußtsein , daß die italienischeu Bal-
kanplänc in Paris auf Widerstand stoßen, ivo man sich
über die italienisch - südslawische  Annäherung
bekanntlich nicht übermäßig freut, ttägt natürlich nicht
wenig M dieser Schwenkung bei.

Um das Bild zn vervollständigen, sei die allerueueste
Polemik  mit der französischen Presse über Tunis  er¬
wähnt, die zur Abwechslung keine allzu wanne Neigung
zu der überyaupi etwas verdächtigen lateinischer Schwe¬
ster auftommen läßt. Man sucht also in Italien nach
Kräften die Sache mit Deutschland wieder einzu re ir¬
ren.  allerdings unter Betonung der durch den Krieg er¬
worbenen „Rechte" auf Süötirok.  Rich allzu staats-
männisch ist bei dieser, wie es scheint, gewollten
Neugestaltung der Beziehungen , daß gewisse offiziöse
Blätter es mit ihrer neuen Dentschfreundlichkeitrcreinbar
finden, auf der ersten Sette die beispiellosen Hesacti-
kel  des „Jntransigeant " abzudrucken, in denen die jüngst
Deutt'chland gegenüber getriebene italienische Politik der
geballten Faust  als einzig mögliche b^ eichuet wird.

Mussolinis neue Rede.
Die Matteotti -Affäre — bedrucktes Papier.

Rom . 30. März . In seiner bereits gemeldeten Rede
zum siebenten Jahrestag der Gründung des Fa Hisnus
sagte Ministerpräsident Mussolini  u « ß: „In der
-Bezeichnung der faschistischen Berbä .lde als »italienischer

Kampfverbällde" ist das P r o g r a m m des Faschismus
enthastcn, das stets dasselbe, nämlich der Kampf,  bleibt.
Durch die Arbeit des Faschismus ist Rom in wenigen
Jahren zur Seele der italienischen Welt  ge¬
worden. Die Kampagne, die von den Gegnern des Fa-
chismus nach der Matteotti - Affäre  entfesselt
wurde, ist nichts anderes als einige Tonnen bedruck¬
tes Panier,  und die Folge war die beschleunigte Ber-
uichttmg der Opposition. Ich bin stolz darauf, euch, Ka¬
meraden, zu sehen, daß wir alle und in erster Linie ich,
daß wir nicht all dem, was man im Ausland sagt und :
oruckst Bedeutung beilegen. Es ist nur logisch, daß die
nternaiionale vaterlandslose Welt der Dcino - <

| ‘ ratic,  des Liberalismus , der Freimaurerei und der
Plutokratic gegen uns ist. Die Gegenrevolution , die wir

■ nt Innern vernichtet lmben nnd die sich vergeblich be- -
' rnüht, sich im Ausland zn reorganisieren, ist der beste Be - ■
i weis dafür , daß wir eine Revolution gemacht haben . l

Gm «Tagesbefehl " Mussolinis.
Rom, 30. März . Mussolini bat nach der Feier des

siebenten Jahrestages des Faschismus folgenden Tages¬
befehl erlösten: j

Faschisten  von ganz Italien ! Das Schauspiel der
Macht und Disziplin , das ihr am Sonntag geboten habt,
war unvergleichlicher Schönheit und Größe. Kein Zwi-
ichenfall hat die Versammlungen gestört, au denen unge¬
heure Massen vmi Bürgern begeistert teilgenommen
traben. Ich drücke meine G e n u g t u n n g und meitten
Beifall ans . Die ganze Nation mar um unsere Fahnen
gescliart: die ganze Ration , die arbeitet und rnit eisernem
Willen der Zukunft entgegcustrebt. — Der S chw u r, diese
Zukunft zu verwirklichen, stieg ans den Millionen und ;
Millionen Herzen empor. Ich werde ihn halten. Der ■
Marsch dauert fort. Es lebe der Faschismus ! Mussolini . i

Das Direktorium der Faschisten mit Farinaeci solidarisch.
DU. Rom, 31. März . Gestern trat das Natioualdirck-

i orium der faschistischen Partei zusammen. Farinaeci  i
i erklärte sofort, daß er seinen Rücktritt  als General - !

'ekreiär der Partei einreiche: darauf erklärte sich das ganze l
^ Direktorium mit ihm solidarisch.

Faschisierung der italienischen Diplomatie.
London, 30. März.

Der Rücktritt des Senators Contarini  vo >t dem i
i Posten als Generalsekretär des italienischen Außenamtcs j
| wird n hiesigen diplomatischenKreisen viel kommen-  !
; I i c r . Wan sieht ihn als ein weiteres Zeichen dafür an, !
! daß sehr wichtige Veränderungen  in dem ge- ;
; samten Kreis der italienischen Außenpolitik  <
| vevorstehen. Man führt den Rücktritt Contarinis mit dem !

des bisherigen Botschafters in Berlin auf einett direkten j
I 3 usammeitstotz  zwischen diesen beiden Beamten uitd ^

Mussolini  zurück . Es wird erzählt, daß gelegentlich >
des M u s s o l i n i - A u s f a l l e s in der Tiroler
Frage  Contarini die Rede ausgearbeitet  hätte , die -
Mussolini halten sollte, daß aber dieser und G r a it d i mit '
der Rede höchst u n z u f r i e d e n waren und daß
Mussolini  sie nachher nach seinem Geschmack
hielt.

AmdkÄMer Zr.A« l in Prag.
KB . Prag , 30. März . Heute früh tras in Prag Bundes¬

kanzler Dr . Ramek  mit den Mitgliedern der österrcl-
chifchen Delegation aus Berlin am Wilsonbahnhof ein.
Minister Dr . Benesch  und der österreichische Gesandte
Tr . Marek  begrüßten den österreichischen Bundeskanzler
in seinem Wagen und begleiteten ihn hierauf in den Bahn-
dofsaivn. wo sic ihm die anwesenden Würdenträger vor¬
stellten. Rach einem kurzen Cercle begaben sich dic Gäste
mit Begleitung in die Burg.

Besuche bei Masaryk und Benesch.
Auch Masaryk erhielt das österreichische Ehreuzeicheu.
KB Prag , 30. März . Der Präsident der Republik

empfing heute den österreichischen Bundeskanzler
Dr. Ramek,  der dem Präsidenten das große goldene

Ehrenzeichen an Bande mit dem Stern überreichte, in
feierlicher Audienz. Der Präsident gab zu Ehren
Dr . Ramcks und dessen Gefolge ei» Diner.

Dr . Rmnek besuchte dnni den Minister des z'lnitzeren,
Dr . Benesch,  und stattete in Begleinng des Gesand¬
ten Dr . Marek und des Generalsekretärs Dr . Peter auch
dent Ministerpcästdenten Dr . Cerny  einen längeren
Besuch ab.

Die üblichen Erklärungen an die Prrsse.
KB . Prag , 30. Piärz . Heute nachmittags fand auf der

österreichischen«Gesandtschaft ein Empfang der Presse¬
vertreter  d .trch Buudeslanzler Dr . Ramek  statt.
Der Bundeskanzler kam zuerst auf seinen Aufent¬
halt in Berlin  zu 'precheu und beronte, dieser Be¬
such habe ihm erwünschten Anlaß gegeben, die engen und
freundschaftlichen Bezicvnitgen ztim Deutschen Reich
ttenerlich festzustellen nvd zn bekräftigen. Der Bundes¬
kanzler wies darauf hin. daß schon in Wien die zwischen
der Tschechoslowakei  nnd Oesterreich bestehenden
handelspolitischen  Beziehungen erörtert, daß
diese Erörterungen vom Sektiouschef S h ü l I e r in Genf
fortgesetzt wurden und schon in naher Zeit in regel¬
rechte B e rhan  d ln  n ge  tt übergeleitet werden dürs¬
ten. Er wolle an dieser Stelle nicht die einzelnen Stufen
des politischen und wirtschaftlichenWerdeganges Ocstte-
reichs erörtern. Er wolle sich keiner Täuschung hmgeb«n.
daß diese Bestrebnugen keinesfalls die volle  H e i l u n g
bringen können, da die Schwierigkeiten nicht eine  beson¬
dere österreichische Krankheit darsrellen, ondern auch eine
Folge der allgemeinen europäischen Lage sind.

Ter Bundeskanzler be datierte sodattn, daß sas freie
Hinüber- und  H e r, 'i b e r kl n t e n der Arbeit S-
kraste  durch die allgemeine wirtschasckiche Entwicklung
in einzelnen Staaten geivisse Hemmungen unterworfen
sei. Wenn es aber gelinse , die von ihm gezeichneten wiri-
schaftlichen und politische» Bestrebungen in die Tat nm-
zusetzen, werde hoffentlich in absehbarer Zeit ein Zustand
etittreten, der die Freizügigkeit des Arbeiters,
aber auch des Nnternehmers in Europa sichert zum besten
der europäische.'t Wirtschaft selbst. To können wir boffen,
schloß der Bundeskanzler , daß eilt Weg geschaffen wird,
der nicht nur Mitteleuropa , sondern ganz Europa einer
besseren Zukunft  zuführen kann

Oesterreich und die Deutschen in der
Tschechoslowakei.

Prag , 31. Mürz. «Priv i Bei dem Presseempfang sprach
namens der deutschen Presse in der Tschecho'lowakci
Dr . Al brecht,  Borstcudsmitglied d:r Reichsgewerk-
schaft der deutschen Presse: er erinnerte an die jahrhun-
dernalien nationalen , kulturellen und wirt¬
schaftlichen Bande , die di: S u d e t e u d e u l s che n
mit den Alpen deutschen  verbinden und wtts ans
die besondere Bedeuttu,g hin, die dem Ausbau der han-
üelSpokiiischeuBeziehungen der Tschechoslowakeizu den
beiden deutschen Nachbarstaaten stir die Sudeten deutschenznkonunen.

Dr. Ramek  betoitte in seiner Erwiderung : „Ich habe
nie vergessen  und werde nie vergessen, mß die
gleichen geistigen und kutturellen Baude die uus mit dem
Deutschtum verbinden, -ms auch mit den Deutschen in
der Tscheckoskowakei verbinden. Dieser Bande werden
wir in Zukunft stets cirgedenk 'ein. Das Vertrauen,
das mir die deutsche Presse dieses Landes enlgegcn-
gebracht hat, ist mir besonders wertvoll und ict danke
Ihnen biesür."

Galadiner , Trinksprnche und Rückreise.
KB . Prag, , 30. März. Zu Ehren des österreichischen

Bundeskanzlers Tr . Ranek  veransiallrren heute Autzeu-
minister Dr . Bene  s ch und Gemahlin in der Galerie
des spanischen Saales der Burg ein Ga lad i n er . Zum
Schlüsse des Diners wurden zwischen Minister
Tr . Benesch und BnndeSkmizler Tr . Ramek ähnliche
T r i n ks p r tt che wie vor drei Wochen in Wien, gewech¬
selt. Beide Stiratsmänner brachten ihre freundschaftlichen
Gefühle zmn Ausdruck und ließen sich gegenseit g lwch-lebeu.

Nach dem Diner fand im deutschen Saale ein gesell-
schascktcher Empfang  statt . Um halb 1 Uhr nachts tra¬
ten die Wiener Gäste die R nckrei s e nach Wien an.

Tschechische Pressestimwen.
KB . Prag , 30. März . Bundeskanzler Tr . R a m e l wird

von der gesamten tschechoslowakischen Preffe. der off ziellen,
sowie der Patteipresse, ans das herzlich  st e begrüßt.
Sein vorhergehender Berliner Aufenthalt wipb durch-
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wcgö als selbstverstäud licher Ausdruck der innigen natio¬
nalen und kulturellen Beziehungen zwischen beiden deut¬
schen Staaten besprochen und seine Berliner Er¬
klär  u n g cn werden mit größter Befriedigung
ausgenommen. In herzlichen Worten wird des Bundes¬
kanzlers offene und aufrichtige  Politik gelobt, der
sich trotz seiner nicht so langen Tätigkeit in der Reihe
der europäischen Staatsmänner eine sehr beachtenswerteStellung geschaffen hat.

Mit Genugtuung  schildern die Blätter die gün¬
stige Entwicklung  der österreichisch-ischcchoslowarr-
schen Beziehungen und Len großen Unterschied der öster¬
reichischen Situation zwischen dem ersten Kanzlcrbefnch
und heute, wo Oesterreich nicht mehr als Hilfesuchender
sondern als gleichgestellte  r und freier Staat neben
den anderen Staaten stehe. Der Anschlußgedanke
werde aus der deutsche n M entalität nicht  zu
verbannen sein, doch habe er imch den Berliner Erklärun¬
gen der österreichischen und deutschen Staatsmänner , die
die Frage im Rahmen der Friedensverträge und des Völ¬
kerbundes lösen wollen, seine Gefährlichkeit ver¬loren.

Lärmszenen in der französischen Kammer.
Paris , 81. Mär ». In der Kammer kam es gestern wäh¬

rend der Rede des Finanzministers Peret  zn einem
Zwischenfall, als die beider! in Paris neugewählten kom¬
munistischen Abgeordneten den Sitzungssaal betraten.
Die kommunistischen Deputierten begrüßten ihre neuen
Fraktronsgenosien mit der Absingung der Internatio¬
nale. Als der Kammerpräsident H er r i o t der Störung
nicht Herr werden konnte, blieb ihm nichts anderes übrig,
als die Sitzung zn unterbrechen.

Nach der Wiedereröffnung  der Sitzung revan¬
chierte sich die Rechte mit andauerndem Skandal, so daß
Herriot nur mit größter Mühe sich Gehör verschaffen
konnte. Die Linke, einschließlich der Kommunisten,
applaudierte demonstrativ. Die Nervosität  der Kam-
mer, in der sich heute das Schicksal des Kabinettes

'Briand  entscheiden soll, ist durch diesen Zrvischcnfall
auf das höchste gestiegen.

Das französische Budgetprovisorimu bewilligt.
KB. Paris , 26. März . Die Kammer hat das Budget-

provisorinm  stir April mit 420 gegen 131 Stimmengenehmigt.

Me große Schnl- endebatke in Washington.
Westindier, als Tanschobiekt.

TU. Washington, 30. März . Während der Schnlden-
öebatte im Senat erklärte Senator Re cd, daß Amerika
genügend Möglichkeiten Habe, sämnige Schuldner zur
Zahlung zu brirrgen. Frankreich- könnte seine westindi¬
schen  Besitzungen an Anrerika abtreten und so seine
Schulden begleichen. Der Besitz dieser Inseln sei für
Amerika von größer Bedeutung, da von hier aus feind¬
liche Angriffe gegen das amerikanische Festland gerichtet
wenden könnten. Amerika brau -He die Inseln zum Schutz
seiner Küste.

Bon den Senatoren Rced und Robinson wurde ver¬
langt, die SHuldeuregelung mit Italien bis n a ch der
Abrüstungskonferenz z u r ii ckz u st eile  n, denn erst dann
könne man sehen, wie Italien sich zum Weltfrieden stelle.

Besonders heftig kritisierten beide Senatoren Mussoli¬
nis letzte Reden, die marr auch in Amerika auks genaueste
beachten müsse, denn sie zeigten deutlich, rvelch imperiali¬
stische Ziele Mussolini verfolge. Sämtliche Anleihen in
Italien müßten in Zukunft u n t e r b u n d en werden.
Italien und die Alliierten verdankten Amerika ihr Leben,
denn den fliehenden Italienern  seien ameri¬
kanische Truppen zu Hilfe  gekommen . Tie
Alliierten könnten ihren Dank nicht in taufend Jahren
rir Amerika zurüctzahlen.

Italien würde in dem Augenblick seine Schuld nicht
mehr abzahlen können, in dem Deutschland veparations-
infähig würde. „Wenn Deutschland die ihm anserregten
Lasten nicht mehr tragen kann, was kommen mutz, und cs
nicht mehr fähig ist, die ihm anferlegtcn enormen Repara-
ttonen zu bezahlen, wenn Deutschland also seinen Ber-
vflichtuugen gegenüber Italien nicht mehr Nachkommen
kann, dann wird Italien seine Verpflichtungen gegen
Amerika gleichfalls nicht mehr erfüllen."

Senator Robinson sggie ans obigen Gründen eine Neu¬
regelung der deutschen  Rcparationsfrage voraus.
^Wer weiß nicht", führte er ans , „daß letzten Endes ein
gleicher Zollstock für Deutschland und Italien gebraucht
werden mutz? Wer weiß aber auch nicht gleichzeitig, daß
ganz radikal v e r schi e d en e Zollstöcke  augenblicklich
gebraucht werden, daß Italien also ebenso leicht 40 Mil¬
lionen Dollar pro Jahr bezahlen kann wie Deutschland
060 Millionen ?"

Für die Wiedererrichtung des Kalifats?
Ein Bund der rnrcharmuedamschsu Staaten.

London, 30. März . „Dailv News" meldet ans Kairo:
Im Islam ist die Bewegung zugunsten der Errichtung
Bnes nach modernen Gedanken radikal reformierten Kali¬
fats ständig im Wachsen begriffen. Der Hauptgedanke ist,
das Kalifat zu einer Vertretung ordnungsmäßig akkredi¬
tierter Delegierter der ganzen mohammedanischenWelt
»mzugestalten. Den Vorsitz dieser Versammlung soll ein
T i t u l a r - K a l i f führen. Hinter dieser Organisation
soll als reale Macht ein Bund mohammedanischer
Staaten  stehen . Ein ständiger Kalifatsrat in Mekka
werde einen Faktor der Weltpolitik darstellen, der für alle
am Orient interessierten Großmächte in erheblichem Platze
von Bedeutung 'ein werde. Ter für Mai nach Kairo ein-
verusene Aiohammedanische Kong retz,  der über
die Wahl eines neuen Kalifen beraten soll, könne rasch zn
Ergebnissen führen, deren Folgen noch nicht abznschen''eien.

Peking von General Feng besetzt.
KB. Paris , 26. März . Nach einer Meldung der Agence

Havas aus Peking Kat General Fengynsiang Peking
wieder besetzt. Tie Eisenbahnstrecke Peking —Tren¬
ts  i n ist seit drei Tagen unterbrochen.

Wetterberichte.
Innsbruck , 31. März . Es ist wieder kühl und regnerisch

geworden. Im Laufe des gestrigen Tages trat starke Be¬
wölkung ein : zu regnen begann es aber erst am Abend.
Heute früh war es noch bewölkt,-drei Gra d. — M ü n chen
:neidet: Wechselnde Bewölkung, zeitweise Regensäue und
kühl. — In Sttdtirol  regnete es gestern; heute früh
klärte es ans; 9>- Grad.

Bregenz, 30. März. Ein trüber Tag voll Höhennebek.
Gegen Abend ging über dem westlichen Bodensee ein Ge¬
witter mit Blitz und Donner nieder, dem ein kurz anhal¬
tender heftiger Platzregen folgte.

Salzburg , 31. März . Nachts leichte Niederschläge, icil-
weise bewölkt, warm.

Wien, 31. März . (Prrv .) Wettervoraussage:
Vorwiegend tritb, teilweise Niederschläge, Abkühlung,
nordwestliche Winde.

Tornado in Texas.
TU. Newyorck, 31. März . In der Gegend von B e a u -

«tot  im Staate Texas ist ein schwerer Tornado
niedergegaligen, der großen Schaden anrichietc. Biele
Häuser wurden eingerissen, wodurch eine Anzahl Personenums Leben kanr.

*

Panik an der Rewyorker Börse.
TU. Newport, 31. März . An der gestrigen Ncwyorker

Börse kam es zn einer Panik. In -der zweiten Halste des
Kursverkehres wurden enorme Akttenposten  auf
den Markt geworfen: die Abgabe von allen Seiten wurde
so drängend, daß der Börsentelegraph die Knrsänderun-
gen nicht mehr bewältigen konnte und teilweise 30 Minu¬
ten im Rückstand blieb.

* Die Wettervorhersage für de« Monat April . Ein
Meteorolog in Mattsee versucht folgendes Wetter vovmS-
zns-agen: 1. Ostwind, heiter, teilweise bewölkt, 2. ebenso,
jedoch mit Hochspannung. (KatastropHenwetter, Orkan, Erd¬
beben usw.) 3. gewitterig, 4. trüb, 5. Regien, 6. Ostwind,
7. und 8. trW , 9. Regen. 10. gewitterig, 1-1. Ostwind, teil¬
weise bewölkt, 12. gewitterig, 13. gewitterig, Hoch¬
spannung (wie am 2.), .14. gewitterig, 16., 16., 17. Regen,
18. stürmisch, 19„ 20., 21. trüb, 22. Westwind, gewitterig,
28. gewitterig, 24. Regen, 25. Gewitter, 26. gewittrig mit
Hochspannung(wie am L), 37. trüb, 28. regnerisch, 20. reg-
uekisch, 30. gewittrig. — Nach dem Grazer Wetterbalender:
1., 2., 3. Niederschläge, 4., 8., 6. schön, 7., 8. schlecht, 9., 10.
schön, 11. bis 14. trüb, kalt, 18., 16. schön, 17., 18. Nieder¬
schlag. Wind, kalt, 19. bis 21. schön, 22. Regen, 23., 24. schön,
aber kalt, 26., 27. trüb, 28. 29. schön, windig, 30. trüb.

* „Oestcrroichischcr Kammerschaufyieler." Wien,  den
30. März . Wie bereits berichtet, soll anläßlich des 180jäh-
rigen BnrgtheaterjubrläNMs ein netter Ehrentitel für die
Mitglieder des Burgtheaters geschaffen werden. In Vor¬
schlag war der Titel „österreichischer Burgschauspieler"
gebracht worden. Dieser Titel wurde aus verschiedenen
Gründen als nicht ganz zweckentsprechend empfunden.
Nun hat man beschlossen, analog dem Operntttel „öster¬
reichischer Kammersänger" einen Titel „österreichischer
Kammerschanspieler" zu schaffen. Dieser Vorschlag hat
bisher von allen Seiten Billigung erfahren. Anläßlich des
Jubiläums werden einige, jedoch nur ganz wenige pro-
minenie Darsteller diesen Titel vom Bundespräsidenten
verliehen erhalten. Unter diesen soll sich Herr Tretzler und
Frair Wilbrandt -Bandius befinden.

^ Die Verstaatlichung der Linzer Polizei. Am Samstag fand eine
Besprechung zwischen dem Vertreter des Bundes und Mitgliedern
des Linzer Gemeiuderates statt. Der Vertreter der Bundesreaierun -g
nahm die Ausführungen zur Kenntnis und erklärte, sie den zuständi¬
gen Regierungsstellen übermitteln zu -wollen. In der nächsten Zeit
dürften die Verhandlungen fortgesetzt werden. Voraussichtlichwerden
sich auch die Budgetverhandlungen des Linzer Gemeinderates -bis zu
jenem Zeitpunkte hinauszi-ehen, an dem über die Frage der Der»
staatlichung der Polizei Klarheit geschaffen ist. Dis Frage muß bis
zum Sommer endgültig gelöst werden, weil bis August das Budget
des Bundes für das Lahr 1927 ferti-ggesteklt wird und in diesem
Voranschlag der Posten „Linzer Sicherheite wache" schon eingestelltwerden so!!.

* Zunehmende Grippeepidemie in Graz. Graz,  30 . März . In
Graz breitet sich seit einigen Tagen die Grippe in bedenklicher Weise
aus . Die Zahl der Erkrankungen ist noch immer im Steigen begrif¬
fen. Die beiden internen Abteilungen des Landeskrankenhauscs sind
überfüllt, weshalb zahlreiche Notbetten ausgestellt werden mußten.
Unter den Patienten befinden sich auch der Landeshauptmannstell-
oertreter von Steiermark Dechant P ri s chi a g, der eine Zeitlang im
Laudeskrankenhaus in Pflege stand, sowie mehrere höhere Beamtedes Landes.

* Ein Juflättonsgeseß in Frankreich. Pari  s, 30. März.
Im Gemein berat  ist der Vorschlag eingeb rächt wor¬
den, daß nach dem Vorbilde Deutschlands während der
Inflationszeit den A usländern verböte  n werden
soll, in Paris Häuser  oder Geschäfte  zu erwerben.

* Die Verteilung der elektrischen Kraft in England.
London,  30 . März . Das Unterhaus berät in zweiter
Lesung den Gesetzentwurf, Ser ein einheitliches nationales
System der Erzeugung und Verteilung elektrischer
Kraft -voxsteht und die gegenwärtig bestehenden 592
Unternehmungen durch 30 Werke ersetzt, die elektrische
Kraft in großem Matzstabe erzeugen sollen. Die Erzeu¬
gung werbe sich bedeutend billiger stellen und mau glaubt,
bas; im Falle einer Vervierfachung des Verbrauches die
Erzeugung dermaßen wohlfeil sein wird, daß ein jähr¬
liches Ersparnis  von -WA  Millionen Pfund Ster-

| ling erzielt werben wird.

Beschlüsse der Vorarlberger Landesregierung.
Ln der Sitzung vom 13. März wurde von der Vorarlberger Lan¬

desregierung zur Kenntnis gebracht: Die Eingabe des Bundes der
iffterreichifchsn Lichchspi-ebheat-er -in Wien wegen. Mschcqstmg der Lust-
barkeitsobgaden; dis Mitteilung der Tiroler Lan-desregiermrg bstref-
ferid die Einbringung einer .Wage gegen -den Bund denn Deff-assungs-
gerichtshos wegen Ersatzes der vom Lande ausbezahllen 28prozenti-
gen Rolstandsa-ushiksen; eine Abschrift der Eingabe des Lemdesver»
bariÄes für Fremde,wer :ehr in Vorarlberg an die Gener-akdirsküon
der SsterreickflfchenBundesbahnen ,rnd an die Post- und T-Slcgraphcn-
direk-tion für Tirol und Vorarlberg , worin Wünsche und STnreguregen
bezüglich des Eisenbahn- und Postverkehres vorgebracht werben.

B e f chl u hge g «nastä nd e: Dem vom Referenten vorgelegten
Berichte der Landesregierung an den Landtag über den Stand der
Anffchlußarbsiten für den Montafoner Bergbau wird zu-gsstimrnt. —
Zur Zuschrift des Bu-ndesmimsteriums für Handel und Verkehr
nimmt die Landesregierung wie folgt Steilung : Die Vorarlberger
Landesregierung würde es begrüßen, -wenn vom Bunde in richtiger
Erkenntnis feiner Aufgabcn Kurse für die Weiterbildung von Fort-
bildungsschu-ll-ehrern -in chnlicher Weise wie -bish-er veranstaLet wür¬
den. Di« Landesregieru,g mutz es aber aus verschiedenenGründen
ablehnen, zu den Koster, dieser Kurse einen Beitrag zu leisten. —
Die Landesregierung gewährt zum Vau eines neuen Schuchauses in
Dün-s-erberg einen Beitrag -unter der Voraussetzung, daß die ßte»
ineinde sofort mit dem Bau der neuen Schule beginnt. Der Ban ist
im Jahre 1936 serti-gzusteilen. — Ausgehend vom Standpunkt , daß
die Verpflichtung zur Tragung der Kosten des Vundeskellerei-Jn-
spektors durch dis 4. Dbgabentsflungsnovelle nicht auf das Land
übsrgega-ngsn ist und mthin auch -weiterhin dem Bunde obliegt, ist
bezüglich der Erhöhung des Reisepaujchales für den Bundeskellerei-
Jnfpektor bei allen übrigen Ländern zu erheben, welche Haltung sie
in der Sachs cinnehmen. — Zum Entwürfe eines Som -merßchrplonrs
1936 werden zwei Ergünzungsvorfchläge erstattet . — Dem Voran-
schiage des Standes Bregenzer Wald für das Jahr 1926 wird die
Genehmigung erteilt. — Dem Entwurfs einer Kundmachung -betrof»
send die Einhebung eines Zuschlages zur Landesg rundst euer des
Jahres 1926 für dis Bauernkaminer für Vorarlberg wird zugestimmt.
— Dis Zuschrift des Kaufmälmischen Direktoriums in St . Gallen
betrssien-d den Sttck-ersiveredüm-gsvertehr -mit Vorarlberg -wird zu-
stimmend zur Kenntnis geommen. — Di-e Denkschrift des Oesterrei-
chiichsn 2lero-2loyd wird der Kammer für Handel, Gewerbe und Jr .-
-dustrie mit der Einladung zur Aeußerung übersendet, ob die Kam¬
mer diese Angel-sge-rcheit in die Hand nehmen will oder -welche Ge¬
meinden und andere öffentliche Körperschaften in Betracht kämen. —
Den, Gem-eindeoertretunasbeschlutzder Gemeinde Jnnerbraz auf E-in-
hebung einer Rachtragszemein-deUmlage von 100 Prozent zu den
Landesrealsteuern für dos Jahr 1828 wird auf Grund des R-eal-
fteuergefetzesfür 1925 die Genehmigung erteilt. — Dem vom Refe¬
renten vorgelegten Berichte an den Landtag über die Fina -nzieruirg
der Vorarlberger Jllwerke A.-G . wird zu gestimmt.

*

PerfsnalNKchrkchteA. Hofrat Dr . Gotthard A n ö e r
Lau wurde zum Bea:nten der 2. Dienstklasse im Stande
der Agrarbehörden ernannt . — Dem Oberbaurat In «.
Dr. Aegyd M u t s chl e chn e r des Bauamtes der Tiro¬
ler Landesregierung wurde ein Dienstposten der 3. Dienst-
klasie verlieHen. — Hofrat Dr . Greinz,  der einen län¬
geren Krankheitsurlaub nehmen nmtzte, hat nun die Lei¬
tung der Staatsanwaltschaft Salzburg wieder übernom¬
men. Staatsanwalt Dr. Balthasar  wurde zum Lan¬
desgericht in Feldkirch einberuscn.

Ernennung von Professoren. Der Bundespräsident hat
den ordentlichen Professor an der Universität München,
Geheimen Fustizrat Dr . Leopold Weng  er , zum ordent¬
lichen Professor der Rechts- und Staatswissenschaften
an der Universität Wien ernannt . — Der Buuöespräsi-
dent hat Seit ordentlichen »Professor der Rechts- und
Staatswissenschaften an der Universität Innsbruck,
Dr. Friedrich Woetz , zum ordcittlichen Profeffor der
Rechts- und Staatswistenschaftenan der Universität Wienernannt.

TUelverleihnng. Der Bundespräsident hat dem Be-
zirksschulrn-s-poktor Albert Winkler -in Kitz-bühel an¬
läßlich der Uebernahme in -den Ruhestand den Tiiet eines
Schulrates verliehen.

3tm Tode des Hofrates Dr. Wildarber wird gLschrieben:
Max Ritter von Wildauer war ein Sohn des öela unten
Univcrsitätsprofessors und t i r o l i s che n Politikers
Tobias Ztitter von Wildauer . Nach Zurücklegultg seiner
Studien in Innsbruck trat er in Steiermark in den poli¬
tischen Dienst, wurde aber später nach Tirol übernommen
und fungierte hier als Polizeibeamter. Teil Höhepunkt
seiner Tätigkeit erreichte er, als er mit der Leitung des
Polizeikommissariates in Trient  betraut wurde. Er
wirkte in Trient als Nachfolger des Hosrates Josef Erl er
in den Jahren unmittelbar vor dem Kriege und während
der ersten Kriegsjahr :. Man hatte ihm als Parole mki-
gegeben, daß man, um mit dem verbündeten Italien keine
An stünde zu haben, von Trient und der dortigen irreüen-
tistischen Bewegung möglichst wenig hören solle. Diesem
Aufträge kam Wildauer in altsgezeichneter Weise nach.
Er vermied es, die Dinge anfzubauschen oder irgendwie
aufJsie Spitze zu treiben und wirkte ausgleichenö und
versöhnend. Für die Zeit des Krieges war das allerdings
nicht mehr die richtige Polittk. Daher wurde er im zwei¬
ten Kriegsjahre durch Dr . Muck abgelöst. Als Dr . Wild-
auer damals von Trient Abschied nahm, äußerte sich ein
Wülschtiroler Funktionär , Wiläauer hätte es verdient, daß
ihm die Trientiner ein Denkmal setzen. Selbstverständlich
war aber Wildauer nicht ein blinder Anhänger der Ita¬
liener. Er kam ,'eiuer Altsgabe als österreichischer Beamter
in vollem Umfange nach, nur nicht mit Schärfe, sondern
mit Freundlichkeit und Milde. Nach dem Kriege trat
Wildauer bald in den Ruhestand, erhielt aber bei Grü -r-
dung der Industriellen Bezirkskommisston die Geschäfis-
führung der Innsbrucker Amtsstelle übertragen , die er
in den letzten Jahren mit großem Eifer und zur Zu¬
friedenheit aller durch führte. Er war noch am vergan¬
genen Samstag in gewohnter Weise in seiner Kanzlei
tätig. Am Sonntag mußte er sich wegen einer Verkühlung
zu Bette legen und wurde am Montag vormittags ganz
unerwartet vom Tode überrascht. Tie Ursache des plötz¬
lichen Todes scheint in der Zuckerkrankheit,  an der
er litt, gelegen zu sein. Die vielen Freunde des Ver¬
storbenen, der ein guter und lieber Mensch war, betrauern
ansrichttg seinen Hingana.
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FrrmdcnSesnch. Prinzessin Joscpytne von Hohen - !
Zollern,  hie Schwester des Königs von Belgien,  ist
gestern hier angekommen, im Hotel „Europe" abge stie¬
gen und Heute nach Bozen  weitergereist.

Todesfälle . In Innsbruck  sind gestorben: Marie
Tottcr,  gcb . Kiechl, Arztenswitwe , 84 Jahre alt:
DLatth. G e r st grosser,  Schuhmachermeister, 70 Jahre
alt : Binzen .; Abenthung,  Bauer aus Götzens, 60
Jahre alt : Josef Oberhammer,  Kaufmann , 61 Jahre
alt : Josefa Neururer,  barmh . Schwester (Wigberta) ,
69 Jahre alt : Anton Federspiel,  2 Jahre alt . — In
Schwa z sind gestorben: Johann Krem  er , Schuned-
meister und Hausbesitzer, 65 Jahre alt : Anna F l ö cf, 76
Jahre oft ; Maria Geisler,  Botin von Jenbach, und
Matthias Grnber  von Mayrhofen . — In L a u t e r a ch
verschied im 68. Lebensjahre der Landwirt und Alt-
iemeinderat Georg Müller . — In Salzburg  starb
Frau Luise G r n b e r. — In Gnigl  starb Herr Franz
Diraga,  Hausbesitzer . — In Maxglan  starb Herr
Josef Haas,  Zimmermann und Hausbesitzer.

Große Sterblichkeit. Der Tod hält in diesen Tagen eine
große Ernte in unserer Stadt : es sterben ausfallend viele
alte Leute  und die meisten an den Folgen von Vor¬
kühlungen.

Englische Mittclschnllehrer in Oesterreich. Als Erwide¬
rung auf den Besuch, den im Sommer 1921 österreichische
Mittelschullehrer aus Wien , Salzburg und Knittelfeld in
England (London und Birmingham ) gemacht haben, wo¬
bei sie drei Wochen lang Gäste ihrer englischen Fachkol-
egen waren , kommen im nächsten Monat auf Einladung

des öeutschösterreichischen Mittelschullehrerverbandes eng¬
lische Mittelschullehrer , und zwar Borstandsmiiglieder der
„Association of Assistent Mastors in Secondary Schools"
nach Oesterreich. Der Besuch soll sich auf I n n s v r u ck,
Salzburg und Wien erstrecken und ist auf drei Wochen
geplant.

Gültigkeit der ErsenbahAcmsweise der Bnndesangestell-
tcn für die Zillertalbah «. Nach einer Mitteilung der
Generaldirektion der österreichischen Bundesbahnen be¬
rechtigen die mU der Gültigkeitsmarke für das Jahr 1926
versehenen Ausweise für Bnndesangestellte des Dicnst-
und des Ruhestandes auch auf der Strecke Jenbach-Mayr-
hofen der Zillertal bahn  zur Inanspruchnahme des
halben Fahrpreises : besondere Ausweise oder Beiblätter
für die Zillertalbahn werden daher nicht ausgcgeben.

Züge nach SüStirol . Bon Dienstag den 30. März bis
cinschließlich Mittwoch den 7. April l. I . verkehren in der
Strecke M ü n che n — B o z e n die Züge D 50a/D 269/447,
München ab 8 Nhr 40, Kufstein ab 10 Uhr 40, Innsbruck
an 12 Uhr 05, ab 12 Uhr 25, Brenner ab 14 Uhr 47,
Bozen an 16 Uhr 82 und in der Gegenrichtung von Diens¬
tag den 30. März bis einschließlich Donnerstag den
8. April l. I . die Züge 444/2) 270/25 49a, Bozen ab
10 Uhr 45, Brenner ab 14 Uhr 25, Innsbruck au
15 Uhr 32, ab 15 Uhr 40, Kufstein an 17 Uhr 05, München
an 19 Uhr 40.

Evangelische Pfarrgememde . Am Gründonnerstag
abends um 8 Uhr Feier des Heiligen Abendmahles in
Innsbruck (Pfarrer Mahnert ), am Karfreitag
um halb 10 Uhr vomittags Gottesdienst in I n n s b r n ck
mit Feier des Abendmahles (Pfarrer Mahnert ) ,
in Watt  e n s desgleichen um 4 Uhr (Vikar Putschet)
und um 6 Uhr abends in K u f st e i n (Pfarrer Mahnert) .
Am Ostersonntag  um halb 10 Uhr in Innsbruck
Gottesdienst mit Feier des Abendmahles (Pfarrer
Mahnert ), nur halb 10 Uhr desgleichen in Land  eck
(Vikar Putschet) und um 3 Uhr in I m st (Vikar Putsche! ) ;
am Ostermontag  um halb 10 Uhr Gottesdienst tu
I nnsb  r u ck (Vikar Poppe), um 10 Uhr in K u f st c i n
Konfirmation mit Feier des Abendmahles (Pfar¬
rer Mahnert ). — Die Nähstunde des Frauenvereines
wird auf deu 12. April verschoben.

Die Wcitcrverwendung ausgelernter Lehrlinge. Wie
bereits berichtet, hat der Nationatrat ein Gesetz über die
Weiterverwenduug ausgelernter Lehrlinge beschlossen. Da¬
nach wird in der Gewerbeordnung als Paragraph 105;,.
folgende Bestimmung eingefügt : Der Gewerbeinhaber ist
verpflichtet, den Lehrling nach ordnungsmäßiger Beendi¬
gung der Lehrzeit drei Monate als Gehilfen  irr
seinem Betrieb zu beschäftigen. Dem Gewerbeinhaber kann
aus Ansuchen der Genossenschaftsausschuß im Einver¬
ständnis mit dem Gehilfenausschutz ans wirtschaftlichen
Gründen , insbesondere bei Saison gewerüe  n, diese
Verpflichtung erlassen oder die Bewilligung zur Kündi¬
gung des Gehilfen vor Ablauf der vorgeschriebenen Be-
sckäftigmigsdauer erteilen . Ter Geweröeinhaber darf in
diesen Fällen vor Ablauf der bezeichncten Beschäftigungs-
Sauer keinen neuen Lehrling anfnchmon. lieber das An¬
suchen des Gewerbeinhabers hat der Geuostenschaftsaus-
schutz im Einverständnis mit dem Gehilfcnausschuß bin¬
nen längstens acht Tagen zu entscheiden. Erfolgt die Ent¬
scheidung nicht binnen dieser Frist oder gehört der Ge-
werbeinhaber keiner Genossenschaft an, so entscheidet über
das Ansuchen der Gewerbebchörde nach Anhörung der in
Betracht kommenden Berusungsvereinigungen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer. Tic Entscheidung ist endgültig.
Die Rechte, die dem Lehrling auf Grund der Bestimmun¬
gen dieses Gesetzes zusteheu, können durch Vertrag weder
aufgehoben noch beschränkt werden. Die Bestimmungen
dieses Gesetzes finden auch auf bestehende Lehrverhält¬
nisse Anwenönng.

Vandalismus . Vom Innsbrucker Bcrschönerungsvercin wird uns
geschrieben: In der Nacht vom Sonntag auf Montag wurden in
der Salurnerstraße zwei Bänke tzorausgerisscn. Bei der Bedcr-
lungerquelle am Schillcrwcg wurde eine Bank gänzlich zertrüm¬
mert und über den .Hang hinabgeworsen. Die Zertrümmerung
dieser Bank, deren Gestell aus Gußeisen bestand und embetoniert
war , ist ein beredtes Zeugnis für die Roheit jener Buben, die
diese „Heldentat" ausgcsührt haben.

Reue Ehrenmitglieder des Schwarzen Kreuzes. Bei den in der
Samstagnninmer unseres Blattes genannten neuen Ehrenmit¬
gliedern soll es richtig heißen: 2. Baumeister Ingenieur A l f o n s
Mayr , Innsbruck (nicht Joses Mayr ).

Deutsch-Ocskerrclchischcs kameradschaftsfest in München (22. bis
24. Mai ). Es wird uns geschrieben: Nach den bis heute eingelangten
Nachrichten des Festausschusses in München wird das große Ka-
meradschaftsfest zu Pfingsten in München von über tausend Kamcrad-
schaftsverbänden aus alle» Teilen Deutschlands und Oesterreichs
besucht werden. Um nun auch von Seite der ehemaligen Tiroler
Kaiserjäger eine rege Beteiligung an dem Feste zu erzielen, veran¬

staltet das vorbereitende Kaiscrjägerkomiteefirr  di « in
Innsbruck und Umgebung wohnhaften ehemaligen Kaiserjäger am
Ostermontag, 10 Uhr vormittags , im Grohgasthof „Breinößst (Saal
im 1. Stock) eine allen Kaiserjägern frei zugängliche Zusammen¬
kunft, bei der alle das Fest betreffenden Fragen besprochen werden
und genauer Aufschluß über die Beteiligung durch die Kaiserjäger
gegeben wird.

Die kleinen Diebe. Am Montag um halb 3 Uhr früh stieg ein
Bursche durch ein offenes Fenster in die Metzgerei Freisleben,
Loopoldstrahe l7 . ein und stahl dort zirka fünf bis sechs Kilo
Würste und Schinken. — In einem Laden in der Bruneckerstraße
Nr . 2 erschien am Samstag ein zirka 22= bis 24jähriger Bursche
und ließ sich Strümpfe vorlegen. Er entwendete von der Laden-
budel weg sechs Paar >schafwolldomenstrllmpfe und lief davon. —
Aus einer Wohnung in der Amthorstrahe 6 wurden verschiedene
Wäschestücke und Lebensmittel entwendet.

Das Ausbeute!» dm: Staubtücher. Aus dem Leserkreise erhallen
wir folgende Zuschrift: Kürzlich wurde verlautbart , daß das „Aus¬
schütteln oder Ausklopfcn" von Staubtüchern aus den Gassenfenstern
verboten und die Schutzleute strenge angewiesen seien, van Zuwider¬
handelnden sofort eine Geldstrafe cinzuheben. Gegen das Lerbot
des Ausklopfens in den Gassenfenstern läßt sich wohl nichts cinwcn-
den; etwas anderes ist cs aber mit dem Ausbeute!» (Ausschütteln)
der Staubtücher . Da gäbe cs Wichtigeres zu beanständen. Alle Staub¬
tücher Innsbrucks auf einmal vor einem Hause ausgebeutelt, geben
nicht so viel Lftaub als z. B. der Mistwagen,  wenn er mit
offenen Klapptüren durch dis Gassen fährt und der Wind hinein¬
bläst. Bleibt er vor einem Hause stehen, dann steigt durch das
Hineinschütten der Mistbehälter eine Staubwolke auf, die noch da¬
durch vermehrt wird, dag die braven Männer mit der Schaufel den
Mist im Wage» schön verteilen. Führt ein Auto durch die Gasse, in
der niemals 'aufgespritzt wird, so entsteht vor einem einzigen Hause
mehr >vtaub , als 10.000 Staubtücher auf einmal erzeugen könnten.
Sehr zu beobachten wären von den Schutzleutendie biederen Gassen¬
kehrer, die den Staub nicht langsam zusammenkehren, sondern mit
kräftigem Schwünge auswirbeln, so daß er die halbe Gasse lang zu
spüren ist. Wichtig wäre cs auch, darauf zu achten, daß aus den
Gehsteigen nicht die Orangenschalen hernmgeworfen werden, aus
denen schon viele ausgeglitten und zu Falle gekommen sind. Dieses
und noch anderes wäre wichtiger für eine Beanstandung als die
geplagten Hausfrauen des Mittel- und Arbeiterstandcs, von denen
auch noch viele stellen- und arbeitslose Männer haben, mit „Straf¬
mandaten " zu bedrohen, weil sie bei einem Gasscnsenster ein Staub¬
tuch ausbeuteln , lind was ist es dann, wenn alle Wohnräume auf
der Gassenseite liegen? Soll da die Hausfrau zwanzigmal mit dem
Staubtuche eine Stiege hinauf oder hinunter zum Gangfenster
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laufen? Also mehr Rücksicht bei allen Verordnungen aus die kleinen
.Haushaltungen, wo keine Stubenmädchen vorhanden sind, sondern
die Hausfrau alles selbst besorgen muh : Aufräumen, Einkäufen,
Kochen, Kinder betreuen, Nähen, Flicken usw.! Von einer solchen
Frau kann man nicht verlangen, daß sie mit dein Staubtudie wer
weiß wie oft durch die Räume aus den Balkon oder zum Gang-
fenster läuft, um cs dort auszubenteln. Reg.-R. K. R."

Abschajfungcn. Aus Oesterreich wurden für immer ausgewiesen:
der Spengler Heinrich E b e r l e aus Neumarkt in der Oberpsalz;
der Handelsangestelltc Emil Kok alt aus München: die Hausgc-
hllsin Rosa Koller,  gcb . Trcnk, aus Rosenheim: der Tischlcrge-
hilfe Paul Baue reiß  aus Nürnberg : der Sattlergehilse Leopold
Veleskowitsch  aus Brundorf bei Marburg ; der Verkäufer
Lothar F r e u t s l aus Königsberg und der Kutscher Ebristian Otto
2B ober  aus Jägersfrende . Bezirk Saarbrücken . — Aus dem Laude
Tirol wurden für beständig abgeschafst: der Maschinenschlosser
Oskar H u p f ans Salzburg und der Hilfsarbeiter Joses Mirko
aus Kracovice, Bezirk Pisek. — Aus dem Bezirks Innsbruck wurde
für immer der Knecht Johann Weiler  aus Lienz abgeschafst. —
Aus dem Bezirk Landcck wurde für immer der .Hilfsarbeiter Franz
K r c i d l aus Kramsach ausgewiesen. — Ans den Städten Inns¬
bruck und .Hall wurden für beständig abgeschafst: der Hilfsarbeiter
Johann Goller  aus Abfaltersbach, Bezirk Lienz; die Köchin
Modesta Schmiedl̂ ans Ligist, Bezirk Boitsberg in Steiermark ; dis
Köchin Iakobine « chn c g g aus Schönwies, Bezirk Landeck, und
der Reisende Leopold W e i n i n g c r ans Wien.

„Das Blatt des Herrn Steincggcr ". In der „Bolks-
zcitung" lesen wir ü. a.: Man hört öfters, daß das chrifl-
lichsoziale Wochenblatt „Der Arbeiter" als Blatt des
Herrn Steinegger angesprochen wird. Dies ist jedoch ein
schwerer Irrtum , denn das w (nein  in a I so. Heute aber
hat Herr Steinegger bet den» Blatt schon längst nichts
mehr zu schaffen. Schon vor längerer Zeit ist der christ-
ltchsoziale ,.Arbeiter ' infolge Abonnentenschwunö in
schlvere Schlamastik geraten. Die Druckerschulbenwaren
trotz verschiedener Zuschüsse gewaltig gewachsen: da hat
nun Herr Steincggcr den „unabhängigen" christlich-
sozialen „Arbeiter" mitsamt seinem Redakteur mit Haut
und Haaren an die „Tyrolia " verklopft. Er hat damit dem
Blatt die weitere Existenz gerettet, aber die politische Un¬
abhängigkeit des „Arbeiter" glatt verschachert. Der heutige
Redakteur besitzt allerdings noch eine gewisse Bewegungs¬
freiheit. Sobald aber dieser seinen Posten verläßt —
man nennt dafür einen nahen Termin stellt die
„Tyrolia " selbst den verantwortlichen Redakteur des
„Arbeiter". Um den Anschein zu eiwecken, als ob auch die
cbristlichsozialenArbeiter ein Wort bei der Besetzung der
Redakteurstelle untznreden hätten, hat mair ihnen ein
Vetorecht cingerämnt, das aber die „Tyrolia " durchaus
nicht beachten muß und bei einer Neubesetzung der
Redaktenrsteüc sicher auch nicht beachten wird. Mit dem
Ausscheiden des gegenwärtigen Redakteurs wird also die
ohnehin recht fadenscheinige Unabhängigkeit des Blätt¬
chens völlig in Fransen gehen. Dieser Verkauf von Blatt
und Gesinnung wurde verheimlicht,  weil die Lei!-
hammel sich davor fürchteten, daß ihnen einige noch rück-
gratsteife Mitglieder den Kops waschen könnten.

Spenden für die Retkungsgeieüschask. Ungenannt schenkte ein
„Strafgeld " von 6 K; Ungenannt, Jiniderlohn 10 8 und Unbekannt,
Hausbauspende 20 S.

Gründung des Vereines „Innsbrucker Volksbühne". In St . Ri.
kolaus hot sich die unter der Spielleitung I . M. Rainer stehende

Thsatergruppe zu einein sekhstSndiqen, unabhängige» Vereins unter
dem Namen „Innsbrucker Volksbühne" konstituiert und ist bereits
amtlich bsroilllgt. Als Obmann Wurde Sepp Logger, als Kassierin
Frau Anna Mögt und als Schriftführer Albert M. Rofner gewählt.
Der Verein, der auch einige vom Pradler Bauerntheater her be-
kannte Kräfte zu seinen Mitgliedern zählt, macht es sich zur Auf¬
gabe, das gute, sittlich und politisch einwandfreie Volksstück heiteren
und ernsten Inhaltes zu pflegen. Der Verein wird seine Veran¬
staltungen im Saale Jnnstraße 107 abhalten und erhofft sich, in
Anbetracht seiner Tendenz und der kleinen Eintrittspreise , ein
sreimdliches Entgegenkommen des Publikums.

Urania-Ortsgruppe Schwaz. Am 8. April um 8 Uhr abends findet
in der Handelsschule in Schwaz ein weiterer Bortrag des For-
schungsrcisenden Univ.-Professors Jul . T a in a se t h aus Wien
über „Eine Reise in das alte Reich der Inka (Peru und Bolivien)"
mit Lichtbildern stakt.

Fahrende Gesellen. Non der Gendarmeriein Jenbach  wurde
die 24 Jahre alte, ledige Vagantin Hedwig Wächter  ans Mach
(Vorarlberg ) wegen Herauslockung von 15 S und zwei Schweizer
Franken sowie wegen Kost- und Quartierschuld verhaftet. Das her¬
ausgelockte Fahrrad wurde zustande gebracht. — In Mayrhofe  n
ivurde der Hilfsarbeiter Daniel Anzenbcrger  aus Wien wegen
Diebstahlsteilnahme verhaftet. — In Te ! js wurde der 31jährige
Metallgießer Johann Scherzen lehne  r, der wegen Diebstahls
vom Kreisgericht Leoben gesucht wird, verhaftet : er ist aus den:
Bezirk Kufstein und ans Vorarlberg abgeschafst und hat bereits
33 Vorstrafen hinter sich. — In Reutte  verhaftete »um einen
gewissen Albert Säumet  aus der Tschechoslowakei, der wegen Be¬
trugs verfolgt wird. — In Steinach  wurde der 23jährige Karl
Vogl  aus Bayern verharrt , der vom Bezirksgericht Bezau wegen
Diebstahls ausgeschrieben war . In verschiedenenOrten des Landes
wurden noch neun Verhaftungen wegen Bettels und Landstreicherei
vorgenommen. — Es scheint, daß Tirol für die fahrenden Gesellen
>md sonstiges Gelichter besondere Anziehungskraft  ausübt,
denn die hohe Zahl der Verhaftungen ist ausfallend. Jedenfalls ist
unser« Gendarmerie sehr wachsam.

Marie Dewoletzky ft. Aus K u f st c i n wird uns berichtet: Am
26. März abends ist in Kufstein  plötzlich und unerwartet Frau
Marie D e w o l e tzky, Gymnasialprofcssorsgajtin, im 48. Lebens¬
jahre gestorben. Durch ihre große Herzensgüte, Nächstenliebe und
seltene Fürsorge für die Mitmenschen hat sich die Verewigte, die
zuletzt in ihren; Landhäuschen ein Studentenheini führte, die
Achtung und Zuneigung aller erworlien, die sie kannten. Bei der
Beerdigung am Montag gaben ihr zahlreiche Leidtragende aus
alle:; Kreisen das letzte Geleite. Die vielen Kranz- und Blunien-
spenden bewiesen die allgemeine Hochschntzung, der sic sich erfreute.
Die Kussteiner Standschützen, deren Fahne sich über istr Grab senkte,
wahrend die Böllerschüsse ertönten , erwiesen ihr die letzte Ehre . Der
Kirchenchor wirkte beim Begräbnis und beim Traucrgottesdienst
rnit. Frau Dewoletzk» rückte im Mai 1914 als Krankenschwester
mit dem Kussteiner Standschützen-Bao » ans . Auf den Hochflächen
Lairaun und Vielgereutb scheute sich die tapfere Fra » nicht, die
vordersten Stellungen aufzusuchen, um an den Schützen die Liebes¬
gaben zu verteilen. Viele Kriegsteilnehmer werden sich dankbar
ihrer Liebe und Fürsorge erinnern . Beim Aufmarsch der Offen¬
sive 1916 im Mori -Becken war die edle Krankenschwesterunermüd¬
lich in der Pflege ihrer Schutzbefohlenen. Frau Dewoletzk» zog
von diesen, Kriegsschauplätze als Armeeschwester auf jenen in
Galizien, wo sie ebenso hilfreich tätig war . Ehrendes und dankbares
Gedenken ist der Verstorbenen über das Grab hinaus gesichert.

Feuerwehr-Hauptnersammlung in Fieberbrunn. Es ivird uns
berichtet: Am 28. März hielt die freiwillige Feuerwehr Fieber-
brunn im Gaflhofe „Neue Post " die Jahresversammlung ab. Der
.Hauptmann Rupert O b w a l l e r begrüßte die Versammlung,
ivorauf vom Schriftführer Sepp Schwaiger  der Rechcnschafts-
und Tätigkeitsbericht erstattet wurde . Die Kassagebarung lvurde
von Barrlmä Foidl,  Pfassenschwendt , und Arrdrä Spöck her
überprüft , für richtig befunden und dem Kassier die Entlastung
erteilt . Als Delegierte zum Bezirks -Feuerwehrtag in Kirchberg
wurden bestimmt Matthias S t o ckk l a u s n e r der Aeltere,
Kommandant O b w a l l c r , Sepp Schwaiger.  Johann Foidl
und Michael Schwaiger.  Ais Ersatzmänner wurden aufgestellt
Konrad Hutfte r und Johann Fleck ! senior. Es folgten dann
verschiedene Anträge und Anfragen wegen Neuanschaffung einer
Magirusleiter und Ergänzungen in der Eanitätsausrüstung . Nach
Ueberprüfung und Richtigstellung der Mitgliederliste wurde die
Versammlung geschlossen.

Hauptversammlung des Obermnlalsr Musikbundes. Ans T s l f s
wird uns berichtet: Der erste Obcrinntaler Mustkbund in Tests
hielt am 28. März in Hackls Restauration in P s a s f e n h o f c n
seine Hauptversammlung ab. Der Bundesleiter Direktor Tschal-
lener  erstattete den Tätigkeitsbericht, dem zu entnehmen war,
daß der Bund seinen Aufgaben vollauf gerecht wurde. Der vom
Bundeskassicr Schreier  aus O b e r h o f e n erstattete Kaissbe-
richt wurde befriedigend Zur Kenntnis genommen und dem Kassier
die Entlastung erteilt. Das großangelegtc Bundcsfcst wird Heuer
am 6. Juni in Z i r l abgehaltcn. Die Vorbereitungen werden von
einem gut organisierten Ausschnsse unter der Leitung des Bundcs-
kapellmeisters Ranggcr  getroffen . An die Bevölkerung Zirls er¬
geht die Bitte, alle auf dieses Fest bezughabenden Bestrebungen
zu unterstützen. Ein Reinertrag wird den, Fonds zur Erbauung
eines ^Bundesmusiksaales zugewiescn. lieber Antrag des Bundes¬
schriftführers R i! z i c f a aus Flaurling wurde Bundesbahnabsrin-
jpcktor Leopold Gatt  in Mötz  fiir seine Verdienste um das Ge¬
lingen des vorjährigen Mufikfestes und das dem Bunde gewidmete
Motto der Dank ausgesprochen.

Sprihenerprobung der Ehrwalder Feuerwehr . Aus Ehrwald
wird uns geschrieben: Mit großer Erwartung sah man in Ehr¬
wald der Feuerwehrübung an: 28. März entgegen. Sollte doch die
mit erheblichen Kosten angeschafste neue Motor -Spritze ans ihre
Leistungsfähigkeit geprüft werden. Man hatte sic im Gaistal
ausgestellt und die Schlauchlinie von da über die acht Meter hohe
Ilscrböschung und dork noch über eine hohe fahrbare Feuerwehr¬
leiter hinausgesührt. Kaum hatte man den Motor angeschaltet, als
auch schon der auf der Leiter postierte Feuerwehrmann weithin
einen starken Wasserstrahl über die Felder zu senden vermochte.
So zeigte das neue Löschmittcl unserer Ortsjcuerwehr zur Zu¬
friedenheit aller, was es zu leisten vermochte.

Brief ans Matrci . Von dort wird uns berichtet: In den letzten
Tagen durchschnitt sich ein Man » unglücklicherweise bei seiner
Heimarbeit zwei Schlagadern. Durch sofortige ärztliche Hilfe konnte
sein Verbluten verhindert werden. — Im ganzen Wipptale herrscht
ausnahmsweise stark die Grippe.  Es gibt fast kein Hans , worin
nicht ein an Grippe Erkrankter liegt. Iin R a v i s t a l grisi sie so
stark um sich, daß eine sechsküpsige Familie gleichzeitig bettlägerig
war und die Rachbarslentc Kranke und Vieh betreuen mußten.

Die Tübinger Hütte in der Trlvretta. Ans Blühen  z
schreibt uimt uns : Die in der Silvretta unweit Ga-
s chu r n am Quell der Gancra gelegene „T ü b i n g e r
Hütte"  ist in diesem Jahre zum erstenmal für den Ski¬
sport geöffnet und bewirtschaftet. Sie ist mit einer eigenen
Kraftanlage auss modernste eingerichtet und bietet allen
Touristen eine behagliche Unterkunft. Die Schnecverbält-
nisse (etwa vier Meter ) sind besonders günstig.

Volksbewegung in Dornbirn . Wie ans Bregenz  ge¬
meldet ivird, ergibt die Volksbewegung in Dornbirn im
Monat Februar folgendes Bild : 24 Geburten (il Knaben
und 13 Mädchen), 7 Trauungen und 18 Todesfälle.

Maul - und Llauensouchs in Doraelberg. Aus Bregenz wird
berichtet: Unter dem Bichstande des Bauers Aprontan M o r f ch <- r
in Sattelderg -Kkaus ist die Man !- und Klauenseuche ausgebrochen.
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Baktsriskogifches Loboratorism itt Bregenz . Bon dort
wird uns berichte : : Wegen der in letzter Zeit sich mevr-
fach ergebende .»-. Ertronknngs - und Todrsiüll ? bei Meu -i
scheu und Tieren durch Trichinose  in Innsbruck »rnd
Wien hat der Stadtrat von Bregenz im Einvernehmen
mit der Beter »»»ärabteilung der Vorarlberger Lartdes-
regierimg im städtischen Schlachthaus ein mit allen nw-
dernen Hi -fsunttelir ansgestattetes bakteriologi-
! ch e s L a b v r a t o r i u m eingerichtet . Das Bundes-
»ninifteriilm für Land - und Forstlvirtichaft bat sodann
dem städtischen Tierarzt Emil P l a n l e l irr Bregenz die
Befugnis zur Durchführung der bakteriologischen Unter¬
suchung des Fleisches in diesem Laboratorium erteilt . Im
Inte reffe der Volksgefundheit ist es sehr zn begrüße « ,
daß die Stadt Bregenz die großen Kosten einer derartigen,
den modernen Arrforderungen der Lrbensurittelhygiene
vollkommen ei». sprechenden Einrichtung nicht gescheut und
aus diese Weise die Durchführung der bakteriologischer»
Untersuchungen in » Lande ermöglicht bat.

Dis »rstposte« -Berleih «rrg beim Zolldienst. Aus Bre¬
genz  wird uns geschrieben: Der Bundes »»»irrister für
Finanzen bat dem Zolloberin '.pektor Cito Bi adle  u c r,
Vorstand des Eisenbahn- und SÄiffszollamtes in Bre¬
genz, einen Dienstposten der vierten Dienstklasse in der
Berwendnngsgruvpe VII verliehen.

Bau eiserner Motorboote am Bodsusee . Aus Bre¬
ge u 5 schreibt man uns : Der Schtossermeister Küuz  irr
Har ö hat für einen Fischer in F u tzach ein eisernes Mo¬
torboot fertiggestellt . Das neun Meter lange Boot ist zur
Gänze a»?s 1,8 Millimeter starkem verzinkten Eisenblech
gebaut und wiegt »licht mehr als ein gleich großes Holz¬
boot im trockenen Zustand . Da das Boot wegen seiner
praktischen Bauart für die ver 'chiedensie Berivendnng be¬
fähigt ist , macht sich ein großes Interesse für solche Boote
bemerkbar.

Der Wahlrechts raub iu Südtirot geht weiter . Aus
Bozen wird uns geschrieben : Bekanntlich mitfsen in Süd¬
tirol jene Frauen , die ihr Wahlrecht geltend gemacht u »»d
ihre Schulzeugirisse verloren Haben , eine P r ü f ung ob¬
legen . Tie Mlegnng dieser Prüfung »vurde an den bei¬
den ersten Tagen ungeachtet des heftigen Protestes der
Frauen in i t a l i e n i s H e r Sprache verla »»gt , obroohl
das Gesetz für die nicht italienischen neuen Provinzen
Ausnahmsvestirmnungen vorsieht . Aber die italienischen
Lehrer mto Lehrerinnen scheinen sich ein besonderes Ver¬
gnügen daraus zn machen , die Unbehvlfenyeit der deut-
sche,» Frauen mit anzusehei », wenn sie sich bemühe ;», ita¬
lienische Worte zu buchstabieren . Die meisten Franc »»
haben l»mr die Ablegung dieser Prüfung in italienischer
Sprache v er »v e i g ert und auch die Abgeordneten Süd¬
tirols haben bei der itatteni ''chen Regiermig gegen die
ungesetzliche Maß »»ahrne Einsvrrrch erhoben . Man wird
ja sehe »», ob die italienische Regierung den Wahlrechts¬
raub der italienischen Kommission aufrecht erhält , oder
ob sie sich doch dazu bcguemt , die Prüfungen nach den ge¬
setzlichen Bestimnmngen , das ist in deutscher Sprache vör-
nehrnen z»» lassen.

Live Schesfel -Lrlnnerung ln Bozen . Man schreibt uns : Tic
Feier der hundertsten Gedenktages der Geburt Scheffels  bietet
Gelegenheit , darauf hinzuweifen , welche Begeisterung der wiederholt«
Aufenthalt des Boelen in der Rojengortenstadt bei ihm ausgelöst
und in welch klangvollen Bersen er bekanntlich di« Burg Runkel¬
stein  an der Talfer gepriesen hak. Die Osiergäste werden Heuer
in Bozen am „Bozner °Hof " die marmorne Gedenktafel vorfmden,
die an die Schefjeltage erinnert . Sie zeigt folgende Inschrift : „In
diesem Hause har der Dichter Joses Viktor v . Scheffel  im Früh¬
jahr 1855 der öfteren Einkehr gehalten . Er fand den „Schluss ",
so hieß der Gcischof damals noch , als eine so vergnügliche Herberge
mit herzerwärnienden Rotwein , daß er sich vonrahm , Liesen Land¬
strich niemals mehr zu passieren , ohne seinen Fuß zu ihm hinüber
schlüpfen zu lassen . Zur Erinnerung daran , ließ der jetzige Besitzer
des Hauses , nunmehr „Bozner -Hof " geheißen , Josef P i l l o n , die !«
Tafel hier anbringen ." — Wir haben dieser Erinnerungsstätte in
Bozen bereits in unserem © cöentfc »illcton „Scheffel in Tiro !"
ausführlich gedacht.

Dom Bauernbund in Südtirol . Aus Meran  wird uns ge¬
schrieben : Ein gewisser Rupert Sieger  war bis vor kurzem als
Sekretär des Sidtiroler Bauernbundes tätig , der das Vertrauen
des Obmannes O b e r h a m m e r genoß , der ihn mit der Organi¬
sation der Bauernschaft betraute . Als Stcger iah , daß diese Organi-
sotio » , ungeachtet ihrer rein wirtschaftlichen Einstellung , trotzdem
von den Faschisten mit scheelen Augen angesehen wurde , glaubte er
umschwenken zu müssen und wandte sich bereits in der Kricgsan-
leihebelehmingsfrage um Hilfe an die Faschisten , so daß damals der
„Popolo d' Jtalia " mit großer Freude den „Ueb er tritt  von
30 .009 Tiroler Bauern zum Faschismus " verzeichnen zu können
glaubte . Doch der Faschismus hatte sich iu der Siidtiroler Bauern¬
schaft schwer gerauscht . Der Obmann Obcrhammer , der 'einem
Sekretär zu viel Freiheit gelassen hatie , sah sich nun plötzlich der
Bauernschaft gegenüber vereinsamt und mußte seine Tätigkeit än¬
dern . Sieger wurde entlassen und die Siidtiroler Baurnschaft
hält nach wie vor an den bisherigen Richtlinien fest . Nun ist Sieger,
der von einem krankhaften Ehrgeiz beseelt ist, direkt zu den Faschisten
übcrgegangen und in dis R e d a k t i o » der dsutschgeschriebeiren
faschistischen „Alpenzeitung " eingetrcten , wo er sich von den Fa¬
schisten zun » Kumpfe gegen den Tiroler Bauernbund m i ß-
b r a u ch e n läßt Zu erwähnen ist, daß Sieger vor nicht allzu-
langer Zeit beim . Verein des Deutschtums im Auslande in München
vorjprach , um Subventionen dafür zu erwirken , daß bäuerlicher Be¬
sitz nicht in die Hände von Italienern übergehe . Heute hat er sich
offen zu den Feinden der Deutschen in Südtiro ! geschlagen.

*
Nichts soll Sic unvorbereitet treffe »»'. Die selbstbewußte

Sicherheit , die jede Lebenslage und sci sie noch so schwie¬
rig , spielend überwinden läßt , ist eilt herrliches , ganz un¬
bezahlbares Gefühl . Aber nur die Widerstandsfähigen
kennen es . Jugend mto Widerstandsfähigkeit sind eng ver¬
bunden . Erhalten Sie sich daher Ihre kostbare Jugend:
Bleiben Sie jung ! Pflegen Sic Ihre »» "Leint richtig . Die
ideale Methode zur Reinigung der Harrt , der beste Weg
zur Erhaltung Ihrer jugendlichen Frische ist Elida -Haut-
vflege . Elida -Citronen -Goldcream versagt nie . Die Haut
wird weich uito geschmeidig , frisch mto voll , jugendlich,
von natürlicher Farbe . Weder Hitze noch Kälte können
Ihrem Teint irgend etwas archaben . Kurz , — immer vor¬
bereitet sein , das ist der sichere Erfolg stärtoigen Gebrau¬
ches von Elida -Citronen -Golöcream . st- M 228

Restaurant Hrte ! Maria Theresia , Fremden und Ein.
heimischen bestens empfohlen . Zentralheizung , vorzüg¬
liche Küche (ohne Gefrierfleisch ), bekannt gute Weine uns
offenes Bier . Geöffnet bis 1 Uhr nachts . Ununterbrochen
warm : Küche . — Abendkonzerte . " 8462

Echte Karlsbader Oblaten . Echter Bienenhonig . Egon
Stau  b a ch, Oblaten -Erzeugrtng . Innsbruck , Museum-
stratz: 33. st M 246
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Die interne Feier »in Landhause zu Ehren des 30. Ge¬
burtstages des Landeshauptmannes Dr . Stuinpf trug
durchaus einen herzlichen , schlichten , echt tiroltschen Cha¬
rakter . Zuerst erschien die Gewerkschaft der Landesarrge-
stellten , vertreten drrrch den Obmann Oberrechnungsrat
Ried Müller  mto den Schriftführer Kanzleidirektor
B e z z e i und überrcickie ihrenl obersten Vorgesetzten eine
Glückivunschadresse , künstlerisch arrsgcführt von einem
Landesö -eamten , und ein gut gelungenes Bild des Eltern¬
hauses des Landeshauptmannes in Kundl , gemalt von
dem Rechnungsrevidenten der Landesbuchhaltung Alois
G rr r g e r - Gsies . In bewegter » Worten gab der Landes-
hauptlnann seiner Freude über diese sinn - und geschmack¬
volle Ueberraschung Ausdruck.

Die Graiulativnsfeicr.
llm 9 Uhr fand in der Laudbauskapclle  eilt

Gottesdienst  statt , dessen gesanglichen Teil aus¬
schließlich Landesbeamte besorgten . Hierauf versammelten
sich die Festteilnehmer im Kongretzsaale  des Land¬
hauses zur eigentlichen Gratulationsfeter.
Um 50  Uhr betrat der Landeshauptmann mit seiner Frau
den Saal , woraus der erste Landeshauptmann -Stellver¬
treter Tr . Peer  an den Geehrten folgende Ansprache
richtete : 1

Die Mitglieder der Tiroler Landesregierung , die Abgeordneten
und Bundesrötc , die Vertreter der Beamtenschaft und der Ange¬
stellten haben sich hier versammelt , um ihrem Landeshauptmann
aus Anlaß des 50 . Wiegenfestes die herzlichsten Glückwünsche aus-
zusprechen . Wenn wir den Lebensweg des Landeshauptmannes
zurück verfolgen , so können wir mit Genugtuung zwei Tat¬
sache  n feststellen:

In verhältnismäßig früher Jugend schon hat der damalige Wii-
teischullehrer Dr . Franz S t u m p f durch sein « besondere Be¬
gabung und die Eigenschaften seines Charakters die Augen seiner
Mitbürger an » sich gezogen und als knapp Dreißigjähriger
schon wurde ihm durch das Vertrauen der Wählerschaft des 'Be¬
zirkes Kitzbühel -Kufstein die ehrenvolle Ausgabe eines Volksver-
rreters im österreichischen Parlamente Überträgen.

Alle folgenden Jahre und besonders alle folgenden Wahlen in
die Vertretungskörper des Reiches und des Landes habe » dem
srühen Vertrauen die neuerliche Bestätigung erteilt und die zweite
Tatsache dargetan , daß das Vertrauen zum Volksmann
Dr . Franz Stumpf in ke inein Augenblicke je schwan¬
kend  wurde , daß es im Gegenteil bei jeder Wahl als Selbstver¬
ständlichkeit non vornehercin teststand , den bisherigen bewährten
Vertreter wieder zu wählen . Ciii so frühes , ein so andauerndes und
unerschütterliches Vertrauen beweist air^ besten , daß wir es hier
mit einer Persönlichkeit im wahrsten Sinne des Wortes zu tun
haben.

Es war daher auch keineswegs verwunderlich , daß bei wirklicher
oder in Aussicht stehender Vakanz der Stell « des Landeshaupt¬
mannes das Augenmerk des Volkes und feiner Gewählten sich
»visder auf Dr . Franz Stumps lenkte und ihn schließlich mit über¬
wältigender Mehrheit zur höchsten Würde und zur schwersten
Bürde im Lande berief . Dr . Stumps Hot als Landeshauptmann
das bis dahin bestandene Vertrauen in seine Person nicht nur ge¬
rechtfertigt , sondern neu bestärkt.  Wir , die wir zum Großteile
die Ehre enger Mitarbeit mit ihn » genießen , können immer wieder
von neuem feststellen , mit welcher unverwüstlichen , ge¬
radezu e r st a u n l i ch e n Arbeitskraft,  mit welchem nie
versagenden Eifer , mit welch echter Hingabe an seine Heimat und
sein Volk der Landeshauptmann sich der Erjüllung seiner zahl¬
reichen Ausgaben widmet . In diesem Punkte geht er » ns Tag für
Tag mit leuchtendem Beispiele voran . Es ist keine Schmeichelei
uich keine Uebertreibung , wenn ich hervorhebe , daß der Landes¬
hauptmann nicht nur die höchste Würde im Lande bekleidet , daß
er vielmehr auch der c r st c bei der Arbeit  und der letzte von
der Arbeit ist.

Es war daher für uns alle eine hochwillkommene Ge¬
legenheit,  daß der Landeshauptmann einen wichtigen Lebens¬
abschnitt vollendete , um ihm für alle seine Arbeit , seine Mühen und
Plagen unseren Donk , den Dank der Landesregierung,
den Dank der B c n m t c » s ch a j t und der Angestellten
auszusprechcn und ihn unserer Liebe , unseres Vertrauens , unserer
Anhänglichkeit zu versichern . Diesen Gefühlen wollen wir hiermit
Ausdruck verleihen , indem wir rufen : Unser lieber Landeshaupt¬
mann Dr . Stumpf lebe hoch!

Der Landeshauptmann erwiderte , wenn er auch kein
Frcrrnd von folßreit Kundgebungen sei, so ha.be eS ihn
doch aufrichtig gefreut , >to viel Anerkennung fernes von
der Liebe zur Heimat und Volk getragenen Schaffens zu
fntoen . Er dankte für den Ausdruck des Vertrauens , den
er gerade in dieser Kundgebung seiner Mitarbeiter er¬
blicke und fügte den Wunsch daran , daß dieses gegen¬
seitige Vertrauen auch in der Zukunft gewahrt bleibett
möge . Von diesen » Gesichtspunkte der treuen Zusammen-
arbeit fasse er diese Feier aus , damit es mit vereinten
Kräften gelinge , im Dienste für Heimat und Volk , aus
den Niederungen herauszukommcn »rnd daß wiederum
ein freies und starkes  Tirol erstehe . Damit war
diese intern : Feier beendet . Unmittelbar daran schloß sich

die Huldigung der Bundesa »gestellte » ,

die ein vom Hofrat Dr . A n d e r L a n gemaltes Aquarell¬
bild , darstellend eine Ansicht von Kundl vor » Osten mtt
dem Sonnenjoch , überreichten . Auch dieses außerovdent-
lich stirmnungsvolle Bild macht : dem Landeshauptinanne
sichtlich große Freude.

Und dann kamen die Gratttlarrien aus allen Teilen der
Bevölkerung , in Deputationen und einzeln . Der lm Vor¬
zimmer aufliegende Bogen trug mittags schon Hunderte
von Namen und auch von auswärts war eine außer¬
ordentlich hohe Zahl von Glückswunschdepeschen ein-
gclaufen , darunter auch eine von dem deutschen Außeri-
ministcr Tr . S t r e s e m a n »r.

An » Abend brachte die Musik de» Petcr -Manr -Bundcs
dem Landeshauptmann vor seiner Wohnung in der
Wilhelm -Grcilstraße ein Ständchen.

Ae neuen Seiet tun LM ientelfierg.
Wie berichtet , bat ein Konsortium , dein in - u »»d auslän¬

dische Gesellschafter der Alpirren Holzindustrie Gesellschaft
rn . b. H. an gehören , das Schloß Mentelberg um 260,000
Schweizer Franken äuge kauft , »rm di esen Besitz als Sana¬
torium zu verwenden . Die Alpine Holzindustrie -Gesell¬
schaft ist aus der am 20. November 1921 »nit einem
Stammkapital von 800.000 Kronen (80.000 Schilling ) i»

Innsbruck gegründeten Alpinen Sport - mto Holz -Indu¬
strie , G . m . ü. H., hervorgegangen . Die anfänglichen Ge¬
sellschafter waren die Innsbrucker Kauflente Ado Ko¬
st sa , Rudolf Haisjackl mto Erich Wünsche;  d .e
zwei letzgcuannterr wurden im Jahre 1922 bezw . 1924 ge¬
löscht, dafür wurde am 80. August 1924 Ing . Frarrz B er -
tele  aus Fulpmes als Gesellschafter eingetragen und
Prokura erteilt an Len Buchhalter Wilhelm Weinzierl.
Nach der Eintragung in » Handelsregister bezweckt die
Gesellschaft die Errichtung und den eigentümlichen , sowie
pachtweise »» Betrieb von Sägewerken , Ae Herstellung und
den Verkauf von Sportartikeln und Holzindustricerzeug-
nissen aller Art.

Ausländische  Gesellschafter sind im Handelsregister
bei »»» Innsbrucker Landesgerichte nicht eingetragen : wenn
solche jetzt beim Kaufe als Geldgeber ausgetreten sind , so
kann es sich nur um st i l l e T e i l h a b e r handeln . Diese
werden aber wohl bei der« Betriebe des „ Schlotzyotels
und Parksanatoriums Meutelberg " das erste Wort zu
reden haben , da die genannten Innsbrucker Gesellschafter
mehr oder weniger um als Strohmänner anzusehen sind.
Wer also die neuen  Besitzer von Schloß Mentelverg
eigentlich sind , ist bis nun in ein geheimnisvolles Dunkel
gehüllt . Verinutlich soll der Eindruck erweckt rveröen , daß
der Besitz vor » einHeimischer Seite angekauft »vurde.

Die früheren Besitzer von Meutelberg.
Schloß Mcntelberg »vurde früher B ö l s genannt und

gehörte zur Gemeinde Witten . Im 12. Jahrhundert kam
das Anwesen in den Besitz des Stiftes Willen . Im Jahre
1403 crrvarü es die Familie Mentelberger,  die 1493
geadelt wurde . Im Jahre 1529 ging das Anwesen in den
Besitz der Familie Z c t re n vmr Berneck über . Seit Mitte
des 17. Jahrhunderts taucht als Name für den Besitz
„Gallwiese " auf . 1640 gelangte das Schloß in den Besitz
der Familie von Khuepach,  bei der es durch fast drei
Jahrhunderte blieb . Ertoe des 19. Jahrhunderts erwarb
Mentelberg der Herzog von Aleucon , von dein es der
Herzog von Bendonie erbte.

Das Honorar des Ausolerchsverwalkers
Direktor Schlemmer.

Statt 48.080 Schilling »rur 8089.
Das Innsbrucker Oberlandesgericht beschäftigte sich in

nichtöffentlicher Sitzung »nit dem Rekurse des Ausgleichs-
Verwalters der Tiroler Vereinsbank , Direktor Schlem¬
mer , der bekanntlich für seine Arbeit einen Betrag von
40.000 Schilling gefordert hatte , während der Gläubiger¬
beirat Ae Summe - von 10.000 Schilling , und die Verclus-
bank mir 5060 Schilling als angemessen erachteter ». Der
Ausgleichskominissär batte 30.000 Schilling zugesprochen.
Das Oberlaltoesgerrcht hat »run , nach kurzerhand durchge¬
führten Erhebungen entschieden , daß der Betrag von
8000 Schilling als c n gemessene  Entlohnung für die
geleistete Arbeit anznsehen fei und dieser Betrag wurde
Herrn Schlemmer zuerkannt.

Ier MslnrrÄiiitU Sei Set Mittet Sri®.
Uebcr den Motorradunfall bei Volöcrs,  über den

wir gestern kurz berichtet haben , wird von der Gendar-
merie -Rusforschungsabteilung folgender Bericht ausge-
geben:

Am 29. d. M . um halb 7 Uhr abends wollte der Metz-
germeisterssohn Johann M a r k l aus Hall  mit seinem
Motorrabc dem Motorradfahrer Z ö s m a y r , Sohn öcs
Landesrates Zösrnayr , aus Imtsbruck auf der Bundcs-
straße zrvischen Bolders und Voldererbrücke v o r f a h r c n.
Dabei stürzte  Mark » »nit dem Motorraöe , da er den»
Rade Zösmayrs zu nahe gekornrnci » war icnd riß Labet
auch diesen zu Boden . Aus dem Motorrade des M a r k l
befand sich auch der Metzgergehilfe Wolfgang .Kn » ein
aus H a l l. Kniely wurde irr der Folge des Sturzes mit
einer solchen Wucht rn einen elektrischen Mast geschleudert,
daß er an der Unfallstelle gleich darauf st a r b. M a r k l
blieb im b e »vu tzt l o s e n Zu staud  e schwer verletzt
liegen , rvogegcn Z ö s m a y r anscheinend nur leichtere
Verletzungen erlitt.

Unmittelbar nach dein Unfälle passierte die Unfallstclle
ein Auto der Tiroler Landesregierung , dessen Insassen
LHTt . Dr . ®r »teitei und Dr . Peer  das Auto sofort
zur Uebcr führung  des schwerverletzten Akarkl m
das Kranke  n h a n s nach Hall zur Verfügung stellten.
Mit diesem Auto wurde auch die Gerichiskounnlssion auf
die Unfallstelle gebracht.

Die Leiche des Kniely »vurde über Anordnung der
Gerichtskommission nach Hall überführt . Wer an diesem
Unglücksfalle der Schuldtragenöe »st, »virö durch die ge¬
richtliche .Kommission festgestellt »verden.

Wolfgaug Kniely war als Praktikant in der Sel¬
cherei Markt beschäftigt . Er ist ein Hotelierssoyu aus
L e i b n i tz bei Graz.

Wre der Anfall erfolgte.
Uebcr die näheren Einzelheiten des Unfalles macht

uns Herr Albert Zvsmayr  folgende Mitteilungen:
Der Unfall ereignete sich halbwegs zioischen der Ortschaft
Bolders und der Brücke . Ich hatte gerade ein stark gc-
schotterles Stück S -ratze passiert mto fuhr mit mäßiger
Geschwindigkeit gegen die Brücke zu , als ich die Explo¬
sionsgeräusche eines :utt großer Geschwindigkeit (ich schätze
auf 80 bis 90 Kilometer ) »utr uachfahrerrden Rtotorrades
hörte . Ich Vielt »»»ich so weit links als »nöglich : der nach¬
folgende Fahrer fuhr , ohne ein Signal  zu geben,
in schärfster Fahrt rechts vor , aber so knapp , daß er mein
Rad seitwärts streifte und zwar mit solcher Gewalt , daß
ich samt meinem Rade von der Straße aus die Wiese
hinuntergestoßen »vurde . Merkwürdigerweise ist
mir nichts geschehen : auch mein Motorrad war unveschä-

! digt geblieben . Als ich mich nach einiger » Sekunden aus-
j richtete und Umschau hielt , wer mich eigentlich nicdcr-
^ gefahren hatte , erblickte ich folgende Situation:
> Etwa 20 Meter von der Stelle des Zusalnmenstoßcs
> waren an der rechten Straßenseite einige Zaunpsählc »ne-
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dergefahren und gebrochen und knapP neben einem elek¬
trischen Mast , abseits von der Straße , lag ein junger
Mann , ohne sichtbare äußere Verletzungen , aber bereits
tot . Er mntz mit Kopf und Brust mit größter Gemalt
an den Mast gedrückt Morden sein und so schwere innere
Verletzungen erlitten haben , daß er sofort starb . Das
Motorrad , das mich gestreift hatte , war nämlich nach dem
Zusannnenstotz mit unverminderter Geschivinöigkeit weiter¬
gefahren ) der Fahrer mutz aber , wie aus den Zick-Zack-
Spureil auf der Straße zu ersehen rvar , die Herrschaft über
das Rad verloren haben und dabei ist er zuerst an die
Zaunpfähle , dann mit furchtbarer Wucht an den Mast
angefahren . Dort wurde dv. rch den Anprall der Mitfahrer
abgestreift, ' der Motorfahrer selbst — es war der Herr
Mark ! — kam aber erst ungefähr weitere 20 Meter zum
Sturze . Er blieb blutüberströmt und bewußtlos quer
über der Straße liegen, - während das Rad , dessen Motor
noch mit Vollgas arbeitete , einige Meter seitwärts in dle
Wiese geschlendert wurde . Von der Wucht des Anpralles
an den Mast zeigt der Umstand , daß am Motorrad des
Herrn Markt der Gepäckträger stark eingebogen und beide
Futzraster abgebrochen waren und daß der Luftschlauch ge¬
platzt war , von arideren geringfügigeren Beschädigungen
abgesehen . Beim Sturze wurde Herrn Mark ! der linke
-S ch u h a b s a tz w e g g e r i s s e n ; er fand sich einige
Meter seitwärts in der Wiese.

Nachdem ich mich überzeugt hatte , daß ich selbst nicht
helfen konnte , fuhr ich zurück nach Volders , um elnen Arzt
zu holen . Während ich auf diesen wartete , fuhr eiu Auto
der Landesregierung an der Unsallstelle vorbei , desien
Insassen sich des verletzten Herrn Mark ! annahmen und
den Abtransport des tödlich verunglückten jungen Man¬
nes veranlaßien.

Vom Zugsprtzbahnbau.
Man schreibt uns aus  Ehrwald:  Cs sind interessante Tage,

di« wir jetzt hier durchleben : tönnen wir doch endlich die sehnsüchtig
erwartete Ausbringung  der beiden je 36.000 Kilogramm
schweren Tr a g s e i l e der Zugspitzbahn auf die längst fcrtigge-
stcllten eifelturmartigen Eisengittertürme , die als Stützen dienen,
beobachten

In unseren Heimgärtcn ist schon viel darüber gesprochen worden,
wie es die Ingenieure wohl andrehen würden , um die 3380 Meter
langen Stahldrahttaue , die schon längere Zeit von der Talstation
bis zur 2805 Meter hoch gelegenen Bergstation hinausgebracht
worden waren , auf die Spitzen der hohen Türme zu bringen . Und
nun , da wir es gesehen haben , sind wir doch erstaunt über die
Präzision und scheinbare Leichtigkeit , mit der das vor sich geht.

Oben auf dem über schauerlichen Abgründen auf einem Fcls-
grat erbauten 81 'A Meter hohen Eisenturm (Stütze 2) ist ein
kranartigcr Aufbau gebaut worden , zu dem an einem Drahtseil
eine etwa zwölf Meter tanze horizontal schwebende, Traverse durch
Windenkrast ausgezogen wird . An den Enden dieser Traverse sind
rechtwinkelig abwärts gebogene Griffe , die starke Rillräder tragen,
auf die das hochzubringende Tragseil aufgelegt wird . So hat es
auf zwölf Meter Spannweite zwei Lagerpunkts und wird ein
Knicken des «seiles vermieden . Auf ein Signal des Ingenieurs be-!sinnt die Winde zu arbeiten.Langsam,Zentimeter auf Zentimeter,teigt die Traverse zur Turmhöhe hinan . Oben stehen vier Mann
und man sieht an ihren Turnbewegungen , wie sie bemüht sind, sich
vor der Erstarrung zu bewahren , denn an diesem Zugfpitzeck weht
noch eisige Winterlust . Aber es sind frische Burschen , das beweist
das jreudige Winken und vücherschwenken , als wenige Meter von
ihnen auf der Hilfsseilbahn ein Arbeitsgcnosse in einer gondel-
artigen Kiste durch die Luft , im Radsahrcrtempo , vorübergefahren
kommt . Dieses Bergauf - und Bergabsahren von Transportkisten,
oft mit Ingenieuren oder Lransportleitern bemannt , belebt jetzt
die Ehrwalder Wetterstein ^eoirgswand sehr reizvoll . Da man die
nur daumenstarken Drahtseile aus einer gewissen Entfernung nicht
mehr sieht, macht so ein schräg aufwärts oder abwärts an den
Felsen lautlos oorübergleitender Behälter , aus dem der Oberteil
eines Menschen ragt , ganz den Eindruck eines wundervollen neuen
Flugverkehrsmittels.

Auf Stütze 3 und 4 sind die Tragseile auch bereits aufgebracht.
Gehen die Arbeiten gut weiter , so sind sie bis Oster » fertig ausge¬
bracht und können dann durch die enormen Gegengewichte , die in
einem 60 Meter tiefen Schacht bei der unteren Zugspitzbahnstation
Ehrwald -Obermoos angehängt werden , die erforderliche Betriebs¬
spannung erhalten.

Schon jetzt kommen , namentlich aus dem Ausland , immer und
immer wieder einmal Interessenten , um sich an Ort und Stelle
von dem in der ganzen Welt Aufsehen erregenden Werk ein selbst¬
geschautes Bild zu verschaffen.

Wie berichtet , hat der Reichspräsident von Hindenburg die Ein¬
ladung zur Eröffnungsfeier der Zugspitzbahn angenommen und be¬
absichtigt mit dem gleichfalls teilnehmenden österreichischen Bun-
despräsidcnren Harnisch eine der ersten Fahrten zur Zugspitze mit¬
zumachen . Hoffentlich läßt es sich das Land Tirol nicht nehmen,
dazu bsizutragen , daß die wohl im Juni bevorstehenden Ehrwalder
Zugspitztagc auch Festtage Tirols werden.

Tödliche Unfälle in SüdKrol.
Aus B r t x e n wird berichtet : Der 25jüHrige Gehilfe

Friedrich Sieger,  beim Bäckermeister Mersa in Fran-
zensfeste bedienstet , hatte am Freitag nachmittags die
Gastwirtschaft Plattner bei Bahrn besucht und sich gegen
Abend , nach Aussagen des Wirtes , in vollkommen nüch¬
ternem Zustande auf den Heinrweg begeben . Der Weg
wurde ihm offenbar etwas lang , denn als unweit vor
Klause von Brixen ein Personenzug vorbeifuhr , suchte
Sieger auf ihn auszuspringen . Dieser Versuch verlief so
unglücklich , daß Sieger unter die Räder geschleudert wurde
und soforr tot war . Der Gemeindearzt , der mit der Ge-
richtskommtssion am Unglücksplatz zur Aufnahme des
Tatbestandes berufen worden war , stellte eine furchtbare
Kopfverletzung und schwere Gliederbrüche fest.

Ans Bozen  wird gemeldet : Am Montag morgens
wurde der Maurer Henrich K a r l , geboren in Wien , das
Opfer eines Unfalles . Er war schon seit drei Fahren beim
Baumliernehmer Julius Steiner angestellt . In der Früh
arbeitete er mit zwei anderen Arbeitern in der Inter¬
nationalen Garage an der Marktstraße . Henrich war damit
beschäftigt , von einer Zementsäule das Holzgerüst zu ent¬
fernen , als plötzlich der schwere Pfeiler auf ihn stürzte
und ihm den Kopf zerdrückte.  Seine zwei Arbeits-
kameraden konnten dem Verunglückten nicht mehr helfen,
da sofort der Tod eingeireten war.

Vorarlberg , das Land der Autos.
Zwei Ncrhan - lunge « beim Bezirksgericht Bregenz.

Bregenz , 30. März.
Daß Vorarlberg dasjenige Bundesland ist, das im Verhältnis zn

seiner BsvAkerungszciyl die meisten Autos besitzt, b̂eweisen die häufi¬
gen Gerichtsverhandlungen über Unfälle aller Art durch Kraftfahr¬
zeug«. Auch der heutige Vormittag beim Bezirksgericht Bregenz
war ausschließlich solchen Delikten gewidmet . Der Fabvikdirektor
Alfred K. fuhr am 13. Föbruar mit seinem Auto , in dem sich noch
seine Gattin und Schwägerin befanden , von Kenneldach gegen Bre¬
genz . Bein Uebersetzen der Gallusstraße , was wegen der äußerst
un-übersichtlichen Kurve beim Gasthaus Ritter in mäßigem Tempo
geschah, stieß das Personenauto mit -dem voin Sügerssohn Joses N.
gelenkten Lastkraft -ivagen zusammen . Das Lastauto wurde nicht be¬
schädigt, das Personenauto erlitt am Kühler und am Kotft-ügel einige
.Havarien . Der Fabri -kdirektor hatte sich mm wegen Vergehens gegen
di« körperliche Sicherheit zu verantworten . Aus der Verantwortung
des BeschvKigten , wie auch aus den Aussagen des a-ls Zeugen ver-
noimnenen Josef N . ging hervor , daß die Hauptrolle an dem gering¬
fügigen Ereignis » bei dem niemand persönlich zu Schaden kam, der
Zufall gespielt hat . Der Richter , OLGR . Dr . B i ch-l e r. kannte
auch nicht die Ueberzeugung von einem persönlichen Aerschu-tde»
erlangen und ging mit einem Freispruch  vor.

Neueste Frühjahrsmodelle
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Besonderes Pech hatte der Vorarbeiter bei den Vorarlberger
Kraftwerken , Marzell . Er kaufte sich am 21. Februar in B r e g e nz
ein neues Fahrrad , mit dem er nach seiner Behausung in H a r d
zusuhr . Bei der Einmündung der Jnselstratze ln die Bundes-
straße kam ihm im raschen Tempo ein Kraftomnibus aus Dornbirn
entgegen , der vom Chauffeur August G ., dem Sohn des Besitzers,
gelenkt wurde . Das Auto , das nicht die oorgeschriebene rechte
Straßenseite einhiclt und nach verschiedenen Aussagen in rasendem
Tempo daher kam, streifte den B ., der eben einem Mädchen aus-
weichen wollte , am Arm und brachte ihn zu Fall . Das neue
Fahrrad wurde fast vollständig demoliert.

G . hatte sich nun wegen Vergehens gegen die körperliche Sicherheit
zu verantworten . Er bekannte sich nicht schuldig und lehnte auch
eine Schadensgutmachung ab . Er behauptete , die richtige Seite
eingehalten und nur mit einer Geschwindigkeit von 26 Kilometern
gefahren zu sein. Durch die beeideten Aussagen des B ., seines
Schwagers Johann K. und des Lagerplatzarbeiters Johann R.
wurde jedoch erwiesen , daß G . die falsche Straßenseite eingehalten
und in einem scharfen Tempo gefahren ist, so daß dem B ., ohne
Gefahr zu lausen , selbst unter das Auto zu kommen , ein Absitzen
von seinem Rad nicht mehr möglich war . Das Urteil lautete auf
48 Stunden Arrest und Zahlung von 240 8 an den Privat¬
kläger B . firr Verdienstentgang , Ersatz für die zerrissene Hose und
Reparaturkosten für das beschädigte Fahrrad . Mit den übrigen
Ansprüchen wurde B . auf den Zivilrechtsweg verwiesen . Der
Verurteilte behielt sich Bedenkzeit offen . Der staatsanwaltschaftliche
Funktionär meldete wegen zu gering bemessener Strafe die
Berufung an.

WÄkk M.
St . Güllen . 28. März.

Die „Wachstumskrisis " von Genf , wie Briand mit konstruktivem
Optimismus und glücklicher Geistesgegenwart das peinliche Versagen
des Böikerbundes während der außerordentlichen Frühjahrstagung
genannt hat , führte uns Schweizer unerwartet zum zweiten Male
als aktiven Partner in die große Wslipolitik , kauni daß unsere
Außenpolitik einen sehr wichtigen Nebenposten im Kalkül des Völker¬
bundes gegenüber Sowjctrußland dargestellt hatte . Der Bölkerbunds-
rat berief unseren Außenminister Motto  nach seiner vielbeachteten
Rede in der Schlußsitzung der Plenarversammlung , wo unser erster
Delegierter unerschrocken die Verantwortlichkeit des Rates gegenüber
der Versammlung betonte , in die von Deutschland angeregte
Kommission zum Studium der Reorganisation des Rates.
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß Herr Motto als Vertreter
eines Staates , der grundsätzlich jegliche Mitgliedschaft in der Exekutive
des Völkerbundes ablehnt , ein zwar schwierige , aber bedeutende
Mission zu erfüllen haben wird , die Mission des unparteiischen
Anwaltes der obersten Interessen des Gesamtbundes in einem aus
direkt interessierten Mächten zusammengesetzten Kollegium . Die
Schweiz ist stolz auf diese Ehre ; doch größer als der Stolz ist das
Gefühl der ungeheuren Veraniwortung , die auf den Schultern unseres
Vertreters lastet , denn von seinem staaismännischen Können hängt
unter Umständen der Ausgleich der einander entgegenstehenden Groß - «
machtinteresien ab , die zu dem in der Schweiz so peinlich
empfundenen Schauspiel geführt hatten , daß der Völkerbund nicht
die nötige Schwungkraft besaß , Deutschland zur festgesetzten Frist
auszunehmen.

Im übrigen brachte die Märzsession von Genf für die Schweiz
verschiedene reale Erfolge mit sich. Als einen solchen betrachten wir
beispielsweise auch unsere Erklärung , daß sich die Schweiz neuer¬
dings für 10 Jahre dem Obligatörium der Schiegsgerichtbarkeit
unterzieht , denn auf diesem Wege des „guten Beispiels " Haffen wir
dem Gedanken der friedlichen Schlichtung von Jnteresienkanflikten
einen neuen prakiijchen Impuls verliehen zu haben . — Ueberdies
hat die .Versammlung , nachdem die Frage des Bundessitzes von
einem irischen Delegierten neuerdings wieder aufgeworfen worden
war , hie Kredite für den Bau eines neuen Dölkerbundspalastes in
Genf bewilligt , worin nach menschlichem Ermessen eine unbedingte
Garantie dafür gesehen werden darf , daß Gent Völkerbiindsstadt
bleibt . — Und endlich bot die Tagung Herrn Motia Gelegenheit,
den französischen ^ Ministerpräsidenten wieder einmal an die
Ratifikation des Schiedsabkommens  über die leidige Frage
der savoyischen Freizonen  zu erinnern , die sich nach wie
vor im Status der einseitigen Lösung Poincares befindet . Hart an
der Grenze zum Kanton Genf wachsen die französischen Zollhäuser
aus dem Boden und die Zollsätze der benachbarten Republik nehmen
zum Nachteil der Genfer ständig zu, indessen die Saooyarden nach
wie vor gewisse Freiheiten genießen , die wir ihnen freundnachbarlich
und gewohnheitsmäßig gewähren . Dieser Zustand hat unserem
Finanzminister jüngst Gelegenheit geboten , darauf hinzuweisen , daß
die Schweiz ihrerseits den Generalzolltarif in Anwendung bringen
könnte . Man wird nicht völlig klug, ob Bundcsrat M u j y damit
eine Drohung  cmssprechen wollte , und wenn dem so ist, ver¬
steh^ man nicht recht die Veranlassung dazu , denn Briand hat die
Beschleunigung  der Ratifikation versprochen . Irgendetwas
scheint somit nicht völlig in Ordnung zu sein, aber trotzdem man

Daß ist di« rechte Wc.tzltdti.sk«it , dem wEvntun , der dir wehe
oefott hat.

Arabischer Spruch

Sie« W SeiMiiWW » >. ä !Äw.
/Bon Dr . Franz Schweinitzhaupt.

II.
Der scharfe Kampf , den der Faschismus gegen den Marxismus

in jeder Form führt , hat in manchen parteipolitischen Kreisen
Deutschlands einen tiefen Niederschlag zurückgelassen , ihn als
bündnisfähig und nachahmenswert erscheinen lassen . Nicht weni¬
ger ist es der faschistische Kampf gegen den Parlamentarismus,
der da und dort Sympathien findet , ebenso der Kampf gegen
die Freimaurerei.

Um in der Politik gegen das faschistische Ftalien zu einer ein¬
heitlichen Linie zu gelangen , ist es nötig , das Wesen des Faschis¬
mus zu erfassen und sich über das politische Verhältnis zum ita¬
lienischen Volke klar zu werden . Ich halte den Faschismus für
das persönlichste Werk Mussolinis , das mit seinem Führer steht
und fällt . Der Zauber der Persönlichkeit , die mitforlreißende
Energie , mit der Mussolini die Massen sasziniert , sind die r ver¬
läßliche Voraussetzung für das Entstehen und Bestehen des
Faschismus . Es kann kein Zweifel sein , daß Mussolini auch von
den Verhältnissen emporgetragen wurde . Der in Altersschwache
verfallende Liberalismus Italiens konnte mit dem drohenden
Bolschewismus nicht mehr fertig werden . Das Land schrie sorin-
lich nach einem Retter und Zuchtmeister . Mussolini erfaßte das
Gebot der Stunde und setzte sich in den Sattel . Er wußte die
Masten bei ihrem Nationalstolz zu fassen , er verstand es , die Er¬
innerungen großer Stunden wachzurufen und dem Volke zu sug¬
gerieren , daß es den „Sieg " nutzbar machen müsse. Mit der
leidenschaftlichen Gewalt des heißblütigen Romagnolen organi¬
sierte er seine Prätorianergarden , die erbarmungslos die Zucht¬
rute gegen den Sozialismus schwangen . Am 20. September 1022
sagte Mussolini in lidine : „Die Gewalt ist nicht unmoralisch . Tie
Gewalt ist zuweilen moralisch geboten . . . Da also unsere Gewalt
das Land von einer krebsartigen Krankheit geheilt hat , ist die
Gewalt moralisch , sakrosankt und notwendig ."

Also Faschismus ist Gewalt . Sind hinrer der Gewalt etwa
metaphysische oder ethische Hintergründe ? Ist die Gewalt innen-

und außenpolitisch für das deutsche Volk in seiner schwierigen
Lage empfehlenswert ? Kann mau überhaupt glauben, ' daß ein
Volk auf der Höhe der Kultur wie das deutsche , auf längere
Dauer mit Gewalt regiert werden kann ? Man tuende nicht ein,
daß auch Treitschke und Bismarck gesagt hätten , Staat ist Macht!
Macht ist nicht auf bloße brutale Gewalt begründet und die Macht
muh in fre er Willensentschließung des Volkes anerkannt sein.
Der faschistische Staat ist seinem ganzen Wesen nach etwas an-
ueres als der Bismarcksche Machtstaat . Er ist etwas dem deutschen
Empfinden völlig Fremdes . Der Faschismus hat die für sakrosankt
erklärte Gewalt in ein ganzes System gebracht und genau ver¬
schiedene Gewaltmethoden unterschieden:

„Spedizione politica — politische Expedition : „Zpedizlone puni-
tive — Strafexpedition : Eappressalio . — Repressalien : Aziono
intimidatrie9 = Einschüchterungsaktionen ; Cstaggio = Geisel¬
nahme : Servizio di vigilanza — Ueberwachung ."

So Ludwg Bernhard in seinem ausgezeichneten Buche : Das
System Mn 'solini . Berlin . Scherl 1924. Wer denkt da nicht
unwillkürlich an die Zeiten der Renaissance , an die Zeiten von
Dolch und Gift , von Mord und Totschlag ? Es sind eben die
Methoden des Landes der Camorra , der Maffia und der Earbo-
nari . Oder ist die grauenhafte Ermordung Matteottis schon dem
Gedächtnis entschwunden ? Hat dieser Mord , der mit Wissen der
faschistischen Regierung ausgeführt wurde , etwa schon seine Sühne
gefunden ? Welche Philosophie ist hinter diesen Gewaltmethoden
moderner Renaissanc , und in welcher Leise soll denn der Faschis¬
mus auf die Politik des deutschen Volkes Anwendung finden?
Mit vollem Rechte sagt Bernhard , daß die faschistische Regierung
Maßnahmen treffe , „die in ihrer gesetzlosen , skrupellosen Art an
die Methoden der Renaissance erinnern " , und „zuweilen freilich
erhebt der skrupellose Geist der Renaissance sich zu solcher Größe,
daß die öffentliche Sicherheit in Italien ernstlich bedroht wird ' ,

Jede geistige Unterdrückung , die einer Barbarei gleichkommt,
rächt sich. Der moskauische Terror , mit dem heute in Italien,
gegen die Presse , gegen die Parteien in und außer dem Parla¬
mente gearbeitet wird , kann nur zur unterirdischen Vorbereitung
eines Bürgerkrieges führen . Dieses System der Unterdrückung
richtet sich nicht bloß gegen anders Denkende , sondern gegen
anders Sprechende.

Die Behandlung der deutschen , slawischen und griechischen Min¬
derheiten im faschistischen Italien wird zu außenpolitischen Ge¬
fahren für Italien . Die bloße Tatsache , daß der Völkerbund be¬
steht — wenn man sich auch nichts von ihm erwarten darf —
und das Recht der Minderheiten , gibt die Grundlage und die
Berechtigung , die Unterdrückung einer Minderheit nicht bloß als
eine Allgelegenheit Italiens , sondern als eine Sache des bctresfen-

den Volkes und als eine internationale Sache zu betrachten . Ob
mir einen besonderen Grund haben , mit den Unterdrückern des
Deutschtums in Südtirol Freundschaft zu pflegen , ist eine Frage
des nationalen Gewissens . Regierungen oder Parteien , die das
Deutschtum in Südtirol prcisgeben , schädigen das Ansehen des
Gesamt -Deutschtums . Auch ein darniederliegendes Deutschland
muß in seinem außenpolitischen Vorausdenken über die gegen¬
wärtigen aufgezwungenen Staatsgrenzen hinausgreifen . Mit Len
Mitteln des Faschismus ein nationales Deutschland aufrichten zu
wollen , halte ich für eine verkehrte Idee.

Es ist auch nicht richtig , dem Faschismus judengegnerische Be¬
strebungen unterzuschieben . Diese sind nicht vorhanden . Der
Kampf Mussolin ' - gegen die Freimaurerei gilt nur den Logen des
französischen Großorients . Er selbst ist ja nach den Angaben
Mannhardts Freimaurer des schottischen Ritus . Daher muh dieser
Kampf Mussolinis in erster Linie gewertet werden als ein Wider¬
streben gegen die Einflußnahme der französischen Politik auf die
italienische , wobei auch ein Seitenblick Mussolinis auf den Vati¬
kan maßgebend sein mag , besten Freundschaft er sucht. Doch man
traut ihm nicht.

Die Außenpolitik Mussolinis hängt aufs innigste mit seiner
Innenpolitik zusainmeti , indem er auch hier an Gewaltmethoden
denkt . Mussolini ist besangen vom Kaisertraum , er will Italien
vorbereiten auf das Imperium Romanum . Soll ihm Deutschland
etwa dazu behilflich sein ? Er unterschätzt das Ausland , besonders
England , er will Expansion um jeden Preis , „Expansion in jedem
Sinne moralisch , politisch , wirtschaftlich , demagogisch, " (Mann.
Hardt , S . 292.) Mussolini ist seiner ganzen Vergangenheit nach
ein Deutschenhasser , wie es ja seine Unterdrückungspoiitik in
Südtirol nicht besser zeigen könnte . Trotzdem dachte er anfangs
an ein Freundschaftsverhältnis znm Deutschen Reiche . Gelegent¬
lich des französischen Einbruches in das Ruhrgebiet sagte er am
IS. November 1023 : „Man muß einmal den Mut aufbringen zu
sagen , daß das deutsche Volk noch da ist . . . Eines Tages wird
auch Deutschland wieder aktiv in die europäische Politik ein-
greifen ." Also Freundschaft aus kluger Berechnung , um ein Ge¬
gengewicht gegen Frankreich zu gewinnen . Gleichzeitig glaubte
aber der getreue Sohn Macchiaveilis , seine Unterdrückungspoiitik
in Angriff nehmen zu können . Immer heftiger nahm Mussolini
gegen den Anschluß Oesterreicks an Deutschland Stellung und
er setzte mit einer beunruhigenden Politik der Aktivität gegen
Oesterreich ein , von dem Willen geleitet , den Einfluß der italieni¬
schen Politik über den gaiizen Alpenkamm auszudehnen . Ec
träumt davon , daß Italien mit Siegerschritt das Karwendei-
gebirge ersteigen werde und am 6. Februar schmetterte die Fan¬
fare vom Vorwärtstragen der italienischen Trikolore . Senr«
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tn der Schweiz bas französischeZögern gegenüber dem Schieds-
^fahren nicht versteht, hat sich doch die Demarche in sreund-
a)astt!chen Formen aagewickelt und an einem Zwischenfall zwischen

t.cotta und dem französischen Botschafter in Bern , wie er von einem
englischen Blatte gemeldet wurde, ist kein Wort richtig.

Mehr aber als dieser außenpolitische Fragenkomplex und sozu«
^traditionsgemäß beschäftigt die Schweiz eine große innere

W-rtschafisfrage. Der Weltkrieg hat uns weniger ad oculos, denn
am Magen demonstriert, wie wichtig es für ein Land ist, wenn es
sein täglich Brot in möglichst großen Quantitäten selber pflanzen
kann. Und Beweise, d:e durch den Magen gehen, entbehren bekannt¬
lich nicht der Schlagkraft! Die Förderung des inländischen Getreide,
baues ist darum seit Jahren ein Problem , das uns stark beschäftigt,
und die Dinge sind soweit gediehen, daß das Volk tn nächster Zeit
bereits seine Meinung darüber kundgeben soll. Unser Boden ist zu
karg, um die Selbstversorgung mit Brot zu ermöglichen; so karg,
daß er selbst unter beträchtlichen Opfern des Staates nicht einmal
om volles Fünfte ! unseres Bedarfes zu decken vermag. Das Ge.
treide, das wir in dieser unzureichenden Menge im besten Falle zu
produzieren vermögen, stellt sich überdies so teuer, daß eine Kon¬
kurrenz des einheimischen Getreidebaues mit dem Importgetreide
nur möglicĥ würde, wenn wir unseren Bauern einen Z o l l schu tz
von acht Franken  gewähren könnten. Das würde mit anderen
Worten eine Brotverteuerung um zehn Rappen bedeuten, die für
das arbeitende Volk und infolge dessen auch für die Exportindustrie
untragbar wäre . Die Frage erhebt sich somit, wie ein Ausgleich
zwischen der staatspolitischen Notwendigkeit des inländischen Ge¬
treidebaues und der wirtschaftlichen Notwendigkeit gefunden werden
kann, den Brotpreis nicht höher hirauszutreiben.

Die Lösung liegt im staatlichen Zuschuß, doch scheiden stch die
Geister in Bezug aus die Form dieses Zuschußes in zwei große
Heerlager. Das eine verlangt das staatliche Getreidemono-
p o l. das andere die monopolsreie Getreidepolitik. Für das Mono¬
pol treten die Sozialisten und seit einem Jahre der Bauernverband,
der Bundesrat und mit ihm das Parlament ein; für ein monopol-
freies Projekt die Industrie , der Handel, oder mit einem umfassen¬
deren Wort hauptsächlich die städtische Bourgeoisie. Bis vor einein
Jahre bestand sozusagen keine Aussicht für das Zustandekommen des
Monopols , denn die Zwangswirtschaft des Staates zur Kriegszeit
hatte im Volk einen wahren Horror vor dem heiligen Bürokratius
bewirkt. Seit aber dieser Horror sich etwas zu verflüchtigen begann,
nach dem bekannten Gesetz, daß die Menschen schnell vergessen, haben
die Monopolsreunde wieder Oberwasser gespürt, und so wird es denn
zu einem Kampfe kommen, der eine geradezu groteske Gruppierung
der Parteien heraufführt . Die monc pollustigen Bauern , die natür¬
lich gern einen jo solventen, sicheren und iraitablen Käufer wie den
Alleinherrscher Staat höchstselbst hätten, treffen sich dieses eine Mal
mit den Sozialisten zum Stelldichein, für die dieser Keim einer um¬
fangreichen staatssozialistischenHerrschaft über den Import gewisser¬
maßen jenen berühmten Finger einer Hand bedeutet, die man einst
ebenfalls wird geben müssen, wenn man schon den kleinen Finger
gegeben hat. Wenn einst einmal außer dem Brot auch die Roh¬
stoffe dem staatlichen Einfuhrmonopol verfallen wären , dann müßte
die »Kontrolle der Produktion " keine große Kunst mehr sein!"

Ich will nicht behaupten, daß die Monopolgegner samt und son¬
ders diesen logischen Gedankengang gemacht hätten ; ihre Gegner¬
schaft entspringt vielmehr dem Instinkt,  der einesteils einer
solchen theoretischen Möglichkeit Rechnung tragen mag, andernteils
aber hauptsächlich dem zuvielen Hincinregieren des Staates in Pri¬
vatsachen abgeneigt ist. Man liebt das Vaterland , man bekennt sich
zum Staat , aber er gehört zu jenen Bekannten, die man umso mehr
kchätzt, je weiter sie einem vom Halse bleiben. Wenn daher in aller¬
nächster Zeit aus Industrie -, Handels- und Gewsrbekreisen eine
Initiative gegen  das Monopolprojckt der Bundesversammlung
lanciert werden wird, so dürste dieselbe auf großes Verständnis
stoßen und ein Volksentscheid über die Getreidefrag« ist deshalb
ziemlich sicher zu erwarten.

Der Kampf um die Vorfrage dieses Komplexes, siir oder wider
das Monopol, wird sehr hitzig geführt werden; das zeigt die
Problemoerdrehung an, die die Bauernführer zur Komplikation des
klaren Sachverhaltes bereits bewerkstelligen. Sie stellen nämlich jetzt
schon den Kampf so dar, als ob die Monopolgegner gleichzeitig
Gegner der Förderung des Getreidebaues und damit der Bauern-
fame überhaupt wären . In Wirklichkeit verschließen sich gerade die
staatserhaltenden Kreise der Monopolgegner nicht der Notwendigkeit
einer Unterstützung der einheimischen Getreideproduzenten; sic er¬
streben lediglich cme monopolsreie Farm dieser Unterstützung und
sind dabei so glücklich, unter 16 verschiedenenVorschlägen zu einer
solchen Losung zu wählen. Die eine Gruppe dieser Vorschläge sieht
eine Anbauprämie  pro bepflanzter Hektare, die zweite eine
Mehlprämie  pro Zentner gemahlten Getreides vor. Eine dritte
Gruppe bringt eine Uebernahme des produzierten Getreides durch
den Staat zu festen Preisen und die staatliche Ueberleitung der An¬
käufe, sei es freihändig, sei es zwangsweise, an die Mühlen in Vor¬
schlag. In keinem dieser Fälle würde der Staat zum ausschließlichen
Getreidegroßhändler , als der er sich das kostspielige und komplizierte
Hineintappen in die Privatwirtschaft so leicht angwöhnen würde,

Kolonial -Bestrebungen konzentrierte er auf den Erwerb des ehe¬
maligen Deutsch-Ostafrika . Daß er es wagte , als verantwortlicher
Staatsmann das deutsche Volk in seiner Gesamtheit zu beleidi¬
gen, war weder klug noch entsprach es dem dipiomaiischen An¬
stande. Wenn Mussolini glaubt , auf diese Weise die Freundschaft
des deutschen Volkes zu gewinnen , so ist er in grobem Irrtumc.
Zwischen dem deutschen und italienischen Volke steht die geistige
Barbarei Mussolinis gegen die Minderheiten und seine Angriffs¬
lust gegen Oesterreich, dem das Recht der Selbstbestimmung ver¬
weigert wurde . Oesterreich hat durchaus nicht den Wunsch, von
faschistischen Schoren erlöst zu werden . Das faschistische System
der Gewalt , auf das Gebiet der Außenpolitik übertragen , ist eine
Gefahr für den europäischen Frieden . Doch soll dieses nervöse
Poltern nach außen gewisse innere Schwnchczeichcvverbergen . Ist
Mussolini verfolgt vom rachcfordcrnden Geiste Matteattis ? Es
war immer gefährlich, wenn ein Staatsmann sich in die Hände
von Prätorianergarden und von Ianitscharen begab. Die faschi¬
stische Partei ist keine demokratische, sie hot keine Kontrolle , sie
herrscht autokratisch im Parlamente ; die Opposition ist vom
Monte Citorio auf den Aventin gezogen. Die Opposition des
Aventin wird eine bedrohliche Verstärkung erhalten.

Das faschistische Italien muß sich darüber klar sein, was es
heißt , wenn ein 40-MiIlionen -VoIK sich ein 80-Mi!lionen-Volk
zum Feinde macht. Eine Feindschaft zwischen dem deutschen und
italienischen Volke liegt durchaus nicht im Interesse eines von
beiden. Das deutsche Volk braucht gewiß Freunde , die Freund¬
schaft der Unterdrücker deutscher Minderheiten zu suchen, hat
aber selbst das jetzige, wirtschaftlich schwer arbeitende deutsche
Volk nicht nötig . Deutschland kann ruhig warten , bis Mussolini
sich eines Besseren besinnt, oder bis in Italien Veränderungen
anderer Natur eintreten . Wir wollen auch nicht ganz vergessen,
daß die „Freundschaft " Italiens immer ein zweischneidiges
Schwert war . Ich bezweifle, ob die Diplomatie Mussolinis anders
ocartei ist, als die Cavours oder Crispis oder Sonninos . Deutsch,
fand braucht heute zuverlässigere Bundesgenossen als Italien cs
war : Versöhnung gibt es erst, wenn der schwere Druck auf Süd¬
tirol aufgehoben ist.

Humor des Auslandes.
Junger Rechtsanwalt (der in der Kanzlei feines Vaters als Kon¬

zipient tätig rst) : „Papa , heute habe ich bei Gericht den Msievschen
Prozeß erledigt, den wir seit zehn Jahren führen !" — Vater (die
Hände über den Kops zusammen!hlagend) : „Erledigt ! Aber, du
Unglücksmensch, deu wollte ich dir ,a als Lebensrente vermachen!"

(„Pasiing Show ".)

daß er sich schließlich auch dort dazu berufen fühlen könnte, wo kein
staatspolitisches, sondern lediglich das Interesse einer Wirtschafts¬
gruppe cs verlangen könnte. Für oder wider diese Verwirtschaft-
lichung des Staates und die Verstaatlichung der Wirtschaft wird sich
also das Schweizervolk in naher Zukunft auszusprechen haben. Die
Tatsache, daß der Bundesrat erst kürzlich dem Handel und der In¬
dustrie bekanntgegeben hat, daß er aus seuchenpolizeilichen Gründen
die Einfuhrbeschränkungen  gegenüber fremden Schlacht¬
vieh und Fleisch  nicht abändern könne, wird die Sache der
Monopolfreunde wenig fördern, denn so sehr man es im Bundes-
haus und natürlich im Äauernsekrctariat bestreitet, hält man tn den
Kreisen, die an der Verbilligung der Lebenshaltung direkt oder in¬
direkt iniereßiert find, dafür, daß diese sehr gewissenhafte Seuchen¬
polizei auf olle Fälle das Fleisch im Topf nicht verbilligt!

Die wirtschaftliche Lage  war im Februar immer noch
krisenhaft. Der Rückgang der Arbeitslosigkeit ist aus eine saison-
mäßige Zunahme der Tätigkeit im Baugewerbe zurückzusühren. Die
Verminderung der Zahl der Arbeitslosen betrug zwölf Prozent ; sic
ist aber mit 18-133 immer noch doppell so hoch wie im gleichen
Monat des Vorjahres . Die Ausfuhr ist im Februar auf 143 Mil¬
lionen Franken gestiegen, gegenüber 124 Millionen Franken im
Jänner , hat aber damit die Ziffern des Vorjahres doch nicht er¬
reicht. Während die Passivität der Handelsbilanz im Jänner noch
76 Millionen Franken betrug, fiel sie im Februar auf 34 Millionen
Franken , doch ist die letztere Ziffer mehr als doppelt so hoch, wie
die entsprechende Zahl im Februar 1925, wo die Passivität nur
26 Millionen betrug. Einem Ausfuhrwert von 354 Millionen Fran¬
ken in den beiden ersten Monaten des Vorjahres stehen diesmal
nur 268 Millionen Franken gegenüber, jo daß die Krisis unver¬
mindert andauert ; aber die Kurve zeigt Tendenz nach oben, woraus
sich einige Hoffnung schöpfen läßt . Dr. L.

— Skadttheatec Innsbruck. Mittwoch halb 8 Uhr abends Gastspiel
Karl Psann vom Iohann -Straub -Theater in Wien „Die Bacchus,
nacht", Operette in drei Akten von Bruno Gramchstaedte». Karl
Psan-n als Kaiser Nero. Donnerstag Vorstellung der Urania-
Theatergemeinde zu kleinen Preisen. Uraufführung von „Der flam¬
mende Stern ", Detektiokomödie in fünf Bildern von Oskar Bernhardt.
In Szene gefetzt vom Spielleiter Gea Le Brei . Nichtmitglieder der
Urama-Theatergemeinde zahlen die kleinen volkstümlichen Preise.

= Ostsr-Spielplan . Samstag (Karsamstag) um 8 Uhr abends
Gastspiel Karl Pfaim vom Johann -Strauß -Dheater in Wien „Ba¬
jazzo", Oper in einem Prolog und zwei Akten von R. Leoncavallo.
Canio — Karl Pfomi a. G. Musikalische Leitung Direktor Max
Köhler. In Szene gesetzt vom Spielleiter Oswald Czechowsky. Vor¬
her „Das Apostelspiel" von Max Mell. Ostersonntag 3 Uhr nach¬
mittags zu ermäßigten Preisen „Die Bacchusnacht", Operette in drei
Akten von Bruno Granichstaodten. Halb 8 Uhr abends Gastspiel
Karl Psann „Pagamni ". Ostermontag 3 Uhr nachmittags zu er¬
mäßigten Preisen „Gräfin Mariza ". Halb 8 Uhr abends Gastspiel
Kart Psann „Die Bajadere ", Operette in drei Akten von Emmerich
Kalman. Osterdienstag halb 8 Uhr abends Vorstellung der Arbeiter-
kann»er zu kleinen Preisen mit allgemeinem Zutritt „Die kleine
Sünderin ", Opercttenschwankin drei Akten von Jean Gilbert . Berit
Weingart a. G. in der Titelpartie und Olga Crler -Muck a. G. in der
Partie der Henrielle. Für sämtliche obige Vorstellungen des Oster¬
spiel planes beginnt Donnerstag der Vorverkauf an der Tageskassa
des Stadttheaters.

--- .Mysterium der Lüge." Eine Tragödie in fünf Bildern von
Franz Souctf . Uraufführung  am « tadttheater am 29. Marz.
— Elemente eines sozialen Tendenzdramas und einer psychologischen
Ehetragödie mischen sich in diesem Stück, ohne zu einer drainatisch-
küitstleristhen Einhell zu verschmÄzen. Trotz mancher kluger und
treffender Worte über den Gegensatz der Gesellschaftsklassen, die
beiden Teilen, dem Vertreter des Kapitals und dem der Arbeiter,
Reckst und Schuld zumessen, ist Konflikt und Ausgang doch t»el zu
grob gezimmert, um überzeugend zu wirken. Denn di« nieder-
drückc-ickc Macht des Kapitalismus gegenüber den Arbeitnehmern
müßte sich dramatisch anders  auswirken als durch die sexuelle
Verseuchung, die nie das Monopol eines Standes oder «irrer Alasse
war oder ist. Im Verlauf des Stückes gehen zwei grimidoerfchie-
dene Motive parallel, ohne zwingenden Ausainmeirhang, die bewußt
betonte Klassentendenzund das sexuelle Problem , 'das rein äußerlich
mit der Handlung verknüpft ist nnd sich in den grellsten Effekten
entladet. Man hat den Eindruck, daß der Verfasser eine Reihe guter
Einfälle ohne rechte dramatische Kraft zusammensügt und das, was
ihm an ursprünglicher Begabung fehlt, durch gewagte sexuelle Effekte
zu ersetzen bemüht ist. Schon der Titel des Stückes „Mysterium
der Lüge" findet keine ausreichende Erklärung , er verspricht mehr
als das rein realistisch aufgebaute Stück hält . Cs sollte als Tra¬
gödie enden und doch schließt es init einem Hofsnungsruf Theodor
Löns, zu dem nach der trostlosen Entwicklung der Dinge jede Be¬
rechtigung fohlt, Uird der vierte Akt, ohne jeden Zusammenhang mit
der Handlung, dient lediglich der Erörterung klassenkämpferischer
Tendenzen. Fehlt also dem Stück auch die künstlerische Klärung , so
strömt «s doch in manchen Szenen den starken Atem echten Lebens
aus . In der Charakterisierung fehlt es freilich oft; ein angehen-
der Paralytiker findet wohl kaum die Energie des Industriellen
Rittmann , sin vorurteilloses Weib wie Helene würde im Kampf um
ihr Glück doch den Weg zur Wahrheit dem Geliebten gegenüber
finden, statt dessen wälzt sie in feiger Furcht die Last der unge¬
heuren Verantwortung aus den schuldlosen Theodor. Ein Hauch
echter Empfindung umweht den Sozialisten Soff, dem als Schurken
gezeichneten Robert Löns steht der Dichter Theodor Löns gegen¬
über. der aber aus papierener Doktrin« kaum zum Leben erwacht.
— Die Aufführung gab -dem Stück urller der Spielleitung Fried¬
rich Fambachs  alles , was sich irgendwie aus den Gestalten her-
ousholen ließ. Vortrefflich war Franz Werner  als energisch-
brutaler Rittmann ; die realistische Wiedergabe des paralytischen" Zu¬
sammenbruches in der Schlußszene stand zu seiner sonstigen Willens¬
kraft zu sehr im Widerspruch, um tief zu wirken. Friedrich F a m b a ch
gab den Dichter Löns mit einfühlender Gemütskraft. Friedrich I o r e s

Dienstag , 6. April , 8 Uhr abends , im Mnsikvereinssaal

Elsa W @13i
Vortrags folge:

Bach , Mozart , Schubert , Schumann , Brahms.

formt« den Robert tn brwoter Realistik; cckr entwurzelter Proletarier
war Karl Bieder  als Seiff cmsg»zeichn«t. Annemarie Oster-
nigg  war als Helene von so seiner, vornehmer Art, daß man ihr
den Sumpf und die Verlogenheit nicht glauben konnte. Lilly Fon«
tar«  gab die Julianne mit angemessener Skrupellosigkeit. — Das
Publikum des sehr gut besuchten Hauses nahm an der Vorstellung
je nach seiner Einstellung lebhaften Anteil und nies den Verfasser
und die Darsteller wiederholt vor di« Rampe . P-

— Schauspiel-Theatergcmeinde des Innsbrucker Stadtkhsakers. Um
den vielseitigen Wünschen des Publikums entgegenzutommer̂ hat di«
Direktion die Zeichnung für die Theatergemeinde bis Karsamstag
6 Uhr nachmittags verlängert . Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Direktion in Hinkunst sämtliche Schanspielvorsteb
lungen mir im Rahmen der Theatergemeinü« gibt. Es ist daher im
Interesse aller Schauspiels ceiinde gelegen, Mitglieder der Theater¬
gemeinde zu werden. Für die ersten vier Vorstellungen ist «tn hoch-
titerarisches Programm in Aussicht genommen.

•= Innsbrucker Volksbühne. Am Ostordienstag abends 8 Uhr wird
durch die Volksbühne, Spielleitung I . M . Rainer , di« dreier!tige
Dau-ernposse „Der Amerika-Seppl " von B. Rauchenegger und R.
Manz im Theaterfaale Innstraße 107 aufgesühxt. Kartenvorverkauf
bei Frischauf, Kircbgasse, Dt. Nikolaus 14, und Max Snnkovsky.
Innstraße 51.

--- „hanneles Himmelfahrt" auf der Kolpingsbühne. Geichcat
Hauptmamrs „Traumdichtung" ist natürlich für eine Liebhaberbühn«
ein noch größeres Wagns als für ein „richtig gehendes" (oder
besser: richtig gehen sollendes) Theater. Die Kolpingsbühne hat's
„gewogt", und, den Wagemut allein schon als Plus nntgezählt, kann
man sagen, daß eine recht brave Leistung zu verzeichrren ist. Bor
allem ist die Spielleitung (Theo Schalter)  bei den bescheidenen
Mitteln geradezu bewundernswürdig um das Technische herum ge¬
kommen, aber auch darstellerisch wurde vielfach Anerkennenswertes
geleistet. So war Tilly Bernhard  ein rührendes Hannele im
Sinne der Dichtung, aber auch die Darstellerin der Schwester Maria
(Frl . Pfister)  und der Het« (Frl . Albertini)  boten schöne Lei¬
stungen. Bon den «nännlchen Rollen waren Herr Schalter  als
halb-märchenhafter Lehrer Gottwald (namentlich >m der Tvanmszene)
und Herr Scheffel  als Mastern sowie Herr Pfister  als Seidl
bestens am Platze; auch der „schwarze Engel" des Herrn Kirch¬
ner war sehr wirkungsvoll. Hingegen erzielte der Darsteller der
Dovf-schnerders eine vom Dichter gewiß nicht erwartete Wirkung.
Ganz und gar gegen den ,Heiligen Geist" diofer Dichtung versündigte
sich aber der Darsteller des Armenhäuslers Pleschke (Fiegl ), der.
unbekümmert um die Dichtung, eine Hanswnrstinde aus feinen Sze¬
nen machte und leider auch oft andere Darsteller mitriß . Auch aus
einer Bereinsbühne darf so was nicht Vorkommen, wenn schon auf
dem Theaterzettel „Gerhärt Hauptmann " steht und bannt ein künst.
lerischer Wille angedeutet wird. Umso anerkennenswerter ist für
die übrigen Darsteller, daß sie doch den Gofamteindruck zu retterr
vermochten. St.

— Musikverein Innsbruck. Der für 10. April angesetzte Abend
des größten deutschen Geigers, Professor Adolf Busch , mußte aus
den 14. Mai verlegt werden. Professor Busch, der im Dezember
eine schwere Lungenentzündung Überstunden hat, mußte aus An¬
raten 'seiner Aerzte 'den Aufenthalt im Süden etwas verlängern . Um
nun die bereits eingegangenen Konzertverpstichtungen erfüllen zu
können, war eine Umstellung nötig. Für Innsbruck wurde einver¬
nehmlich mit Professor Busch der 14. Mai festgesetzt. Klavierabend
Elsa Weiß:  Der Kartenvorverkauf findet am 2. und 6. April im
Mustkvereinsoebäude statt.

— Radio Wien 531. 8 Uhr: Konzertakademie „Das deutsche Liebes¬
lied". 9.10 Uhr: Ein Tag aus dem Leben einer Radiofreundin . Humo¬
ristischer Dortrag von Emma Schiller. Abendmusik.

= Radio Graz 402. Wiener Programm.
— Edo von Handel-Mazzekti zeigt im Schaufenster der Kunsthand¬

lung Czichna atis seinem Iimstgewerblichen Atelier in neuer Technik
die verschiedenartigsteVerwendbarkeit der modernen Stosfnmlerei.

— Das Klagenfurker Theater wird gesperrt. Klagenfurt,  am
30. März . Der Gemeinderat hat in seiner gestrigen Sitzung be»
schloffen, das städtische Theater nach Schluß der Spielzeit zu sperren,
da der Betrieb mit zu großen Kosten verbunden ist.

$umen+@poct+(&DfeI
Winlersporknachrichken.

Alpiner Wettlaus. Der Wintersportveroin Zillertal  veranstaltet
am 5. April (Ostermontac) einen alpinen Wettlaus aus einer acht
Kilometer langen Strecke im Gebiete der Gerlassteinhütte bei Zell am
Zitier. Offen für Mitglieder, des Wintersportvereines Zillertal und
des Wintersportvereines Mayrhofen . Start : 12 Uhr mittags Derlos-
steinhütte, Ziel und Pre saerteilung Geilossteinhütte.

Gründung des Tiroler Eisschietz-Verbandes. Der Sportklub S e « -
f eld,  der Wintersportverein Zillertal , der Wintersportverein Mayr¬
hofen und der Eis -SchützenÄub Kitzbühel haben am 27. März sich zu
einem Tiroler Landes - Eisschieß - Berband  zutzunttiLN-
gsschlossen. Zum ersten Vorstand wurde Hotelier Fritz Werter,
Deeseld, und zum zweiten Vorstand Wilhelm Silbermayer.
Gastwirt in Fügen , Zillerral, gewählt.

Die Edelweihhükke im vikartal ist ständig geöffnet und bewirtschaf¬
tet. Schneehöhe 150 Zentimeter. Alle Touren noch gut fahrbar . Der
Verein Edelweiß veranstaltet bis Ostern kostenlose Führungstourenim Mkartai.

Beivictschaficls Schußhülten. Die Franz -Senn -Hütt« (Stubai ), de«
Amberger Hütte und die Gubener Hütte (Oetztal) find über Ostern
bewirtschaftet. Usberall Bergführer . Schnesverhültnifss für Hoch-
bergfahrten sehr günstig.

3- C. Füssen in Innsbruck. Zu den Osterfsiertagsn weist der F.
E. Füssen aus Bayern n Innsbruck uird wird gegen Beldiüsna
spielen. Durch mehrere Neueinstellungen gelang es Füssen in letzter
Zeit vorzügliche Resultat ; zu erzielen. Es sind dos dis ersten inter-
nationalen «spiele in Innsbruck . Die Bayern treffen am Samstag
um 10 Uhr in Innsbruck ein.

Der Gymnastikabend für Damen der Leichtathletischen Sportver»
einigung entfällt am Nkitowoch. Nächster Uebungrabend Mittwoch den
7., für Herren Freitag de r 9. April.

Hauptversammlung des Turnvereines Schwaz. Cs wird uns
berichtet: Am 22. Mörz hielt der Turnverein Schwaz (Deutscher
Turnerbund 1919) im Gasthof „Lendbräu" seine Hauptversamm¬
lung ab, die sehr gut besucht war . Nach der Begrüßung durch den
Vorstand Franz S i b e r verlas die Schriftführerin Frl . Mitzi
S t a r chl die Vcrhandlungsschrift über die letzte Hauptversamm¬
lung. Vorstand Franz S i b e r berichtete über die rege Tätigkeit
des Vereines . Er darkic allen für die erfolgreiche Mitarbeit,
besonders dem Ehrenturnwart Eugen Wahl  und dem Turnwart
Hans R e i b m a y r, ĉr seine Turnwartstelle krankheitshalber
niederlegen mußte. Auch dem Leiter der Turnermusik, Georg
K l e i ß n e r, wurde der Dank ausgesprochen. Hierauf berichtete
Turnwart R e i b m a y r über die turnerische Täiigkest der Vereins-
Mitglieder. Er teilte mit . daß der Verein auch in dieser Hinsicht
bei allen auswärtigen Wctturnen und seinen Vorführungen im
Orte gut abgeschnitte» bat. Nach den Berichtes! des Zahlwortes,
des Distmartes und des Zeugwartes wurden für das Jahr 1926
gewähll: Als Vorstand Franz S i b e r, Stellvertreter Hugo Prem,
Turnwart Franz Neußl, Stellvertreter Rudolf Hosp, Zöglinosturn-
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wart Georg Geiger, Schriftwart Mitzi Starchl , Stellvertreter Ludwig
Heiß, Dietwart Karl Fiter , Kassier Adolf Haclh, Zeugwart Ernst
Baumgartner , Stellvertreter Hans Rainer , Bergwart Hans Hackh,
Spielwart Georg Geiger und Eugen Wadi, Beiräte Karl Menghin,
Georg Kleißner, Georg Schwab. Der Mitgliedsbeitrag wurde mit
8 4.— und der Turnhallcbeitrag mit 8 3.— festgesetzt. Zum
Schluß der Hauptversammlung übergab Turnwart Hans Reibmayr
den Wetturnern die Siegerurkunden , worauf Borstand Siber die
Hauptversammlung schloßt

Beim Jugendrichter des Landesgerichles.
Innsbruck, 31. März.

Gestern fanden vor dem Lanücsgericht eine Reiste von Verhand¬
lungen gegen Jugendliche  statt , die sich verschiedener Levdrechen
schuldig gemacht hatten und daher vom Landesgeri«chte zu bestrafen
waren. Wegen Erkrankung des für das Landesgericht -bestellten
Jugendrichters , Hofrat Dr. B c y r e r, wurden die Beistandlungen
von den beiden E-inzelrichiern OLGR. E r l a che r und OLGR.
Wolf  durchgeführt.

Jugendliche legen eine Autofalle.
Am 19. Juli v. I . -bemerkte der Führer des ins Stubaital fahren- !

den großen Autoomn-iibusses -der Firma Bayer in der Nähe der
Brücke über den Gävberbach eine Spagatfchnur, die in der Höhe
non einem Meter über die Brennerstraße gespannt war . Da der
Aufbau des Autos jo hoch liegt, daß die Schnu-r veißen mußte, bevor
ste einen der Insassen gefährden konnte, durchfuhr der Chauffeur
einfach die Schnur . Zwei Tage nach diesem Borsall mußte der
Wa-gen-len-ker den schweren Autobus auf der Fahrt gegen Innsbruck
cm derselben Stell« zum Stehen bringen, weil ein Baumstamm
quer über die Straße gelegt worden war. Mit knapper Not gelang
es, den Wagen knapp vor dem Hindernis zum Stillstand zu bringen.
Nach Beseitigung des H-indern-isses setzteü-er Wagenführer die Fahrt
fort, nicht ohne sich zuvor in dem nahe gelegenen Wirtshaus zu er¬
kundigen, wer diesen unbesonnenen Streich vollführt haben könnte.
Der Zufall wollte es, daß die Wirtin bemerkt hatte , wie die drei
Buben einer tu ihrem Hause -wohnenden Familie einen Stamm , der
zum Auswechseln der Tclographemnasten bcrcitgestellt war, quer
über die Straße rollte» und hernach sich im Walde, der über der
Straße liegt, versteckten.

Der Bubenftveich k-a-m der Gendarmerie zu Ohren und diese er¬
stattete die Anzeige gegen den lljährigen Alois Muckenhuber
und dessen 14- und 13jährigen Brüder Heinrich und Josef. Die drei
jungen llobeltäter hatten sich gestern wegen Verbrechens der öffent-
lichsn Gewalttätigkeit zu verantworten . In der Voruntersuchung
statten die drei Burschen eine recht a-benteiienllcke Lerantwortun -g
zum Besten gegeben.' Sie erzählten, ihr Vater habe sic zu ihrem
Borge!)«» veranlaßt , um ein Auto- oder Radfahrungkück herbeizu-
führen, damit man dann die Fahrgäste ausrau -ben könne. Bei der
gestrigen Verhandlung änderten die drei Bürschchen ihre Verantwor¬
tung dahin, daß der Baumstamm ohne ihre Absicht aus die Straße
heruntergerollt -sei, als st« sich darauf gesetzt-hatten und daß ste erst
davongelausen seien, als sie das Herankommen des Autos bemerkten,
während sie gerade i-m Begaffe waren, den Vaumstamin von der
Straße zu eittfernen. Dies« Verantwortung erschien jedoch wenig
glaubest , wenn man den schlechten Leumund in Betracht zog, der
den drei Burschen von Ihrer Gemeinde und von der Schulvorftehung
ausgestellt wird. Besonders der knapp 13jährige Josef wird als ein
„Schrecken der Lehrer" geschildert und soll feine älteren Brüder an_
Verschlagenheit und Verlogenheit weitaus übertreffen. Bewohner
des Hauses, in dem die drei Angeklagten ihr Unwesen treiben, erklär-
ten, daß eine Erziehuitg aus der» Grunde unniöglich fei, weil die
Mutter , wenn sie -die drei Lausbuben strafen wollte, in Gefahr käme,
von ihren eigenen Kindern geprügelt zu werden. Der Richter « -
kannte Alois des Verbrechens der öffentlichen Gewalttätigkeit, -be¬
gangen durch Handlungen, durch di« «ine Gefahr für das Leben
oder die körperliche Sicherheit von Menschen entstehen konnte, schul¬
dig und verurteilte ihn zu sechs Monaten strengen Arrests. Bei
seinen beiden Brüdern Heinrich und Joses konnte die Tat wir als
Uebertretung bestraft werden, weil die beiden Angeklagten das
14. Lebensjahr zur Zeit der Tal noch nicht vollendet hatten. Heinrich
und Josef wurden zu je einem Monate Verschließung -verurteilt.
Alle Strafen wurden bedingt, bei einer Probezeit von drei Jahren
verhängt.

Ein angehender Einbrecher.
Wegen des Verbrechens des Einbruchsdiebstahles hatte sich der

17jährige Bauernsohn Heinrich § . aus Axoms zu verantworlen . Der
junge Verbrecher hat durch ein Monat lang in wiederholten Angrif-
jen durch Einsteigen in das Haus seiner Tante insgesamt einen Geld¬
betrag von 288" Schilling und einige hundert Zigaretten an sich
gebracht. Um zu den Sachen zu gelangen, mußie der Bursche, nach,
dem er durch Einsteigen in das Haus gelangt war, noch einen ver¬
sperrten Kasten öffnen, was ihm ganz lcichi gelang, weil der an-
gehende Einbrecher den Aufbewahrungsort -des Schlüssels kannte.
Die Diebstähle vollsiihrte der Bursche ganz frech bei Tage, zu einer
Zeit, wo er -seine Verwandten aus dem Felde wußte. Als aber unge¬
fähr zehnmal ein Abgang von Bargeld und Zigaretten festgestellt
worden war , beschlossen-die Bestohlenen, auf i>en immer wieder-
kehrenden Dieb Vorpah zu hatten und tatsächlich gelang es, den
17jährigen Uebeltäter zu erkennen, a-ls er sich wieder durch das
Fenster Eingang verschafft hatte und gerade dabei war, den Kasten
zu öffnen. Don der Gendarmerie in Empfang genommen, gab der
Dieb feine wiederholten Diebstähle zu. Seine Mutter , eine achtbare
Frau , die alle übrigen 14 Kinder, die älter sind als der Angeklagte,
zu braven und anftäickigen Menschen erzogen hat. war außer sich,
als sie von den Verf-ehlu-n-gen ihres Jüngsten erfuhr. Der Bursche,
der das gestohlene Geld in benachbarten Dörfern mit einigen Alters¬
genossen' vertrunken hatte, wurde gestern zu einer Arrcststrofe von
sechs Monaten verurteilt , es wurde ihm aber eine Bewähningsfrist
von drei Jahren eingerälirm.„.... und Frieden den Menschen auf Erden".

Daß gerade die Weihnachtszeit dazu benützt wird, mn Hausstreitig-
ksiten auszutragen , dürfte wohl vereinzelt dastehen. In einem Haufe
in Mü «n hielt aber gerade die Zeit um die Weihnachtsfciertagr alle
Bewohner in Atem. Eine Partei fühlte fidj nämlich dadurch „be¬
lästigt", daß eine unter ihr wohnende Partei , auf die sie nicht gut
zu sprechen ist, am Weihnachtsfeiertag noch nach 19 Uhr abends
Weihnachtslieder sang. Ihrem Unmut gab die „obere" Partei da¬
durch Ausdruck, daß sie -heftig auf de» Boden pachte, um so z» ver¬
stehen zu geben, daß sie Ruhe wünsche. Dieses Pochen hielt aber
wieder die „untere" Partei für eine Belästigung und ein Familien¬
mitglied begab sich nach „oben", um die Ruhestörer zur Be-aittmor'
ttmg zu ziehen. Das nun folgende Zwiegespräch bewegte sich nicht
in dem Rahmen, den „Knigge" vorschreibt, sondern gab im Gegen¬
teil Grund zu beiderseitigen Ehren-beleidigungsklngen ab. Der Vor¬
satz mar aber damit nicht erledigt, sondern auch in den nächsten
Tagen kam es noch zu Auseinandersetzungen zwischen einzelnen Mit¬
gliedern der beiden Familien , die so viel „strafbare Tatbestände" er¬
gaben, daß die beiden Mitglieder der „oberen" Familie , Mann und
Frau , gegen vier Mitglieder -der „unteren " Familie, Ehren-beieidi-
gungstlagen ein-bringen konnten. Gestern hatte sich nun der Bezirks¬
richter Dr. Ko -llnbergcr  mit den Klagen gegen die Mitglieder
der „unteren " Familie zu beschäftigen. Das Beweisverjahren , z» dem

nahezu all« Bewohner des Hauses als Zeugen geladen waren , ergab
aber nur die Schuld von zwei Mitgliedern der „unteren" Familie,
die zu einer Geldstrafe von je 10 Schilling verurteilt wurden.

Uebler Ausgang eines Maiorradbaudels.
Der 23jährige Agent Fritz Rosanelli  tauichie sein eigenes

leichtes Motorrad in Wattens gegen eine schwerere Maschine um
und hätte anläßlich dieses Tau-fches eine Aufzahlung von 4M 8 zu
leisten gehabt, deren Abzahlung innerhalb zweier Monate vorge¬
schrieben wurde. Der Besitzer der besseren Maschine behielt sich
ausdrücklich das Eigentumsrecht bis zur vollständigen Abzahlung
des Betrages vor und RofanÄli unterfertigte auch eine diesbezüg¬
liche Erklärung . Trotzdem aber verkaufte Rosanelli das Rad noch
vor Ablauf der zwei Monate und obwohl er von den vereinbarten
400 8 noch nicht einen Groschen abgezahlt hatte. Als der Besitzer
des Rades davon Kenntnis erhielt und Rosanelli trotz wiederhottcr
Mahnungen das Aufgeld nicht bezahlte, erstattete der Geschädigte die
Strafanzeige . Der Angeklagte, der zur Verhandlung nicht erschienen
war, wurde wogen Verbrechens der Bsruntreming zu einer Kerker-
strafe von sechs Monaten verurteilt.

Me Bewegung in den BundeSdekrreben.
Bereit zur passiven Resistenz.

Wien, 31. März. (Prio .j Gestern fanden in allen Bun¬
desbetrieben Verhandlungen der Betriebsräte nnd der
Vertrauensmänner statt, in denen über die Verhandlun¬
gen im Finanzministerium nnd deren Ergebnislosigkeit
berichtet wurde. Tie Mitteilungen riefen große En  t-
r tt stu n g hervor.

Bon Bertrctern der Betricbsbeamten wird mstgeteitt,
daß dtest nur mehr die Beschlüsse abwarten, die im Laufe
des heutigen Tages gefaßt werden. Tie Beschlüsse werden
von dem Ergebnis der Besprechungen des Präsidenten
der Technischen Union, Abg. Zelenka,  mit dem heute
früh von Prag nach Wien zurückgekehrten Bundeskanzler
Dr. R a m e k mit dem Finanzminister K o l l m a n n ab-
hüngen. Tollte das Kouferenzergcbnis nicht befriedigend
sein, so rechnet man für morgen mit der Proklamic-
rung der passiven Resistenz  in den Bundes-
betricbcn.

AltenkaL eines Paralytikers gegen einen Arzt.
KB. Wien, 30. März . Wie die Korrespondenz Wilhelm

meldet, erschien heute nachmittags in der Ordination des
Facharztes Dr . R e i t m a u n der an Paralyse leibende
62jährige Pensionist Lerch , der zu den Patienten des
Arztes -gehört. Als er in das Ordinationszimmer ciutrat,
zog er plötzlich ein großes  K ü che n m e s se r aus der
Tasche unb versetzte dem Arzte blindlings Stiche in das
Gesicht. Dr . Reitmanu erlitt mehrere Schnitt- und Stich¬
wunden.

Bei der polizeilichen Einvernahme erklärte Lerch, nicht
die Absicht gehabt zu haben, öen Arzt zu töten. AlS er i-m
Ordinationszimmer stand, habe ihn ein unerklärliches
Etwas förnilich gezwungen,  gegen den Arzt loözn-
gehen. Er hörte immer Stimmen, das Messer zu ziehen
und ans den Arzt loszusicchen. Bei der ärztlichen Unter¬
suchung wurde sL-stgestellt, daß Lerch ein schwerer
Paralytiker  ist , der für die Tat nicht verantwort¬
lich gemacht werden kann. Die Verletzungen Dr . Reit-
manns sinb als leicht zu bezeichnen.

* Die Erhaltung des Salzburger Festspielhauses.
S a l zb u r g, 30. März . In einer Enquete  zum Amecke
der Sicherung des Weiterbestandes des Salzburger F-cst-
spielba-uses und der Festspiele in Salzburg gelangte heute
ein Vorschlag des Landeshauptmannes Dr . Rehrl  zur
Erörterung . Nach diesem Vorschlag wird die Stadt Salz¬
burg Eigentümerin  des Festspielhauses nnd widmet
einen Betrag von 600.600 Schilling. Die Interessen¬
ten,  vertreten durch die Kammer für Handel, Gewerbe
und Industrie , stellen 100.000 Schilling bei. Stadt und
Land Salzburg verpflichten sich, abfällige Subventio¬
nen  des Bundes , Reinerträgnisse usw. zur Amortisic-
rung zu verwenden. Tie Salzburger Kredit- und
W c chsc l b a n k verpflichtet sich, der Sta -dtgemeinde
Salzburg ein D a r l e h en von 600.000 Schilling und der
Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie ein Dar¬
lehen von 400.000 Schilling, beide gegen entsprechende
Sicherstcllung, zu geben. Eventuell kann der Stadt¬
gemeinde allein der ganze Betrag von einer Dt ist um
Schilling gegeben werden. Tie bayerische Hypo¬
theken  und W e chse l b a n k in München, das Land
und die Stadt Salzburg übernehmen die selbstschuldneri¬
sche solidarische Bürgschaft  für obige Beträge. Wie in
informierten Kreisen verantet, dürfte dieser Vorschlag
zur Annahme gelangen.

* Büvgerweistermahl irc Baögastein. B a d g a ste i n,
30. März . Bei der Konstituierung der Gemeindevertretung
von Badgastein wurde Bahnvorstand Walter L a tzn i g
(Sog.) zum Bürgermeister gewählt.

* Schadenfeuer . Aus Wels  wird berichtet : Am Montag
brannte das Dampsziegelwerk der Gebrüder I . und L. Ober¬
in a y r in Polsenz nieder. Sämtliche Maschinenanlage», Ring¬
ofen- îind Trockenanlage sowie viele Geräte wurden vernichtet.
Der Schaden beträgt etwa 200.000 8. Die Brandursache ist un¬
bekannt . — In Niederndorf . Gemeinde Waizenkirchen, brannte
am 29. März dos Anwesen des Bauern Georg Fat trug er  mit
aller Einrichtung nieder . Auch zwei Schweine kamen in den
Flammen um. — Fn Albrcchtsberg. Gemeinde Burgkirchen,
brannten am 28. März infolge Kurzschluß in der Lichtleitung
eine Scheune uild ein Maschinenschupsen des Landwirtes Johann
P i w a s sc r nieder . Schade 00.000 8.

i * Mir dem Fahrrad 23 Meter abgcstiirzt. Linz. 30. März.
Am 28. da. Mts . stürzte der 30jährige Knecht Leopold Radler

! in Maria -Winkling mit einem Fahrrade über die etwa 23 Meter
; hohe Ennsböschung ad und blieb mit einer Kopfwunde am Enns-
j ufer bewußtlos liegen. Radier wollte auf einem knapp an der
■ Ennsböschung dahinführendrn Fußsteig nach Haidershofen fahren.

In Maria -Winkling führt der erwähnte Fußsteig eine kurze
; Strecke ziemlich steil aufwärts . Diese Steigung wurde von zwei
! Mitfahrern in ziemlich raschein Tempo glücklich genommen,
| während Radler sie nicht zu überwinden vermochte. "Er kippte
! mit dem Rade der Ennsseite zu um und stürzte 23 Meter tief
! ab. Man hoff! ihn am Leben zu erhalten.

* Mordversuch an dem Gallen . Wien,  29 . März . Am 27. d. M.
abends entstand zwischen dem Fensterputzer Otto Jessen ko  unb
seiner Frau , der 22jährigen Pauline Jessen-ko, tu dem Gasthause
Sommer in der Buchengasse 57 ein Streit , in dessen Verkauf die Fvau
den Gatten durch einen Stich mit einem Bajonett , das sie im Mantel
verbargen hatte, an der linken Schulter ichiver verletzte. Pauline
Iessenko gab an, daß ihr Gatte täglich von früh bis in die Nacht
,m Gasthaus« sitz« und ihr kein Geld gebe, so daß sie mit ihren vier
Kindern im Alter von vier Jahren bis Zwei Monaten auf dis Unter¬
stützung der Hausparteien angewiesen sei. Am kritischen Tage war
der Fensterputzer im Gasthause Sommer gesessen und sie hatte ihn
nus-gesucht und ihn ebenso dringend wie vergeblich um Geld gebeten.
Gegen 116 Uhr abends war dann die Frau aus der Wohnung sort-
gegan-g-en, nachdem sie sich ein Bajonett  in die Manteltasche ge¬
steckt halte, in der Absicht, ihren Gatten damit zu -bedrohen und e:Ä-
weder sich oder i-hm etwas anzut-un, wenn er ihr kein Geld geben
sollte. Als sie ihn dann neuerdings i-m Gasth-ause um Geld bat und
er, der bereits betrunken war, wieder keine Antwort gab, habe sie
in ihrer Erregung das in der inneren Manteltasche verborgen ge¬
haltene Bajonett "herausgezogen und blindlings auf ihn losgestochen.
Die Frau -bestritt jedoch aus das entschiedenste, -die Absicht gehabt
zu haben, den Gatten zu täte».

* höhere hslzindustrieschuic in Mödling bei KSieti. Die Technisch-
gewerbliche Bundeslehranstalt in Mödling wird ab 15. September
eine vierjährig organisierte -höhere Lehranstalt für das mechanische
wie chemische Teilgebiet der Holzverwertung eröffnen. Da diese
Bundeslohranstalt ein Anstaltsintcrnat auch für Studierende der
Holzinduftrieschulcbietet, ist es den Eltern erleichtert, ihren Söhnen
das Halzindustriestudiuim-in Mödling zu ermöglichen Dieses Stu¬
dium schließt mit einer Reifeprüfung , die eine Fortsetzung der Aus-
bilüung als ordentlicher Hörer an der Hochschule für Bodenkultur in
Wien ermöglichen soll. Wegen näherer Auskünfte wende man sich
an die Direktion der Techni-sch-gowerblichen Bundeslehranstalt in
Mödling bei Wien, Techrükerstraße 3.

* Verhaftung eines kommunistischen Gemeinderates in Klagen-
surt . In der Nacht auf den 30. Mürz wurde der bei den Februar¬
wahlen in den Gemeinderat gewählte Kommunist Darebni cek
wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalttütigkett verhaftet und
dem Landcsgericht eingeliefert . Er hatte schon Samstag nachmit¬
tags vom Hausverwalter der Artilleriekaserne den Schlüssel zu
einem Objekt verlangt , in dem eine Radiostation eingerichtet
werden sollte. Er berief sich dabei aus seine Eigenschaft als Ge¬
meinderat und stieg, weil der Schlüssel nicht zur Stelle war , ein¬
fach durch das Fenster ein. Nachts erschien er dann mit zwei Par¬
teien, stieg wieder durch das Fenster ein, erbrach die Tür von
innen und quartierte die beiden Parteien mit ihrem Hausrat
unbekümmert um den Protest des Verwalters ein. Deshalb er¬
folgte die Verhaftung wegen Hausfriedensbruches . Um etwaige
kommunistische Zusammenrottungen und Ausschreitungen zu
verhindern , hielt die Gendarmerie und die Sicherheitswache bis
12 Uhr nachts Bereitschaft.

* Ein Snldatenselbstmord in Graz . Graz, 29. März.
Samstag abends hat sich der 26jährige Max N ö st in
einem Mannschaftszinnner der Dominikanerkaserne mit
einem Revolver durch einen Schuß indasHerz  ent¬
leibt. Er war sofort tot. Ursache dürfte Furcht vor
Strafe  sein , die ihm wegen einer Subvrbinationsoer-
letzung bevorstand. Nöst hatte sich knapp vor der Tat
Kameraden gegenüber dahin geäußert.

* Berliinderung der Bundesbeamten in Steiermark. Graz,
29. März . Ter Landtag  nahm in seiner heutigen Sitzung ein¬
stimmig die Anträge der Landesregierung betreffend die Ber-
ländcrung der Bundesbeamten  in der Steiermark an.
Bon dein Beschlüsse werden die Bundesregierung , sämtliche Lan¬
desregierungen sowie die steiermärkischen National - und Bundes¬
räte in Kenntnis gesetzt werden.

* Jntcrttationalcs Schachturnier. S e m m c r i n g,
30. März . S chl u tzkl a ssi f t ka t i o n : 1. Spielmann,
2, Aljechin, 3. Bidmar , 1, und 8. Preis teilen Tartakower
und Niernsowitsch, 6. und 7. Preis teilen Tarrasch und
Rubinstein, 8. Reit nnd 9. Grünfcld.

* Bernrteilung eines Kindesmörders zum Tose.
Traunstein,  30 . März . Der Schuhmacher Jakob
H-u b c r, der am Allerseel-entag 1923 bas sieben Jahre alte
Pflegekind eines Gastwirtes in seiner Wohnung ver¬
gewaltigt  und dann getötet  hatte, wurde heute zum
Tode verurteilt.

* Verurteilung von Grabschändern. Erfurt,  30 März.
Das erweiterte Schöffengericht verurteilte heute drei
Grab s lli äitöc  r, die auf dem alten israelitischen
Friedhof Grabmale nmgestürzt hatte», zu zwei nnd ein¬
halb Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust , be-
ziehungswcisc ein nnd einhalb Jahre ohne Ehrverlust.

» Exkaiser Wilhelm will die Krone der dcntscheu
Kaiserin nicht auSliescrn. B e r l i n, 30. März . Die
Krön e, die die letzte deutsche Kaiser! w*  bei
ihrer Verheiratung getragen hat. ist vom Exkaiser
Wilhelm,  als er sich zum zweitenmal verheiratete,
einem Juwelier  zum Umarbeiten übergeben und nach
D o o r n gebracht worben, wo die zweite Gattin des Ex¬
kaisers das kostbare Stück bei der T r a u u n g trug. Die
Krone  ist dann aber n i cht m ehr nach Berlin
zurückgelangt,  trotzdem im Reichstag eine sozial¬
demokratische Interpellation eingebracht worden war . Die
Antwort  ans diese Interpellation lautete, daß die
$i rone tatsächlich ans Berlin entfernt  wor¬
ben sei, daß aber die Regierung nicht in der Lage
sei, Aufklärung darüber zu schassen, ob sie inzwischen
ihren P l a tz wieder in der Schatzkammer gefunden habe.
Tatsächlich ist die Krone bis zum heutigen Tage nicht
nach Berlin zurückgebracht worben. Da sich jetzt bei der
F ürste nab si n d u u g zweifellos ergeben wird, daß
diese Krane als historisches Stück dem Staate zufallen
wird -- sie repräsentiert einen Wert von dreieinhalb
M t l l i v n e n M a r l — so wird die Frage aufgeworfen,
ob der Exkaiser gewillt ist, die Krone widerrechtlich ln
seinem Besitz zu behalten.

* Siebzehrr Unfälle in einem Bergwerke tu einer Woche.
Berlin,  30 . März. Nach einer Meldung des „Ber¬
liner Tageblatt " aus Breslau sind auf der „Glück O,il>-
Friedrich-Hoffnnng-Grube" bei Waldenburg  in der
letzten Woche fünf  Unglücksfälle mit tödliche  m Aus¬
gang und zwölf leichiere Unfälle zu verzeichnen.
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* München— Berlin in VA Gtnnde«. Berlin,  80. März.

Heute mittags landete, von München kommend, auf dom
Flugplatz der Deut 'chen Lufthansa in Staaken das neue
Udet-Großflugzeng „Kondor", das in dem am 0. §i;uU
beginnenden regelmäßigen Flugverkehr von der Luft¬
hansa auf internationalen Strecken eingesetzt werden
wird. Die mit vier luftgekühlten Siemenömotorcn ausge¬
rüsteten Maschinen bieten neben zwei Führern und
einem Beobachter  Raum für elf Passagiere.
Die Strecke München—Berlin wurde unter Führung des
Piloten R o t h e r mit Fluggästen an Bord in nur drei
Stunden 15 Minuten zurückgelegt.

* Der Luftverkehr zwischen Deutschland nnd England.
Berlin,  31 . März . Die provisorische Vereinba¬
rung  mit England über den gemeinsamen Betrieb der
LustftreckeL on don —B e r lin ist um zwei Monate
verlängert  worden , ebenso auch für die Strecke L o n-
d o n—K öln mit Rücksicht ans die noch schwebendenPri-riser Verhandlungen.

* Eine Hundertjährige. Freiburg,  30 . März . In
I hringen  am Kaiserstuhl ist dieser Tage Frau Ella
Heilbrounerim  Alter von 104 Jahren gestorben. Sie
tzmterläßt vier Kinder, 31 Enkel und 28 Urenkel.

* Schweres AntsmoSilnnglttck in Frankreich. Paris,
30. März . In der Nähe von Rone  n fuhr ein Auto¬
mobil an ein Haus an. Durch den Anprall wurden Sie
Insassen des Autos , ein Ehepaar mit zwei Kindern und
d:r Chauffeur aus her Stelle getötet.  Das Haus ist
einge stürzt.

* Wieder ein Schlotzbrand in England . Berlin,  den
Fr). März . Wie die Blätter aus London melden, ist in dem
e.mva 1100 Jahre alten Schloß Closes - Hall  in der
Nähe von ChitHeral gestern nachts ein Brand mrsge-
brocheu, der erst gelöscht werden konnte, als bereits sehr
großer Schaden  angcrichtct worden war. Die Lon¬
doner Polizei hat einen besonderen Dienst  ein¬
gerichtet, um die Ursache der vielen Schloßbrände in Eng¬
land festzustellen.

Ne„tainiatai Staatenw « -ZeAmiS".
Das vorbereitete THronmanifest des Erzherzogs Franz

Ferdinand.
Der ehemalige österreichische Gesandte Johann Andreas

Freiherr von Eich hoff  veröffentlicht in der ,Meichs-
psst" das von ihm und dem Thronfolger Franz Ferdinand
im Jahre 1914 ausgcarbeitete Thron manifest.  Des¬
sen politischen Leitgedanken saßt Freiherr von Eichhoff
in folgendem Satze zusammen: „WirtschaftlicheFreiheit
des einzelnen und politische Freiheit der Nationen : gegen¬
seitige Abhängigkeit auf wirtschaftlichem, Unabhängigkeit
ans politschem Gebiete." Der hiefür maßgebende Passus
des Entwurfes lautet:

,Lum Wohle und Gedeihen aller Völker in allen Tei¬
len der Monarchie halten Wir es für Unsere nächste
Pflicht, ihre Vereinigung zum großen Ganzen und ihr
einträchtiges Zusammenwirken nach gerechten Grund¬
sätzen auf klare , zuverlässige Grundlagen  zu
stellen, die, ungetrübt von Sonderbestrebungen, über
Zweifel und Anfechtungen erhaben sind. In der Reichs-
vcrfassung müssen daher zunächst die Widersprüche be¬
hoben werden, die derzeit zwischen den für die gemein¬
samen Angelegenheiten der Monarchie geltenden öster¬
reichischen und ungarischen Gesetzen bestehen und die
Leistung der vorgeschricbenen Eide auf die Verfassungs-
Vorschriften durch deren Unvereinbarkeit unmöglich
machen. Als Unterpfand Unserer geheiligten Regenten-
pslichten wollen Wir sodann öce unzweideutigen
Bestimmungen der Reichsverfassung,  gleich¬
zeitig mit den grundsätzlichen Rechten und Freiheiten
aller Angehörigen der Monarchie, mit feierlichem Krö¬
nungseide bekräftigen. Um die Möglichkeit hiefür zu schaf¬
fen. werden Unsere Regierungen ohne Verzug die n o t-
wen Ligen Maßnahmen ein letten ."

In den veigefügten Erläuterungen wird ausgefiihrt:
„Aus technischen und materiellen Gründen kann der Mo¬
narch unmöglich die gleichzeitige Einhaltung der einander
größtenteils w t d e r f p r e che n ö e n ö st e r r e i chi s che u
und ungarischer : Grundgesetze  beschwören. Da¬
her wird die Abänderung der beiden Verfassungen unbe¬
dingt notwendig : diese Aenöerung wird sich aus politi¬
schen und wirtschaftlichen Gründen auf eine vollständige
Umgestaltung im Sinne der Errichtung der vereinig¬
ten Staaten von Großö st erreich  zu erstrecken
haben. Bet der Abgrenzung der vereinigten Staaten von
Großösterreich wären die ethnographischen Grenzen ekn-
gehalten und im Falle eines Zweifels auf Grund einer
unparteiischen Volksabstimmung berichtigt worden. An¬
gesichts der w i r t s cha f t l i che n Einheit  von ganz
Großösterreich wäre die Notwendigkeit entfallen, bei der
Grenzbestimnrung auf wirtschaftliche Zusammenhänge
Bedacht zu nehmen und unter tem Zwange solcher Er¬
wägungen von den Sprachgrenzen abznweichem Die
Sslbstbestimmung , die Freiheit und Gebietshoheit der
seßhaften Stämme konnte nur mit jenen immerhin be¬
deutenden Einschränkungen gewährleistet werden, die sich
daraus ergeben, daß jeder Staat mit allen anderen eine
wirtschaftliche, eine internationale und somit, nach der
vom Thronfolger stets festgehaltenen Absicht, auch eine
rnilitärische Einheit zu bilden hatte."

Abfällige Kritik der Habsburger Politik in Ungarn.

Budapest, 30. März . Bei der gestern abgehaltenen R a-
koczt - Feier,  zu der auch die Erzherzoge Joses
und Josef Ferdinand,  sowie die Vertreter der Re¬
gierung , der Nationalversammlung und der Hauptstadt
erschienen waren, ereignete sich ein Zwischenfall. Im Ver¬
lause der Feier Hielt Universitätsvrofessor Aladar
B a l l a g t einen Vortrag über Rakoczt, wobei er die Po¬
litik der Habsburger in Ungarn einer überaus abfäl¬
ligen  Kritik unterzog. Er erklärte unter anderem, daß
S'.e Habsburger Politik Ungar:: immer irr Knecht-
s hast  erhalten habe und Satz die Habsburger nur darin
krusegnent gewesen seien, daß Lein einziger unter ihnen
die Verfassungen und die Gesetze  eingehalten
hätte. Die Festarrangeure versuchten, Professor Ballagi

auf die „peinliche" Situation aufmerksam zu machen, doch
ließ sich dieser nicht beirren. Nachdem Ballagi seine Rede
beendet hatte, verließen  die beiden Erzherzoge denSaal.

Eine Aktion des Ackerbaunmüsiermms.
Wien, 30. Mürz. (Priv .)

Die österreichische Laudmirtschastwill nunmehr daran
schreiten, eine weitere Intensivierung  ihrer Pro¬
duktion  vorznnehmen und Pflanzen  bozw.
Fruchtgattungen  anzubanen , die bisher in Oester¬
reich entweder gar nicht oder in unzureichendem Matze
gepflanzt werden. Es handelt sich um den Anbau von
Tabak , Mohn , Gartenerdbeeren , Hopfen,
Gurke«  und ähnlichen Bodenproduktem Bon den neuen
Gewächsgattungen wird Mohn  in Oesterreich schon jetzt
in ziemlichem Umfang gebaut. Gartenerdbeeren werden
in größerem Maße nur im Bnrgenlanöe  gepflanzt,
Gurken und Hopfen  nur in sehr beschränkter Menge:
Tabak  wird infolge des B e r b o t c s des Finanzministe¬
riums ü b e r h a u p t n i cht in Oesterreich gepflanzt. G e -
gen die Anlegung von Tabakpflanzen in Oesterreich
wandte sich auch jetzt die Tabakregte  und vertritt die
Ansicht, daß Oesterreich Tabak nur unter sehr ungün¬
stigen Bedingungen  pflanzen könne, dazu nur
minderwertige  Sorten , die außerdem noch durch
Zölle  geschützt werden müßten.

Dagegen soll in Oesterreich in Zukunft mehr Quar¬
gel  kä s e produziert werden, da es sich zeigt, daß in der
Handelsbilanz die Einfuhr von O l m ü tze r Quargel-
käse  ziffernmäßig anr stärksten  ins Gewicht fällt.
Man will keine Möglichkeiten außeracht lassen, die Land¬
wirtschaft zu intensivieren und die diesbezüglichen Ver¬
suche sollen unter erster fachmännischer Leitung bereits
in allernächster Zeit beginnen.

Wie die „Neue Freie Presse" meldet, ist in den letzter:
Tagen im Bundesministerurm für L a n d- und F o r st-
w i r t scha f t ein Fachausschuß  gebildet worden, der
die Ausgabe hat, die Bedingungen für diese Reformen zu
studieren.

*

(Der Wochsuschweinemarkt in Innsbruck) verlief ln bezug auf
Handel etwas lebhafter; mich die Beschickung war gegenüber deni
vorhergehenden Markte fast tmi das Doppelte stärker. Was die
Preise  anbelangt , so standen sie in ziemlicher Festigkeit und von
vielen Käufern wurden die hohen Forderungen als zu übertrieben
bezeichnet. Besonders bei schöner Saugerware wollten die Händler
sogar über 130 8 hmausgehen. Diele Käufer verließen daher un¬
verrichteter Dinge den Markts in der Meinung, der nächste würdebesser werden.

(Schiachtviehmarkkin Bregenz-) Aufget rieben « ■ström: 34 Ochsen,
6 Stiere , 4 Kühe, 3 Rinder, Zusammen 52 Stück. Es kostetest per
Kilogramm Lebendgewicht: Ochsen, erster Qualllät , 1.80 bis 1.00 8,
zweiter Qualität ISO bis 1.70, Stiere 1.20 bis 1.30, Kühe 1.20 bis
1.38, Mnder 1.50 bis 1.75 8 . Unverkauft blieben 0 Ochsen.

(Marglcmer Nuhviehmarkt) vom 29. März . Auftrieb : 4 Pferde,
16 Stiere , 181 Kühe, 22trächtige Kakbimren, 210 ältere Ochsen, 13
JcmgochM, 62 Stück Jungvieh , 52 Smegkälber und 4 Schweine.
Die Qualität lvor sehr gut . Das Dieh kam aus Salzburg und dem
benachbarten Steiermark , Kärnten wrtb Tirol . Verkauft wurden
16 Stier «, 136 Kühe, 22 trächtige KaKnnnen, 124  öftere Ochsen,
4 Jungochsen, 60 Stück Jungvieh , 42 Saugkälber . Don diesen allen
130 Stück nach Bayern . Preise (per Kilogramm Lebendgewicht):
Stiere 1.20, Kühe 1.80, alte Ochsen 1.20, junge Ochsen 1.30, Jung¬vieh 1.30 8.

(Welser Großmarkt.) Wels,  30 . März . Der letzte Großrnarkt
war schwach besucht. Die Preise ' sind unverändert geblieben. Ab
vberösterrLichischeis Stationen bewegten sie sich wie folgt (in Schillin¬
gen): Weizen —.38 bis —.39, Roggen —.26 bis —.29, Braugerste
—Dl bis —.34, Mahlgerst« —.27 bis —.30, Mais —24  bis —.26.
Hafer —.26 bis —.28, Kartoffeln —.08 bis —.10, Zwiebeln —.25
bis —.30, Reps — , Heu —.08 bis —.11, Klee. lose, —.09 bis
—.11, Maschinstroh —.04 bis —.06, Handdruschstroh—.05 bis —.07,
Eier —.12 bis —.13, Butter 4.80 bis 5Ü0, Brennholz, hart , 21.—,
weich 19.—, Kraut —.—, Kleesamen 3.50 bis 3.80, Leinsamen —.48
bis —.60. Die notierten Preise verstehen sich für gesunde, handels¬
übliche Ware, defekte Waren je nach Beschaffenheit entsprechendbilliger.

f ~ Spar- mö Bmschch-Konsortium!
»Währing"

des Ersten allgem. Vesmim-Deremes
Wir«. XVSü., Weimsrecstrahe Nr. 28.

Der Vorstand dieses Konsortiums hat vom 1. April  1926 i
für alle, auch dis bereits bestehenden Personalkredite , den !
Zinsfuß nachstehend festgesetzt. 12°/« Zinsen jährlich. V«% I
Regiebcitrag pro Monat und .1°/° Ranipulatronsgebühr 1

pro Kalenderjahr:
dagegen entfällt jegliche Zuzühlungsprovision;

ferner wurde beschlosien, allen Schuldnern , welche die monat¬
lichen Raten pünktlich abstatten , einen 8%i gen Zinsen-
Nachlaß  der im Jahre 19W geleisteten Zahlungen zu ge¬
währen . Diese Zinsenrückvergütung im Gesamtbetrags von
650.000.000 K wurde den einzelnen Kontis der Schuldner,
auch jener , die ihr Darlehen bereits rückgezahlt haben,
pro 31. Dezember 1925 gutgeschrieben. Ueber Wunsch der
betreffenden Partei wird der Betrag ausnahmsweise auch
durch die Postsparkasse nach erfolgter Bekanntgabe der
Diensteinteilung und der Geldadresse iibcriviesen. Bar¬
auszahlungen bei der Kasse finden  zur Ver¬

meidung zu großen Andranges nicht statt.
Die Erteilung von Auskünften und Entgegennahme von

Darlehensansuchen erfolgt in Wien bei der
Zentrale , Wien, XVIII ., Weimarerstraße 26—28, und bei der

Filiale , Wien, I„ Biberstraße 1.
Außerhalb Wiens bei den Vertretungen in : Innsbruck,
Erzherzog-Eugen-Stratze 15; Krems  a . D., Wiener
Straße 19; St . Pölten,  Neugebäudeplatz 11; Wiener-
Neustadt,  Bahngasse 43; Eisenstadt,  Permayer¬
straße 357; Graz,  Herrengasse 7; Bruck a. d. M., Wiener-
straße 3; F e h r i n g, Radkersburgerstraße 57; L i n z a. d. D.,
Raimundgasse 1; Salzburg.  Alpenländische Expositur,
Markus -Sittikus -Straße 19; Lienz  i . T.. Kaiser -Iosef-
Platz 1; Klagensurt,  Dahnhofstraße 39; Villach,

Khevenhüllerstraße 13. 69p

Ermäßigung der Bankrake.
KB. Wien, 30. März . In der heutigen Generalratssttzung der

Oesterreichifchen Nationalbank wurde im Hinblick auf die Entwicklung
des Standes des Notcninstftutes während des letzten Monats und mir
Rücksicht auf die andauernde Goldflüssigkeit auf dem offenen Markte
eine Ermäßigung der Bankrate von 8 auf 7)4 Pro¬
zent  ab 31. d. M . bsschlos'en. Entsprechend der Herabsetzung der
Diskontrate vermindern sich auch die « ätze im Darlehensgeschäft um
14 Prozent.

Der Generalrat beschloß ferner die Zulassung folgender Wert¬
papiere zur Belehnung bei der Oesterreichifchen Nationalbank . und
zwar der öprozentigen 25jährigen Schuldverschreibungen der Revu-
blrk Oesterreich (Abrechnungsobligationen Kategorie E, Emission 6
und 8 vom 1. FebruarlSLG , ferner der Prioritätsobligationsn der
oberösterreichischenWasserkraft- und Elektrizitäts-A.-G. vom Jcchr-
1922 und jener vom Jahre 1923.

«
(FirmerrprsGk-ÄenuiFe «.) Äenverungen:  Holzhandelsgefell.

fchaft m. b. H. Innsbruck, Müllerstraße 18. Gelöscht der Geschäfts-
führer Josef Wenzing-er, Innsbruck, Fifchergaste 32. Neu bestellter
Gsschästsführsr: Louis Drappel , Kaufmann in Innsbruck , Müller-
straße 18. — Löschungen:  Chabesowerke für das Unterinn-tal,
Gesellschaftm. b. H. in Liquidation , Schwaz, infolge beendeter Liqui¬
dation. — Glasmofaikanstalk Hans Diechtl u. Co„ Zirl» infolge
Gef chäftsauflösimg.

(Steiermärkische Eskompketnmk.) Eine außerordentliche Dsneval-
versammlunI wird über die Erhöhung des Aktienkapitals
von 1000 auf 2000 Millionen Kronen Beschluß fasten.

(Lin Handelsmonopol für Auslandkohie.) W i e n, 30. März . Don
intercstiert-er Seite ist den varlomentarischen Parteien sowie staat¬
lichen Stellen ein Plan zugegangen, der die Schaffung eines Außen¬
handelsmonopols für Auslandkohie vorsieht. Nach dem Projekt (oll
einem neuen selbständigen Wirtschaftskörper „Bundesmontan-
aml"  neben verschiedenen anderen Agenden, wie zum Beispiel einer
rationellen Verbesserung der kommerziellen Gebarung der Bundes¬
bergwerke ein Handelsmonopol für Kohle und Koks aus dem Aus¬
lande übertragen werden; dieses Monopol hätte sich auf den waggon¬
weisen Verkauf an den Inlandkonsum unter Einka'lkulierung der bis¬
herigen handelsüblichen Gewinne zu erstrecken, während 'der fuhren-
weise mid Detailverbcmif an die Platzkundschaftweiter dem privaten
Kohlenhandel zu überlassen wäre . — Gegen einen solchen Plan müs¬
sen sich die schwersten Bedenken geltend machen. Nach einer Periode
der mit den schwersten Opfern verbundenen Entstaatiichrmg der Wirt¬
schaft erscheint es ganz zweckwidrig, wieder in die Fehler einer zen¬
tralisierten staatlichen Bewirtschaftung zu verfallen.

(Durchführungserlatz zu den Skeuergesehen.) Wien , SO. März.
Amtlich wird verlautbart : Die Fristerstreckungen für die Beienrftnis-
legung 1925, die mit Rücksicht auf die diesbezüglichen Bestimmungen
des Steueramnestiegesetzes und des Goldbilanzsngösstzes bestehen^
b-ezw. vom Finanzministerium gewährt wurden, sind in einem nun¬
mehr hinauLgegebenen Durchführungserlaß zusammenĝestellt. Dieser
Durchsührungserlah erscheint in den Nächsten Togen gleichzeitig mit
dem SteueramTwstigefetz im sinanMninisteriellen Verordnungsblatt
und wird auch in der anniichen Wiener Zeitung voll inhaltlich ver-lautbart.

SprMni und MsML
Fusionierung oder Liqutdierrmg.

In dem bei der gestern obgehaltenen außerordentlichen General¬
versammlung der Alpenlänöi 'chen Vereinslrank vom Berwaltnngsrote
erstatteten Berichte  wird u. a. folgendes ausgeführt:

Dris im Zuge der Saiüerungsa k̂tion der Agrarbank an die Kredi¬
toren gestellte Anbot sieh: im wesentlichen folgende Punkte vor:
a) Die 100p r oze ntige Zahlung  aller nicht bevorrechteten
Forderungen omn 1. Juli 1927 ab ; b) die zwischenzeitige
Verzinsung vom Tage der Beendigung des Ausgleichsverfahrens
bis zum Zahlungstage : c) eine fakultative vorzeitige  Aus¬
zahlung an Gläubiger mit Forderungen unter 1000 Schilling; d) dis
Garantie  der Agrarbank für dis Alpenländer für die Erfüllung
der Ausgleichsverpslichtungen. — Wir empfehlen die Annahme diesesAnbotes.

In der Alpenländischen Dereinsbank-A.-G. waren 'bis zu ihrem
Zusammenbruche ideelle Werte  gelegen , die ihr «ne gewisse
volkswirtschalftliche Bedeutung im Lande Tirol sicherten. Sie hatte
ja eine Lücke des Bankwesens vor allem gegenüber dem kleinen
Sparer und Gswerbeireiberden auszufüllen und konnte in dieser
Ausgabe ihre Existenzberechtigung und ihre Zukunft erblicken. Wir
hegen die Erwartung,  daß die Agrarbank für die Alpenländer
mit ihrer Intervention , die sie unserem notleidenden Institute zuteil
werden läßt , auch die. Aufnahme unserer Mission und Interessen¬
sphäre verso!>g«n möchte.

Die Srundzüge für die Aebernahme der Vereinsbank.
Die Agrarbank hat in ihrer Generalversammlllng vom 8. März

l. I . die Grundzüge  dacgelegt , nach denen eine Aufnahme
der Dereinsbank ermöglicht werden soll. Sie hat dabei den Be¬
schluß gefaßt:

„Die Alpenländische Bereinsbank in die Agrarbank für die
Aipenländer aufzunehmen und es bleibt dem Berwaftungsrate der
Agrarbank überlasten, diese Aufnahme entweder nach Durchführung
eines gerichtlichen oder außergerichtlichen Ausgleiches im Wege
einer Fusion oder einer Liquidation durchzirführen, wobei der
Uintausch der Aktien im Verhältnisse von eine Agrarbankaktie für
fünfundzwanzig Dereinsbankaktien zu erfolgen hätte." — Zu die-
fern Beschlüsse wird von 'der Dereinsbank festgestsM:
Die Ausnahme der Wpenländifchen Dereinsbank ist von vorne-

herein weder  als Fusion der beiden Institute , noch als eine Auf-
saugung unseres Untenrehmcns gedacht, vielmehr hat die Agrarbank
für die Aipenländer darunter in erster Linie die Regelung  unserer
im Ausgleichsverfahren festgestellten Verbindlichkeiten gegen Ueber-nähme unserer Aktiva ver 'tanden.

Line Ausnahme der Interessensphäre,
die die Alpenländische Dereinsbank mit dem Wirtschaftsleben Tirols
verband, würde wohl am besten im Wege einer Fusion  er¬
folgen. 6:s steht uns jedoch nicht zu, über die rechtliche Form zu
entscheiden, durch di« die Agrarbank für die Aipenländer die Wah¬
rung volkswirtschaftlicherBelange durchführen will und wir müssen
ihr daher die Entscheidung dieser Frage überlassen; wir betonen,
daß wir eine volle  F u si o n b eg r ü ß e n würden , um der Agrar¬
bank für die Alpenländer auch allsällige ideelle Werte unserer bis-
!)erigen Geschäftsbeziehungenmöglichst reibungslos überzuleiten.

Soferne jedoch eine Vereinigung unseres Institutes mit der Agrar¬
bank für die Alpenländer nicht in Frage käme, bleibt uns wohl nur
mehr die Liquidation unseres Unternehmens;

denn eins weitere selbständige Existenz unseres Instikukes erscheintendgültig ausgeschisssen.

Wir hoffen, daß es uns auch auf dem Wege der Liquidation mög.
lich ist, einen Teil der oben augedeuteten Jntsrestenfpharen der
Agrarbank für die Alpenländer als teilweise Kompensation für ihre
Opfer übertragen zu können. Wir appellieren dabei an unsere
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Kundschaft, das Vertrauen , das sie der Dereinsbank vor chrem
Zusammenbruch« entgegenbrachte, nunmehr der Agrarbant für die
Atpenl ander zuzu-rvenden.

kausofsert an die Aktionäre.
Für den Fall , als die Vereinsbank in Liquidation treten sollt«,

stellt die Agrarbank sämtlichen Aktionären ein Kaufoffert  hin¬
sichtlich ihres Aktienbesitzes. Nach diesem sollen die Aktionäre im
wesentlichendas gleiche EntFslt wie bei der Fusion erhalten, näm¬
lich eine neue Aktie der Agrarbank für die Aipenlän-der als Kauf¬
preis für 25 Stück Aktien der Alpenländischen Vereinsbank.

Die Vorschläge.
Dom Verwaltungsrat wurden der Generalversammlung dann

fotgend« Vorschläge vorgelegt:
1 Tn« Generalversammlung der Dereinsbank erklärt sich ein¬

verstanden,  daß die Agrarbank für die Alpenländer die Rege¬
lung der Zahlungsschwierigkeiten der Dereinsbank durch Mit¬
wirkung  in einem gerichtlichen oder außergerichtlichen Ausgleiche
mit der Gläubiger !choft im Sinne des erstatteten Berichtes Mer.
nimmt.

2. Nach Annahme des vorerwähnten Ausgleiches wird das Unter-
nehme» der Vereinsbant als a u fg e l ö ft erklärt. Der Verwaltmigs-
rot der Vereinsbcmk wird beauftragt , mir diesem Zeitpunkte zwecks
Ueberleitung des Unternehinens in die Agrarbank für dis Alpen-
länder entweder die Fusion oder die Liquidation der Aktiengesell¬
schaft mit der Agrarbank für die Alpenländer durchzuführcn.

3. Die Generalversammlung erklärt ihr Einverständnis  zu
"uier cllfälligen Fusion  mit der Agrarbank fiir die Aipen-
länder auf der Grundlage , daß 25 Stück Vereinsbanka-ktien gegen
*7,i? Aktie vrr Agrarbank getauscht werden. Sie beauftragt und er¬
mächtigt den Berwaliungsrat der Dereinsbank, die zur Durchfüh¬
rung s-.ner solchen allsälligen Fusion notwendigen Schritte zu unter»
nehmen und erforderlichen Vereinbarungen abzu-
s chli«  tz en.

4. Sollte eine Fusion nicht in Betracht kommem so wird der
Verwattungsrat auf Grund des vorerwähnten Auflösungsbeschlusses
beauftragt , die Agrarbank für die 'Alpenländer oder jene Person,
die von ihr hiefur namhaft gemacht wird, zum Liquidator  zu
bestellen und die Rechnungslegung der durchgefiihrten Liquidation
entgegenzunehmen und zu genehmigen,

Annahme der Vorschläge.
An >ie Vorlage der Anträge des Verwaltungsrates schloß sich eine

kurz : Debatte,  in der Herr Norz  für eine Verbesserung des
für den Aktientaufch vorgcschlagenen Schlüssels zu Gunsten jener
Klcinaktionäre eintrat , dis hierdurch schwer betroffen würden. 'Nach
einer kurzen anfklärenden Erwiderung wurden sämtliche An¬
träge  des Verwaltungsraies mit 870.686 gegen 12.030 Stimmen
zum Beschlüsse erhoben.

Wiener Börse.
Wien, 30. März . Der Markt wies anläßlich der israelitischen Feier¬

tage geringen Besuch auf und der Verkehr setzte bei ruhigem Ge»
schäfte in teilweise schwächerer Haltung ein, da die Meldungen, wonach
nur eite halbprozentige Zinsfußermäßigung der Österreichischen
Nationakbank eintreten wird, nicht befriedigten und die bevorstehende
viertägige Verkehrsunterbrechmrg die Spekulation zu Realisationen
bestimmte. Nur einige Kulissemvcrte lagen auf Deckungen fest. Bold
nach Beginn trat Stagnation ein und von den wenigen noch ge¬
handelten Effekten befestigten sich nur ungarischer Kredit. Silgo-
und Kruppaktien. Die anderen Papiere schwächten sich weiter ab.
Renten waren aufÄnbot rückgängig, konnten aber im Verlaufe «inen
Teck der Einbuße wieder hereindringen. Die Abgaben waren auf
keinem Gebiete umfangreich oder drängend und die Anbotware fand
bei müßig reduzierten Kursen unschwer Aufnahme. In , Schranken
beschränkte sich das Geschäft aus vereinzelte Abschlüsse bei meist un¬
bedeutend geänderten Kursen. Fest lagen einzelne tschechische Werte
auf Prager Deckungen. Auch einige ungarische Papiere besserten sich.
Die Marktlage blieb bis zum Schlüsse unverändert in Geltung.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind In Tausendern angegeben.)

Wien. 30. März . Dolkerbundanleihs 73.? : Mairente 3.85; Juii-
rente 3.85; Februarrente 6.15; Aprilrente 13.5; Oesterr. Goldrente
74.5; Oesterr. Kronenrente 3.65; Donau-Save 793; Wr. Bankverein
106.5; Oesterr. Bodenkredii 163; Brtt .-ungar . Bank 28; Zentralbank
22; Oesterr. Kreditanstalt 120; Ungar. Kreditbank 263.5; Angtobant
137; Kroat . Eskompte 151.5; Niederösterr. Eskompte 277; Kompaß

11.6; Länderbank 140; Mercurbank 81; Nationalbank 1360; Wiener
Unionbank 107; Verkehrsbank 44; Zirmostonska banka 780.5; Donau,
dampfschiss 598; Ferdinonds -Nordbahn 7,050; Graz-Köslacher 212;
Staatseisenbahn 394; Südbahn 78.4; Allgem. Vau 180; Wiener Bau
76; Golleschauer 375; Perlmooser 1,800; Union Baumaterialien 192;
Alpine Montan 252; Austria Email 225; Berg-Hütten 4,180; Co¬
burg 341; Enzesfelder 31.5; Feinstahl 7.3: Felten 330; Finze 155;
Gremitz 121; Hutter, Schrantz 330; Kabel Draht 168; Krain . Eisen
349; Krupp 245; Ditmar Lampen 1,190; Poldihütte 1,017; Rima
91.5; Rothmüller 7.4; Schöller-Stahl 20.9; Skodawerke 1,505;
Waagner 171; Waffensabrik 51.9; Warchalowski 106; A. E. G.
Union 62.3; Brown Boverie 164: Vereinigte elektr. 312; Elin 28.3;
Siemens 88.9; Mundus 1,049; Portois u. Fix 385; Timber 312.9;
Oberung. Kohlen 310; Salgo 430; Stsir . Magnesit 23.3; Trifailer
464; Urikany 1,160; Flesch 68; Brunner Masch. 835; Daimler 3.9;
Fiat 102; Grazer Waggon 37.5: Heid Masch 22.7; Hofherr, österr.
28.5; Ungar. 114; Sigl , Lokomotiven 136: vimmeringer 204; Zie-
leniewski 91; Elbemühl 32; Neusiedler 1,700; Apollo 815; Fanto 115;
Gal. Karpathen 89.9; Golicia 865; Schodnica 110: Ebreichsdorfer
125; Färberei 715; Gerngroß 89; Landeis 17.8; Schafwolle 463;
Teppich Haas 63.8; Schüller Zucker 4,727; Eisenbahnverk. österr.
497; ungar . 210; Innere Bundesanleihe 162.5; Zwangsanleiho 70)4;
Pfundobligationsn 1.—3 E. 87%; 7.- 9. E. 84%; io. —13. E. 84;
14.—23. E. 82%; Kronenoblig. 25jähr. 1.—5. E. 76; Linzer Tram¬
way 120; Liesinger 594.

Wiener Valnteu -Kurse.
Wien, 30. März . Amerikanische 706.25 Geld, 710.25 Ware ; Deutsche

168.28 (168.88); Französische 24.42 (24.58) ; Italienische 28.52 (28.68);
Jugoslawische 12.41% (12.47%) ; Potniiche 86.90 (87.90); Tschechische
20.91 (21.03); Ungarische 99.03 (99.43).'

Wiener Dsvrssu -Kurse.

Wien, 30. März . Amsterdam 283.28 Geld, 284.28 Ware ; Belgrad
12.44 (12.48); Berlin 168.35 (168.85); Brüssel 27.04 (27.16); Budapest
99.05 (99.36); Bukarest 2.91 (2.93) ; Kopenhagen 185.55 (185.95);
London 34.38% (34.48%); Madrid 99.75 (100.15); Mailand 28.44
(28.54); Nowyork 707.15 (709.65); Oslo 151.30 (151.70); Paris 24.22
(24.32); Prag 20.94 (21.02) ; Sofia 5.0975 (5.1375) ; Stockholm 189.90
(190.50); Warschau 87.12 (87.62); Zürich 136.10 (136.60).

Berliner Desiseu -Kurse.
(In Goldmark für 100 Einheiten mit Ausnahme von Newyor»
und London für eins Einheit, Budapest für 100.009 Einheiten.»

Berlin , 30. März . Wien 59.22; Prag 12.418; Budapest 58.76;
Holland 168.19; Oslo 89.54; Kopenhagen 109.88; Stockholm 112.52;
London 20.399; Newyor! 4.195; Italien 16.89; Paris 14.37; Schwing
80.79; Belgrad 73.87.

Züricher Deuisen-Kurse.
Zürich, 30. März . Berlin 123.65; Holland 208.13%; Newyork

519.25; London 2525%; Paris 17.82; Mailand 20.88%; Prag 15.38%;
Budapest 0.007278%: Bukarest 2.15; Belgrad 9.14; Sofia 3.74; Wien
73.28%; Brüssel 20.—; Kopenhagen 135.90; Stockholm 139.32%;
Christiania 110.90; Madrid 73.17%; Buenos Aires 206.—.

Dmlninadjtidttm
Innsbrucker Liedertafel. Mittwoch abends 8 Uhr Probe.
Deutscher Wännergesangvereiu Innsbruck. Mittwoch um Punkt

8 Uhr Probe.
Lorps Werkuria. Mittwoch abends 8 Uhr F . E. im „Goldenen

Schiff' .
Oesterreichifcher Lrslnder-Verband, Landessektion Tirol. Donners¬

tag abends 8 Uhr Monatsversamnrlung im Hotel zun> „Goldenen
Greif". Ab 7 Uhr Auskunft für Erfinder.

Tiroler Iogdfchuhverein. Ortsgruppe Innsbruck. Mittwoch 8 Uhr
abends Jahreshauptversammlung beim „Goldenen Hirschen". Neu-
wählen.

Mandolinen - nnd Gikarrenklub. Mittwoch abends 8 Uhr Dollprobe
für das Frühjahrskonzert im Klubheim „Weißes Röß-l", Kisbachgosse

Robinson-Psndsinder. Mittwoch 6 Uhr Heimstunde.
kriegerverein Innsbruck und Umgebung. Am Freitag fiichet um

3 Uhr nachmittags das Begräbnis des Kameraden Josef Oberhammer
von der Willen er Leichenkapelle auf den dortigen Fried-l>of statt. Zu¬
sammenkunft um %3 Uhr im Vereinsheim „Goldener Hirsch".

*- -■LsSÄser - S&@scäen
alle Modefarben _

unterden landen Gr. I: Schilling
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Das Tal des Grauens.
Von A. Conan Doyle.

Verbrecher, die schon längst zu einem Grade sittlicher
Verrohung heruntergesunken waren, daß sie mit grausen¬
erregendem Stolz Uber die kunstgerechte Ausführung
ihrer schrecklichen Taten prahlen konnten und den Mann,
der sich durch besondere Roheit hervortat, mit auszetch-
nender Verehrung behandelten. Es erschien ihrer ver¬
zerrten Lebensanfchauung als eine mutige und ritter¬
liche Tat, sich freiwillig zur Ermordung eines Mannes
zu erbieten, der ihnen niemals etwas zuleide getan hatte
und den sie in den meisten Füllen nicht einmal von An¬
gesicht kannten. Zuerst wurden diese Taten mit dem stren¬
gen Geheimnis umgeben, aber zur Zeit dieser Erzählung
sprach man darüber ganz freimütig , denn wiederholte
Fehlschläge der Gerichte, die Verbrecher zur Rechenschaft
zu ziehen, hatten diesen die Sicherheit gegeben, daß kein
Zeuge es wagen würde, gegen sie anfzntreten und thlten
stets eine beliebige Anzahl von Entlastungszeugen zur
Verfügung stand. Außerdem gestattete es ihr wohlge¬
füllter Bundesschatz, sich die besten Rechtsanwälte des
Landes zu sichern. In den zehn langen Jahren dieses
schandbaren Zustandes war cs noch zu keiner einzigen
Verurteilung gekommen, und die alleinige Gefahr, die
üen Rächer« drohte, lag in den Opfern selbst, von denen
gelegentlich eines , obwohl überraschend und von einer
großen Ueberzahl angefallcu , seinen Angreifern einen
ernstlichen Denkzettel zu versetzen vermochte.

Mau hatte Macmurdo darauf vorbereitet, daß er eine
Art Feuerprobe zu gewärtigen babe. Aber niemand wollte
ihm sagen, worin sie bestand. Er wurde von zwei feier¬
lich cussehenden Brüdern in den Autzenraum geführt.
Durch die hölzerne Zwischentür konnte er das Murmeln
vieler Stimmen tm Versammlungssaal hören. Ein - oder
zweimal fing er seinen eigenen Namen auf und schloß
daraus , daß seine Bewerbung zur Verhandlung stand.
Danach trat ein Funktionär ein, der eine grün-goldene
Schärpe über der Brust trug. j

„Der Logenmcister befiehlt, ihn zu fesseln, ihm die
Augen zu verbinden und ihn daun hereinzuführen."

Die drei entfernten seinen Rock, rollten ihm den rech¬
ten Hemdärrnel auf und schlangen dann ein Seil um
seinen Körper, womit sie seine Arme über den Ellbogen
am Körper festbanden. Sodann zogen sie ihm eine dicke,
schwarze Kappe über den Kopf und den oberen Teil des
Gesichtes. Derartig unsehend gemacht, wurde er in den
Bersaumrlungsraum geführt. Kein Lichtstrahl drang durch
seine Vermummung , die Mütze verursachte ihm eine
drückende Schwüle . Er hörte das Geräusch und Ge¬
murmel der Leute um sich. Dann drang die Stimme
Macgiutys dumpf und entfernt klingend an sein Ohr.

„John Macmurdo , Ihr seid bereits ein Mitglied des
ehrwürdigen Ordens der freien Männer ."

Macmurdo verbeugte sich zustimmend.
„Eure Loge ist Nr. 29 Chicago."
Er wiederholte seine Verbeugung.
„Dunkle Nächte sind bedrückend," sagte die Stimme.
„Für einsame Wanderer," antwortete er.
„Die Wolken hängen schwer."
„Und ein Sturm ist im Anzug."
„Sind die Brüder befriedigt?" fragte der Logenmeister.
Eiir allseitiges , zustimmendes Murmeln folgte.
„Durch unsere Zeichen und Gegeuzeichen wissen wir,

Bruder , daß Ihr einer der unseren seid," sagte Macginty.
„Ihr müßt jedoch auch wissen, daß in unseren und einigen
benachbarten Sitzen unserer Loge bestimmte Gebräuche
bestehen und auch bestimmte Pflichten auf unsere Mit¬
glieder fallen, die eine besondere Eignung erfordern. Seid
Ihr zu der Prüfung bereit?"

„Ich bin es ."
„Habt Ihr starke Nerven ?"
„Jawohl ."
„Dann macht einen Schritt vorwärts ."
Bei diesen Worten fühlte Macmurdo zwei scharfe Spitzen

ans seine Augen drücken, die bei jedem Schritt nach vor¬
wärts seine Augen zu durchbohren drohten. Er nahm je¬
doch seinen ganzen Blut zusammen und schritt entschlossen
aus . Als er dies tat, wich der Druck von seinen Augen,

i Ein leises beifälliges Murmeln war seine Belohnung.

kaufmännischerVerein Innsbruck. Mittwoch Beremsabend tm
Bereinsheim Gasthof zmn „Goldenen Adler", 1. Stock. Bücher»
ausgabe.

Ivngschühen Sl . VarllmS. Abk. der Schühenkompcrgnie willen.
Mittwoch 8 Uhr abends Vollversammlung im Schützenheim am
Berg Jfel.

Deutscher Turnverein , Saggenriege. Wegen Reinigung d-er .Halle
entfällt Mittwoch das Turnen der Frauen - und Mädchenabteilung.

Innsbrucker Alpenklub. Mittwoch Klubabend. Besprechung wegen
Ostertour.

Deutsch-alpin« Gesellschaft„Lugauer". Mittwoch Zusammenkunft
im Gasthaus Pöfchl. Beginn (Kilo 9 Uhr abends.

Verein der österreichischen Schlesier. Mittwoch Vereinsamend beim
Wolf Karl.

5. <£. „Veldidena". Mittwoch halb9 Uhr abends Wochenabend
wegen Osterspieie im Gailhof „Stern ", Leopoldstraße.

I . E. „Wacker". Mittwoch ob halb 5 Uhr nachmittags bei schönem
Wetter Training aller Mannschaften.

Sportverein höitlng . Mittwoch abends 8 Uhr außerordentliche
Generalversammlung beim „Rößl" in der A».

Tiroler Ringsportklub Innsbruck. Mittwoch nach dem Training
Ausschußsitzung beim ,„Kasinger".

Rad -RenN'kilub Tirol . Mittwoch 6 Uhr abends Klubabend im
Hotel „Greif", Triumphpforde.

Radsahrerklub „Union". Mittwoch Klubabend im Gasthof zmn
„Goldenen Hirschen".

Radsahrervecein Innsbruck. Mittwoch Monatsversamnilung um
8 Uhr abends im Vereinsheim „Goldener Adler".

Touren - und Rennsahrerklub „Germania ". Mittwoch abends 8 Uhr
Klubabend im Vereinsheim „Stäbele ", Maoiahilf.

Bicycleklub Dillen . Mittwoch Zusammenkunft im Gasthof „Sailer ".
Die Monatrversammlung finde: am nächsten Mittnwch statt.

IlaticmolsozialistischeIugendgruppe „Körner". Mittwoch Bismarck
Feier.

Mt&odcn 6ee®d)df(k(tung
? „Anna h ." : Sie können die Felle nach vorheriger sorgfältiger

Staubentsernung mit lauwarmem Wasser, dem etwas Quillajarindc
oder Seifenwurzeln zugefügt wurden . vorsichtig reinigen. Nachher
aut trocknen lassen.

? „V. Sch.": Bon derartigen krassen Preisdifferenzen für Molkerei¬
produkte wollen Sie das Marktamt verständigen.

? „Vludenz": Olga, 21. Juli.
? „Tiber M. L.": Der Bölkerbundrat besteht aus vier ständigen

Mitgliedern (Britisches Reich, Frankreich, Italien und Japan ) und
sechs nichtständigen, von der Völkerbundversamnilnng für bestimmte
Zeit gewählten Mitgliedern (Belgien, Brasilien, Spanien , Schweden,
Tschechoslowakei und Uruguay). Ursprüngliche und au f̂genommene
Mitglieder des Völkerbundes gibt es 53.

? „Zellulose": Das erfahren Sie in jedem Zeitungsverschleiß
? „E. W.": Wie wir schon wiederholt betont haben, sind Versins-

nachrichten tags vorher längstens bis 7 Uhr abends in den Bricfkaften
der Redaktion̂ Erlerftraße 5, abzugoben.

? .Lihbühel D.": Die Weinflecken entfernt man mit einer ver-
dümnten Wasserstoffsiiperoxydmischungt der einige Tropfen Salmiak¬
geist zî esetzt sind.

? „Schlvaz": Sic können beim Bezirksgericht Innsbruck , Schul-
gaffe, von 8 bis 12 Uhr an Amts tagen kostenlos Auskunft bekommen.
Beim Bezirksgericht in Strafsachen ist an jedem Freitag von 8 bis
2 Uhr Audienztag.

7 „heimaiwehr ": Das erfahren Sie in der Gilmstraße 3 im Stöckl
oder Erlerftraße 11, 2. Stock, Zimnrer 30.

? „April" : 5)rnsichtlich des Erbrechies gilt auch in Deutschland das
uneheliche Kind gegenüber der Mutter aks eheliches; es besteht also
zwischen beiden ein wechselseitigesJnteftar -Erbrecht. Dem tinehe-
lichen Vater gegenüber hat das uneheliche Kind kein Erlrrecht, wohl
aber einen Anspruch aus Unterhalt. Diese Unterhaltspflicht dauert
bis zum Aufhören der Unierhaltsbedürstigkeit. Darüber entscheidet
die Bormundifchaftsbehördr bei Berücksichtigung>des Vermögens und
der Lebensstelluitg der Eltern. Weitere Aufklärung erteilt Ihnen
das Jugendfürsargeamt in Innsbruck, Landesgericht.

? „W. L.": Das Halten von Geflügel im Innsbrucker Stadt¬
gebiet ist behördlich wohl nicht verboten, hiingt aber von der Ein¬
willigung des Hausbesitzers ab.

? „I . H. F ., Leopsldstrc.ße" : Wir raten Ihnen , sich an die Kanzlei
des Schutzverbandss der Abgebauten in Wien, 1. Bezirk, Poftgasse 7,
zu wenden, der die Schaffung neuer Existenzmöglichkeitenfür Stel¬
lenlose und die Unterstützung der Hilfsbedürftigsten dicrch Geld- und
Naturalispenden bezweckt. — Hier kann Ihneii die Zlerztekamnker
in Innsbruck, Leopsldstraße 7. Rat geben.

„Er hat gute Nerven, " sagte die Stimme . „Könnt Ihr
Schmerz ertragen ?"

„Sv gnt wie jeder andere," antwortete er.
„Prüft ihn!"
Er hatte die größte Mühe , einen Aufschrei zu unter¬

drücken, aks ein entsetzlicher Schmerz durch sei neu Unter¬
arm schoß. Fast wäre er ohnmächtig niedergesunken, aber
er biß die Zähne zusammen und lrampfte die Hände in¬
einander, um feine Qual zu verbergen.

.Tkch kann iwch mehr als das vertragen," sagte er.
Er fühlte einige Hände, die ihm beifällig auf den

Rücken klopften, die Dtütze wurde ihm vom Kopf ge-
zogem Blinzelnd und lächelnd stand er da, um die Glück¬
wünsche seiner Brüder enigegenzunehmen.

„Noch ein Wort, Bruder Macmurdo, " sagte Macginty.
„Ihr habt bereits den Eidschmur der Verschwiegenheit
und Treue abgelegt, haltet Ellch gegenwärtig , daß die
Strafe für einen Bruch dieses Eides der sofortige und un¬
abwendbare Tod ist."

„Ich bin mir dessen bewußt," erwiderte siNaemurdo.
„Ihr seid also bereit, die Anordnurlgen des jeweiligen

Logenmeisters unter allen Umständen zu befolgen ?"
„Ich bin es ."
„Tann begrüße ich Euch als Mitglied der Loge 841 Ber-

miffa. Ihr seid von nun an aller Rechte und Pflichten
dieser Loge teilhaftig . Stellt die Getränke ans deir Tisch,
Bruder Scanlan , wir wollen ans unseren neuen Bruder
trinken."

Man hatte Macmurdo wieder seinen Rock gebracht. Be¬
vor er ihn anzog, untersuchte er seinen rechten Unterarm,
der ihn noch heftig schmerzte. Er fand in das Fleisch ein¬
gebrannt einen klar gezeichneterr Kreis mit einem Drei¬
eck im Innern , tief mrd rot, wie ihn das Brandeisen
hinterlassen hatte. Einige seiner Nachbarn zogen ihre
Aermel empor und zeigten ihm dasselbe Mal.

„Wir haben es alle," sagte einer, „aber nicht alle haben
es so tapfer empfangen."

„Schon gut," meinte Macmurdo, „es will nicht viel
besagen. Aber es schmerzt und brennt höllisch."
^ (Fortsetzung folgst)

yAä'V-n*i
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Geschirr verkauf! Infolge Auflösung des Mietvertrages müssen wir unser Lokal rasch räumen und verkaufen da« Warenlsge®
zu Selbstkosten . <*#

„MERiCUR“ in Liquidation Bisen- und Metallwaren -Haa.delsge8ellseh .aft m. b. H.
Innsbruck , Müllerstraße 29, Ecke Andr .-Hofer -Straße

Die in Innsbruck etablierten Banken und die Sparkasse der Stadt
Innsbruck beehren sich hiemit mitzuteilen , dass ihre Schalter am

3,, 4. und 5. April 1926
geschlossen bleiben!

Von großem Sehmerze erfüllt, geben wir Nachricht, daß unser innigst
geliebter Vater, bezw Schwiegervater und Großvater, Herr

Privat
nach kurzem, schwerem Leiden und Empfang der hL Sterbesakramente im
70. Lebensjahre verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 1. April, um 3 Uhr nachm.,
von der städtischen Leichenhalle aus auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die Seelenmesse wird am Dienstag , den 6. April, um 7 Uhr früh, in der
Servitenkirche gelesen.

Innsbruck, am 30. März 1926.
Die tief trauernden Familien:

Prader und Danner.
1> lchei)'i, £3tattnng „TMetSt" , Matth . Winkler jnn ., Anichatrafie  1,

Danksagung.
Anläßlich des Ablebens

meiner lieben, guten Mutter,
der Frau

find mir zahlreiche Beweise der
Liebe und Verehrung der lieben
Verstorbenen zugekommen. Wie
bitten, hierfür sowie für die
zahlreiche Beteiligung am Be¬
gräbnisse und an den Seelen¬
messen sowie für die schönen
Kranz, und Blumenspenden
unseren innigsten Dank ent-
aegenzunehmen.

Innsbruck, am 26. März 192k.
In tiefer Trauer:

Kt31f

ßanksasung.
Anläßlich des Hinscheidens unseres

liehen, unvergeßlichen Gatten, bezw.
Vaters und Bruders sprechen wir, außer¬
stande, jedem einzelnen zu danken, auf
diesem Wege für die allseitige große
Anteilnahme unsern tiefgefühlten Dank
aus.

Innsbruck, den 30. März 1926.

Die tieftrauemde Familie

von Hofsfetter,
Brste tiroi . L®iebend«8tattnM>?«anstnlt „Ooncxmlia*

i SieÄ ? Vauern - Gparkafse.
| empfiehlt sich zur Entgegennahme von ü § t § f Verzinsung ab 1. März 1926 jederzeit I

| abhebbar 7 gegen Kündigung Ä -MUOKEM 'E rentensteuerfrei
j Gewährung von Darlehen bei mäßiger Verzinsung ** Erteilung von Auskünften kostenlos ** Telephon -Nummer 842 |

MIM

Teilnehmenden Verwandten , Freun¬
den und Bekannten geben wir hier¬
mit Nachricht vom Ableben der Frau

Arzienswitwe
welche heute im Alter von 84 Jahren,
nach Empfang der hl . Sterbesakra¬
mente verschieden ist.

Die Beerdigung der teuren Ver¬
storbenen erfolgt am Donnerstag,
den 1. April , um Vs3 Uhr nachmittags,
von der Mariahilfer Leichenkapelle
aus.

Die hl . Seelenmessen werden am
Mittwoch , den 7. April , um ‘/s8 Uhr
früh , in der Mariahilfer Pfarrkirche
gelesen.

Innsbruck , am 29. März 1926.
Die tieftrauernden Familien:

Tester , Langer
und Schuliat S6l $läfi©F.

Leichen bcBtattnngsanBtalt„Ccmconiia**.

Jumperwolle
in allen Farben Pe: Strähn

40 Gramm 88 Groschen.
Jos. Rosenstein, Innsbruck
Morimilianftr. 11. gegen¬

über der Hauptvoft.
HböKö-7

Mieteridiatzfreie

4»oder8Ammer Mluumg
mit allem Komfort , wird gegen Vergütung einer zeitgemäßen Miete

gesucht!
Bei Abschluß eines mehrjährigen Mietskontraktes wird Zahlung
einiger Jahresmieten im voraus geleistet . Näheres durch das

Realitäten- und Hypothekenbüro Franz Steinbacher,
Innsbruck , Meinhardstraße 12, L Stock. 49j

E 936/25/8.M13

Pachtwirt schalt
nit Wohnung in Innsbruck oder Umgebung
mit Bedingungsangabe auf 1. Mai gesucht.
Zuschriften bis 10. April an Fritz Bissing er
$51  Bregenz.

W253

poliert alles : Parketten , Möbel, Marmor
und 6.Leder usw. Flaschen zu S 12.

Fabrikation Tachezy , Innsbruck.

Versteigerimgsed tft.
Am 15. April 1926, vormittags 9 Uhr, findet

im Badgasthause in Baumkirchen die Zwangs¬
versteigerung der Liegenschaften: Grundbuch
Baumkirchen , Einl, -Z. 1II und 91II , statt,

Schätzwert: 40.806.70 8 , 19.636 8, 488 8 und
728 8 . Wert des Zubehörs : zu E.-Zl. 1II 775.34 8.
Geringstes Gebot : 21.928 8, 11.758 8 . 338 8,
486 8.

Rechte, die diese Versteigerung unzulässig machen
würden , sind spätestens beim Versteigerungs¬
termine vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden , widrigens sie zum Nachteile eines
gutgläubigen Erstehers in Ansehung der Liegen¬
schaft nicht mehr geltend gemacht werden könnten.

Im übrigen wird auf das Dersteigerungsedikt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen.

Anschließend wird am gleichen Orte eine
größere Anzahl Fahrnisse versteigert.

Bezirksgericht Hall i. T.
am 22. März 1926.

Di®
Wagner’sche

Unnrersitäts -Buchdruckerei
liefert Drucksachen für Handel and
Gewerbe in zeitgemäßer Aufwartung,
Uebernahme und Ausarbeitung von
geschäftlichen Reklamedrncksachen.
Mehrfarbendrucke und Wertpapiere
Anden rasche , preiswerte Erledigung.

fimsäruek, ErlerstraBe Nr. 5 und 7
TetephorMtumiiier

753

Linoleum / Wolltepplche / WoiMsge / ©acte
kauft man salt Jahrzehnten gut und re®Si

Umteiiiß . und TegAkhiisiEi Sinnt
Innsbruck , Änlchstraß® 3, Wien VI., MssrSahllfersfFaß® 35
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Das
Jugendbuch
als Ostergabe
Beachten Sie während
der Woche vor Osterv die
SHarrseustcr- er Innsbrucker
Buchhändler

DaspoSeDstsrereipigf
Der Film, den jeder Deutsche sehen muß!

Las Meisterwerk der beliebten deutschen Dichterin
Eüsenie ifariiüs

Das eefcaSmnls
der alten Mamsell
Ein Päckchen vergilbter Briefe. — Ein zerbrochenes

Lebensglück.
üb  s @Si © 8ssiBisv © liep © asff

mit bester Allgemeinbildung , tadellosem Vor¬
leben und einwandfreien Referenzen bieten wir
Lebensexistenz . Wir bezahlen Fixum und Pro¬
vision , reflektieren aber nur auf Herren , die
eins gute Sache mit Geschick und Fähigkeit
vertreten können und vor allem im praktischen
Verkauf im Akcuisitionswege bereits Erfolgs
erzielt haben . Persönlich vorzustellen nur Mitt¬
woch, den 31. März, unter Mitbringung eines
schriftlichen Offertes und Referenzen in der
Zeit von fl bis 11 Uhr vormittags und '/-2 bis
%4 Uhr nachmittags im Hotel „Maria Theresia “,
631 Zimmer Nr. 4.

Karl Fuehs
and Brader

farm'

Für Ostern f

Herren-Wäsche
Panamehemd S 7 «S®

Modehernd mit 2 Kragen S ® . S®

Krawatten
StrlckblnderS —. 80 , Seidenbinder S 3 . 8G

Mascherl S 1 . 20

Gestrickte Westen
Stutzen Hosenträger

von 5 8. ■aufv . von S 1 . 7 ® aufw.

Socken

Hans Fiedler
Museumstraße 2

Schaufensterbesichtigung erbeten
Geschäftszeit von S—7 / Keine Mittagssperre

Fertige Mantelkleider
neuester Fasson und Farbe , in allen

Größen lagernd

HST

von längst vergangenen Biedermeier*
tagen — ein Baschein von seidenem
Roben — das gütige Lächeln der guten,
alten Zeit — Spinettklänge — Kerzen¬
schimmer — all das beschwört diese
liebenswerte Gestalt der „alten Mam¬
sell“ in die Phantasie des Beschauers.

Hauptdarsteller:
Frieda Richard / Marcella Albani

Hans Mierendorf/ Anton Pointer / Harry Halm
Ab heute bis einschließlich Montag, den 5. AprilimZentral -Klno.

Donnerstag und Freitag gesperrt.
Samstag drei Vorstellungen um 5Vä, Vk und 9 Uhr.

M29+

Erstes Mieder-Spezialhaus

.MARIE ffAll
il Innsbruck , Erierstraße Nr.6

empfiehlt ihre reichste Auswah
modernster , erstklassige?

durchwegs erprobter
Modelle  In alten
erwünschten Arten

und Preislagen

*

Maßbestellungen prompt

Donau-
Spiegel - Karpfen

•*

Fcgosch
vom Plattensee

*
BonausehiH

in Stücken v. 1-3 Kilo
*

Prager
Oster-Schinken

2—4 Kilo schwer
*

feinstes steirisches
Mifchmast-

Gsflügel
*

schwere böhmische
Fasanen

*
sowie alles übrige

Erforderliche für den
Festtagstisch

empfiehlt

BÜSTENHALTER*
RLATA pvagoxh.

Prima 'Donna

Spezial -Büstenhalter für  besonders starke Damen

_ ■
ZvVV*yvV ^ / ^ V' \A?NA<̂ /Vv?V\A <VVN/WVSA?VVN'?VVv‘v'vrVVVvVV,WVV' v/*'K''.','V,WVVVVN

Marke:

DEL HONTE
HssanasscäsaifeeBi .
UlsrifeosenspaHen
MfNGNLMESK . . .
PfifsisSsspalfrssa . .
SiaRgenspaFg ®! . .
SpargeSspitsest . .
DSrr-AprBkosen . »
S>örr - BJra ©n
FJars’- PfirsEcise
D & rr >>& ® p3el . . . .
ßgrr -Weintrauben

Die allerbesten und billigsten kalifornischen Produkte!

ui; Iliillllllilillliliiilliliililli iiiliiillülilililiiiüiill
der California

Fruit Canraers Association
San Frandsto

<

Engroslager für die Alpenländer:l wEmmmmmmm
Konserven -Spssialgeschäft * Innsbruck * SasisfosfraSeS

>

!bedeutend verqrbiserfa

MÖBELLAGER
Wllhelm -Grell -Straße 4

K399

Franz Eliskases
Damenmode -Salon / Anichstraße 10

Fachgemäße Bedienung . Billige Preise.

föauernde gute ExistenTl!
M2H höchste Provision
erzielen stabile Ortsvertroter durch Ver-L kauf von Hosen auf Katen.Bankgeschäft, Wien, I., WeLhburgg.
SB HH UW BB2 IM 'ggg  m >

Alleinverkauf für Oestci
reich:

Gheri & Passer , Iunshmci !

Gast- oder Kaffeehaus
in Innsbruck

zu pachten gesucht . Angebote mit genauen
Angaben unter „Kauf nicht ausgeschlossen
8512“ au Kratz -Annoncen , Innsbruck . 42k

Innsbruck
Anichstraße 9

*
Vormerkunccn

werden schon fetzt
entgegen-

genommen.
-*

Nach auswärts
prompte Expedition

Zur zwanglosen Besichtigung der

wundervollen Modeneuheiten
ladet höfl . ein

Schön erlesene

1- 2 A«
>. Juli —RlieM mid s « h-
Ml'Sgelcheit in ZmiSflrndtz

geh ich:. PrviÄongadc
an Dr . Svtzier, Münch« :.
Bf-ax-Weher-Plch! fl. i

Heimatrecht
in- n. euilcnb . Sdaaisdür-
serschait, Dokmnentente-
ichafL Faniiüenstandessa-
chm. StaatLbürserrechts-
Bür», Wie», l., Grünan-
aerg. 1. Tel. 73-3-17. Auch
Fernverkehr. M 24ö

mm

DAMENMODENHAUf

PODLESNIGG
Kostüme , Mäntel, Kleider

Blusen , Schossen
Strickwaren,Wische , Modeartikel
kolossale Auswahl 1

RiRl £ 3fml $19f€ l ln allen Preislagen
IC©§MniC in allen Preislagen. . .
WälSälfSlClfiCff in allen Preislagen
Crspmeider in allen Preislagen.
WOUUdder in allen Peisiagen.
fCMSItMCMCr In allen Preislagen

von 2d .—
von 33 .— an
von 5 .5Ä an
von lloSO an
von 15 .— an
von 35 .—' an

M 73
< vW/WA 'VVVAAA *M -W/MMi 'AW »ViM,SMA/MVAWAVv \ WV \ Mr

Billigste Preise
Zahlungserleichterungen

nach (Übereinkommen
M196

lull
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'Anträgen wegen Woh¬
nungstausch in Innsbruck-
Stadt . sowie Innsbruck —
Wir » und retour unv an¬
deren größeren Städten
Oesterreich» und Deutsch,
lands liegen vor im be-
hördl . konz. WohnungS-
BermittlungSbüro bei der
Tiroler Spedition ?- u. La-
aerhaus -Gcs. rn. b. H„ Mül-
lerstratze. Ecke Tcmplstraße.
_ _ M 2564

Tausche mein« inöbl . 3-
Zimmerwohnung in Eric»
bei Bozen gegen solche in
Innsbruck . Zußchr. unter
.Traute ? Heiin 632" an
di« Brno . 1

Tausche sehr schöne, son¬
nige Hochlparterrawohniing
im Saggen , 3 Zimmer,
Mädchemg immer. Bad , Zu¬
behör. gegen 4—5-Zimlmer-
wohnumg. Zu schritten in-
ter . Früchahr 660" cm die
Verw. 1

3u vmniekm
Schön«, sonnige 2 - Zim-

merwohnung mit zwei Bal¬
lonen an 1 oder 2 Herren
oder kinderloses Ehepaar,
event . mit Ablöse einer
Bauernstube , zu vergeben.
Darchiselweg22, 1. Stock.

39834

Geschästslokal aus flfirr
actc Zeit sofort zu ver¬
geben. Unter , 8 1560 —
649" an die Berw . 1

Garagen oder Werkstät¬
ten mit Wohnung abzuge-
beri. Adresse an den Aus-
kunstBtaselm unter 3809. l

au mieieit amcht
Kleine« Wohnung mit

Zubehör von distinguier¬
tem Ehepaar ohne Kinder
argen siuanzieltc llntcr-
stützu-ng zu mieten gesucht.
ArrgÄt unt7 .Gut « Lage",
Innsbruck . Postfach 150.

131d-2

Gasthaus, von Frau
allein fsihvbar , wird zu
pachten oder abzulöfen ge¬
sucht. Au-schr. unter „ Gute
Zukunft 3298 " an die
2k ra » Mutig. 2

Suche her sofort eine 3-
Zimmcrwohn -ung in Inns¬
bruck gegen Ablöse. Zuschr.
unter „A. St. K131 g" an
die Verwaltung . 2

2-Zimmerwohnuna (un¬
ter Mietenschuh) wird aus
sofort oder Mai von Ehe¬
paar mit Kind zu mieten
gesucht. Zahle Ficdemszin«.
Anschriften mit Preisan-
gäbe unter „Ruhig 388k"
an die Verwaltung . 2

Zimmer und Küche oder
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit suchen wir sür einen
verheirateten Herrn unse¬
res Betriebes . Angebote
unter „Kinderlos Ha 33"
an die Berw . 2

500 8 demjenigen, der
niir i» Innsbruck eine L-
-bi? t .-Zimmertvohnnng ver¬
schafft, die unter Mieter¬
schutz steht, linier „Woh¬
nung 3888" an d . Berw . 2

LimmermiÄe
Zimmer ständig zu ver¬

nieten liei Zimmervermitt-
uttfl Hueber Boznerplatz
tlr . X. M 101=3

Zimmer mit Kochgelegen¬
heit an ein kinderloses Mi.
Ehchmar ra venmicien. Adr.
oit den Auskunststafelu
unter Nr . 3829 3

Schönes, 2bettigeS Zim¬
mer aus ein paar Wochen
zu veruiietcii . Reden, AUil-
lerstraste 21. 3986-3

Zimmer u. Kabinett im
Zentrum der St -adt an zwei
Fräulein sofort zu ver¬
mieten . Adresse au d. AuS-
kun-ststafeln unter 3882. 3

Einbettiges Stiegrnzim-
mer sofort ru vermieten,
Kirschen-tat 18, Dür 1V.

623-3

Stieg euzimmcr . erniaw
möbliert , an soliden Herrn
oder Fräulein ab 1. 'April
zu vermieten . Jnnstr . 28
X. Stock. Tür 2. 621-3

Möbliertes Ziminer oder
Kabinett aus sofort gesucht
Unter „Stadtnah « 3893'
an di« Verwaltung . 3

Schönes Zimmer an so¬
liden Herrn zu vergeben
Teiregr -erstraße 16, -1. St
Tür 18. 613-3

Kabinett sofort anstän¬
digem Herrn zu vermieten.
Jnnstratze 13. 3. St .. T . 5.

3878-3

Zwei Zimmer , cleg. möb-
liert , mit sonnigem Bal¬
kon. sosort zu vermieten.
Anfragen unter „Hunger¬
burg 3811" an die Verwal¬
tung . 3

Freundliches Zimmer ist
an sehr ruhigen Mieter so-
snrt aus einige Monaic zu
vergeben. Adresse an drn
AnAunji-tstaielr unter Nr.
3878. 3

Zentrum ! El -?gant . Zim¬
mer an soliden bist. Herrn
zu vergeben. Adresse an d
Ausku-nftstaieln unter Nr
3801. 3

1—2 Zimmer incinandcr-
gehcnd. schön möbliert , ab
1. Avril zu vermieten . An-
drcas -Hofer-Str . 17. 3. St.
rechts. Ha 33-3

Möbliertes Zimmer , rein
an besseren. Herrn z» ver¬
mieten . Grillparzerstr . 8.
3. Stock links . 3880-3

Hübsch möbl. Südzim¬
mer zu vermieten . Anich-
strabe 44, Part , rechts.

3906-8
Nettes Zimmer , 2 Betten

sofort odcr 15. April zu
ver-uneten . Prahl . Guw -p-
stratze 16, 1. St ., Tür 1

616-3
Zimmer >nid 2 Betten.

,separiert. sofort zu ver-
mirtcn . Körnerstraße 15,
4. Stock rechts. 3803-3

Schönes , ein ' ach möbl.
Zimmer ist 1 Verpflegung
sofort zu vermiete ». Ada-m-
g-asse 20, 2. Steck. Rückge-
bäude . 631-.3

Ammer ctfucftt
Hübsch möbliertes , son¬

niges Zimmer , bevorzugt
Saggen . zum 1. Ski zu
Mieten gesucht. Zuschriften
»nie - M.  E . 6)1" an die
Verwaltung . 4

Zimnrer gesucht sür
Kaiigleizwecke, möglichst m.
Telephon , sosort oder in
kurzer Zeis bezi-chbar Of¬
ferte unter ,W280l " an d.
Verwaltung . 1

Möbl . Zimmer oder Ka¬
binett sofort gesucht. Zu¬
schriften unt . „Preis 3886"
an die Verwaltung . 1

Fräulein , das tagsüber
nicht zu Hause ist. sucht
Zimmer oder Kabinett.
Osscrlc imicr „Sosort 654"
an die Verw . 4

Großes leeres Zimmer
mit Verpflegung von älte¬
rem -Herr» gesucht. Unter
„Ostern 3811" an die Ver¬
waltung . 4

Suche leeres Zimmer ge¬
gen monaü . 45 8. Prelten-
höser, bei Stolz . Brirner-
stra-tze 4. 648-4

Zimmer »Vermittlung
Boznerplatz 1 übernimm!
ständig möblierte u. leere
Zimmer . M101 -4

lisJüES
Wir suchen nocki Tür die

Sommersaiisrm: Küchen-
i.iädchen, Wäscherinnen.
Büglerinnen . Köchinnen.
Einreise für andere BcrusS-
crten wird nich' erteilt.
Placierungsbüro Helvetia.
Davos -Platz . 205 c-5

Köchin
die auch Hausarbei¬
ten verrichtet u. wo¬
möglich zu Hause
schlafen kann, -u I
Personen aus sosort
gesucht. Vorzustellen
3—6. 'Adr. an den
An-skunfftStaf. - unter

Für die kommende Sai¬
son tverden ausMiiomMeii:
1 Kaltspeiserin , die zugleich
Mchljslpeislköchin ist. 1 Ab-
watkcherin, 1 Hausmädchen,
1 Bedienerin und einig«
K-ochenlernmädcheii. Stadt¬
saal - Cäsercstaurant Inns¬
bruck. S 370-5

Zwei Aushilfskellnerinne»
werd. oii-'gcirommcn. Vor-
zlistellcn im GasthauZ Oel-
lvrg . Steinbruchstraße 18.
.bötting . „,-98-5

Tüchtiger , nüchterner u.
verläßlicher Kellerbursch«
wird aus sofort gesucht. Zu¬
schriften unter „Nr . 389t"
an die Verwaltung . 5

Tüchtiges Mädchen wird
als Hausgehilfin ans sosort
gesucht. Keine Wäsche, gu¬
ter Lohn. Dauerposten.
Adresse an den Auskunft -s-
tafeltt unter 3021. 5

Suche sosort ein gute»
Schankmädchen. Hotel Gol¬
dener 'Adler. 3919.-5

Für leichte und reell«
Reisctätigkeit tverden noch
mehrere Herren n . Damen
lei hohem Einkommen ge¬
sucht. Bedingung gute Gar¬
derobe. Arier nicht unter
22 Jahren . Person !. Mel¬
dungen erbeten heute von
10—12 Uhr n nd Donners¬
tag von 9—*12 und 3—6
Uhr . Fischcrgasse 17, Part,
rechts. 637-5

Berlästliches, grf,indes u.
starke? Mädchen mit Ja -h-
rcszeugnissen. das alle
Hausarbeiten , reinlich ver-
richtct, wird bis 15. April
ausgenoinmcn . Saggcn-
gasse 5. 3901-5

Hausmädchen, anständig
n. kräftig , wird sür so¬
fort gesucht. Restaurant
„2llt-J -n>sPrugg ". 615-5

Kellnerin mit gut . Zeug¬
nissen wird für bürgerl.
Gasthaus per sosori gesucht
(Jahrespoftcn ). Zuschvisten
unter „Solid 647" an die
Verw. 5

Mädchen, tücht. in Hcrus-
tvirischost. mit Iah res-
zeuign., guter Ssachsrage, s.
seinen, kleinen Haushalt
gesucht. Unter „ÄnM-ueh-
mes Dienen 8507" an Kratz-
Annoncen , Innsbruck.

3928-5

Ernste , solide und unab¬
hängige Frau od. Fräulein
als Haushälterin , die in
allen vorkommsnlt̂ n Hans-
boiten erfahren sein muß.
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Bedingung ist gute
Köchin und vollkommene
Unabhängigjkeit, ohise je¬
den Sl'Nhanz. Ebenfalls
wird Stubenmädchen für
Z tmm er reinignng gesucht.
Beide Stellungen sind bei
zusrirde»stellenden Lcisduu-
gen dauernd . Nur solche,
die zum nntreisen bereit
sind und vorstehendeir Bc-
dingungen volkkomm. cnt-
svrechen. tvollcn sich mit
Zeugnissen vorstellen . Ti-
reltion Riesenzirkus Gleich,
Innsbruck 392l»-5

Für Saison suche ich:
Herren - u. Damenfriseur !» .
S cha rrkkassierinncn, '))!ehl-
fpei sköch inn rn , Küche n-
metzger. Gärtner . Frau
Balbina Mail . Psarrg . 1,
1. Stelle n>»ermi tilg . 653-5

Fleiüiges , braves Mäd¬
chen wird zu kleiner Fa¬
milie von 8 Uhr früh bis
'Rachmittag aus sofort ge¬
sucht. Adresse an den Aus-
kuin !stafeln unter 3923. 5

Eiellenaesucke
Hausdiener in einem ihco-

log.Konvikt, auch in Büro-
arbeitrn bewandert , nukfite
feilte uiigekündigte Stel¬
lung verändern . Gast. Zu¬
schriften unter „Ordnungs-
liet-eud 9863" an die Ver¬
waltung . 6

Tüchtige Verkäuferin der
Lebeusmittslbranche sucht
Stelle als solche oder Kas-
sicrin . Offerte unter „Tüch¬
tig 508" an die Verw. 6

Bahcrin (mit SRittelschul-
btldung ), periscikte Kaus-
mann -kra'ft, mich im Haus¬
halt gute Kenntnisse, sucht
geeignete Stellung . Fa-
utilienanischlutz erwünischt.
Gest. 41ngob. unt . „P 190 r"
an die 2>«rwalltung . 6
Kinderloscs Ehepaar sucht

Hausmei fterposten. Angeb.
unter „Sogleich 3880" an
die 2>erwaltuttg . 6

Zahlkcllnerin . S6 Z . a'lt.
mit guten Zeugnissen, sucht
Stalle sür die Saison . Za-
schriften erb . unter „Tüch¬
tig 3381" an die Verw . 6

Suche stinke, tüchtige, pcr-
foEtc HauSschnciderin mit
gutem Goschmach nach den
Feiertagen . Eesl . Anträgc
„ . Ansprüche unter „H. Si."
Innsbruck , Ha-uptpostsach
Nr . 6h_ 3871-5

Älbsiändige Köchin, die
auch die Hausavbciten ver¬
richtet. bei hohem Lohn zu
2 Personen gesucht. Angeb
nur mit Jahreszenznissen
unter „Darierposten 625"
an die Verwaltung . ü

Lokomotivheizer sucht Po¬
sten ans Bahnen oder auch
zu Stampilikesiel. Angeltote
erb . unter „-Heizer K 131 d"
an die Verwaltung . 6

Starkes
leine Nab
Wasch- v
tf-..

Acltere. tüchtig« ersah-
reue Bratenköchin mit be¬
sten Zeugnisien sucht Sai¬
sonstelle. Angebote unter
„I . K. 636" an die Drr-
waltung . 6

Intellig . Mädchen mit
guter Nachfrage ». Iahres-
zcngnisse-n sucht Stellung
m kleinem, seinen Haus,
am liebsten in Innsbruck,
ans 15» April oder 1. Mai.
Selbes ist pevsekt in allen
Hausarbeiten ^ kocht selb¬
ständig gut bürgerlich und
besitzt Nähkenntmss«. Zu¬
schriften erbeten an Cilli
Hossmann. Enns , Psarr-
gasse Nr . 25. H 101d-6

Lkjiihriger Berkäufer der
Kulonialwarenbranäte . dzt.
bei einer großen Wiener
Firma in Stallung , sucht
seine Lage zu verbessern.
Zuschr. erbeten an Frie-dr.
KlauSberger in Weidling.
Hauptstraße 9. K 131c-6

Anstzänd., gesetztes Fräu¬
lein, gute Köchin, in ollen
Hausarbeiten aut versiert,
sucht Posten als Wirtschaf¬
terin in nrdentl . sraaen-
loßen Haushalt . Offerte uir-
trr ,A. M . 635" an d. Der-
waltun -g. 6

Ehrliches , fleißiges Mäd¬
chen. das sämtliche Haus¬
arbeiten verrichtet , sucht
Tauerposte ». Ginge auch
als Zimmermädchen in au-
ten Gasthof. am liebsten
am Lande, Sel -bes hat schon
mehrere Jahre gedient . 3m
schristeil erbeten : Herzog-
Fcicdrich-Strotze 7, 3. St.
vorne . 6M-6

Gesetztes Stubenmädchen
sucht Saisonstellc . Zuschr.
unter „Ehrlich und sleitzig
638" an die Verw . 6

Junge « Chausscur, ae-
lcrnter Schlosser mit gutem
Zeugnis , sucht Stelle . Un¬
ter „Nüchtern 639" an die
Vertvaltung . 6

Anstand . Mädchen sucht
Posten als 'AnlsangSkcllue-
rin . Briese erlesen an F.
K. Klingler , Mauvach ant
Achensee. Tirol . 642-6

Solides , m arbeitsames
Mädchen sicäitDauerPofteii.
am liebsten aus? Land.
Briese erbeten an Marie
Filschlsr, Postlagernd,. Mau¬
rach a . 'Achensee, Tirol.

641-6

Tüchtiger Reisender der
Weim u. Likörbremche. in
Tirol , Vorarlberg , u. Salg-
burg bestens cingesührt,
sucht sosort Dmierstell'UNlg.
Gest. Angebote -unter „Ver¬
läßlich 3907" an die Ver-
waltuns -. 6

r- - - ^

Lu Dcctaafai
Groß » Auswahl in mo¬

dernem Kostümen, Mantel¬
kleidern, 'Mäntel . Iackets.
Musen . Mädchen- u. Kna-
ben-Kleiderii . Hüten . Schu¬
hen und vielem Brauch¬
baren . alles billig . Fiechi-
ner , Hdliggciststraßc 6.

614-7

Musik-Instrumente , wie
Gitarren , Mandolinen . Zi¬
thern sowie Saiten sür alle
Instrumente -billigst bei
Neurauthers Nachjsg.. Her-
zog-Friedrich-Straßc 21.

3912-7

Sommcranzuq . mut-
lcter Statnr . wenig getragen
billigst. Kapnzinergasse6

H5997-7

Blusen in Erep de El? nc,
Waschseide. Rohseide. Eta-
mine, sowie billige Wasil>-
blusen im Kaufhaus Brü¬
der Wagner , Marim -ilian'-
straße 3. M 287-7
Tamenhandtaschen , Bries-

ta-sclxu. Geldtaschen, Älkten-
mappen in reicher Änswäh!
billigst. Kaulshauz Brüder
Wagner , Maximilianstr . 3.

At-287-7

Arühjahrsftoffe
RiPS-Covercoat in schönen
Modefarben sür Kostüme
»nd Mäntel zu staunend
billigen Preisen neu cinge-
langt b. M. Hasler, Schöps¬
straße Nr . 12. Günstige
Zahlungserleichteruna ohne
Preiserhöhung . 62&7

Schloi- und Speisezim¬
mer in solider Aus-inh-
rung , Lerche. Zirbel . Eiche.
Esäi« Blumenesche. Maha¬
goni . Buche und 'Ahorn lie¬
fert preiswert Auer &
Grans , Lcopol-dstraß« 7.

261-7
Pianinos Flügel , Har¬

moniums u . alle anderen
E Instrumente

Agm  liefert eauz be»
sondere btstig.

Pianinos
\, § W tchonv.10008

ait. auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Pianohaus August Stictzel,
Adamgasie 9a gernrut 510
Allsinvertrclung der Hoi-
klovieriabriken Ehrbar und

Hofmann S 366-7
Guterhaltcner 5 " nglings-

anzug 25 8. R» .in 25 8.
Müllerstratz« 27, 1. Stock.

3S74-7

DerkLu,lich« Objekt«.
») außerhalb Tir »l:

Nr . l m  Kleines Schloß b.
Salzburg , nahe bei der
Balzn. für Pension sehr
geei!gnet. m. 15 Ziurmern
und I Saal , mit Küclze,
Büro . Speiisr, Keller,
Waschküche, Stube , grvtz.
Gartenr elckir. Licht und
lonstig. Bequemlichkeiten.
Parterre u. 1. Stock, so¬
fort bezielsbar. Kausvrois
26.0M 8, günstige Zah-
lnng slbedin-guztg«n.

Nr . II 251. Bauerngut in
Hosgastcin, sehr schön ge¬
legen. mit 42 da . 62 ».
76 m’ gu-ter Gründe , mit
od. ohne Inventar nackz
Bercinbarung . Kaufpreis
70.000 S.

Nr . II 253. Bauerngut in
Kramslal . schr reizende
Lage. ca. 51 Joch 121
OuadraMaster , mit teij-
wersetn Fahrnjsseu und
Inventar . KauWrcis
50000 8.

Nr . II 254. Laueragut in
Kromstal , schöne Lage,
mitl 13 da , 62 ». 30 m*
Grund m. teilt». Inven¬
tar u. sundutz instructms.
KausprsiS 271,00 8.

Nr . Il 255. Weihgerberei in
Monillsee, günstige Lage,
7 da , 59 a, 81 m2 Grund,
Kaufpreis 50.000 8.

Nr . II 256. Pension in Ob.-
Pinzgau , zweistöckig, mit
17 Ziimnrern, erst neu
a-:Sgebaut, mit 3 grotzen
Gemüffegärten u . 4 Joch
Grund , Iirventar nach
Ucbcreinkvimmeii. Kauf¬
preis 60.000 8, günstige
Zahl ung sbcdingu »gen.

Nr . Il 258. Große?, schönes
Bauerngut in Nied.-Oest.
mit 4'4 da , 59 », 83 m-
sehr guter arrondierter
Gründe mit Inventar.
Kausprsis 95.0M 8.

Nr . 11 259. Großes , schönes
Bauerngut in Ob.-Oast.
mit Brauhaus , schöne
Lage, radizierte Wirts-
gerechksame, Gebäude in
sehr gutem Bauzustandc,
mit 23 ha , 48 a, 14 m*
sehr gute Gründe und
Wald . Kanspreis ohne
Iütz nta-r 90.000 8.

Nr . M Wt . Gastwirtschaft
mit großem Oekonomie-
gebände und Fvrstcrhaus
in Ob.-Ocst.. mit rund
79 da sehr guter Gründe,
mit sehr reichil. Inven¬
tar . Kaufpr . 200.000 8.

Nr . III 252. Doppelbaurrn-
gut mit Gastwirtschalft
in Salchurg . mit 26 da.
69 a, 68 m* sehr guter
Gründe (arrond .) crst-
kloissige Lage. Kanspreis
ohne Inventar 150.000 S.

Nr . UI 251. Schöner Gast-
hos mit Oekvmmrie uird
Oekt-nomieMibäude in
Salzburg , schöne Lage,
mit 10 da , 51 ->, 36 m2
Grund . Kaufpreis ohne
Inventar 70.000 8.

Nr . IV 25,1. Kasseehaus m.
Kondtboret, allein in
eiirem größeren Orte in
Saltzburg am Havpt-
platzy, mit sämtl . N!o-
bilar . Kaufpreis 50.000
Schilling.

Nr . IV 254. Grobes Hotel
mit Grund , an einer
Bahnstation i. Salzburg,
samt Inverrtar 340.(XX>
Schilling.

Nr . V 250. Schöne Billa.
neu Mbaut . in ciirem
Kurort t» Salzburg , nt.
Garten u. 1 Grundstück,
Kaulflpreis 21.000 8.

Nr . 2ö4 V. Schöne Billa m.
Oiebciigebätide, knapw an
einem Sce sSommer-
srischort) in Ob.-Oesterr.
gelegen, herrl . Ansicht,
mit Boolsband u. Bade¬
kabinen . Inventar teilw.
im Kanspreis indegris-
sen. M.M0 8.

Nr . V 27,6. Herrl . Billa,
1012 erbaut , in Ob.-Oest..
sehr nette Lage, mit
Obsisiänmeil zim>K-!be».
kom.pl. eingerichtet , samt
Inventar nur 26.000 8.
b) Innerhalb Tirol:

Nr . III 253. Schöne Gast¬
wirtschaft im Untcrinn-
t,al. neu gcpaut , mit
großer Oekouvmie, herrl.
Lag« am Sec . mit 86
-Hektar2 Ar 26 Quadrat-
Meter guter Gründe,
darunter 9 Hektar Wald,
mit sehr reichlichem In¬
ventar 180.000 S, ohne
Inventar 110.000 8.

Nr . IV 253. Gastwirtschaft
mit Rcalguiwcrde. in
einer Stadt im Ilnter-
inntal . ganz neu reno¬
viert . am Hanptplatze ge¬
legen. samt Inventar,
Wagen u,nü Schlitten.
Kawflprcis 45.000 8.
Genaue AuAünsie erteil!

kostenilös da» -bchördl. ton-
zcsf. Realitäten - u. Hppo-
lheken-büro Emil Schraner,
IirniMruck, Innroin . 38,
1. Stock. 3826-7

Cheviot
zu 8 4.40, Wollvoilereste zu
8 3.90, Waschvoilereste zu
8 1.60 Per Mgter empfiehlt
M. Haslcr, Schöpsstr . 12.
Kein Gassenladen. 629-7 I

Ottomanen, Diwan«. Mo.
trotzen aller Art fertig aus
Lager (Auch Teilzahlung .)
Reparaturen billigst bei
Moder Biencrstraße 31.
Saggen . 253=

Englische Talonflügel
höchster Vollendung, von
der Wiener Mefle, Repe-
titi ons-A!echanikcn. prach t-
volle Tonfülle , äußerst
günstig bei Schnewer sr
Söhne . Innsbruck , Lco-
poldstr . 44. Reparaturen
Stimorungen sorgiältigst.
GelegenheitSkäufc. 421-7

Matratze », Betteinsätze.
Stopdecken, Betten Bür-
gerstraße 20. Tapezierer
Hendschel. 366-7

Ulbrtch Handwebereien
lagernd in großer Aus-
wch>l. Karl Brix M .-The-
resien-Straß « 25. Stöckl.

6104-7
Matratzen , Betteinsätze.

Stepp - und Flanclldecken.
Patenbschlasmöbcl, Otto¬
manen , Liegestühlc. in «ro-
ßrr Auswahl zu billigsten
Preisen , llcbcrnahme aller
Reparaturen promptest u.
fachgemäß. Karl « chrrur-
mann , Tapezierermeister.
Innsbruck . Museiimstratzc
Nr . 19. Telaphvu 1363.

110 b-7

Sämtliche Desinfektions¬
mittel in erprobten Ouali-
täben! Wanzontvd , farblos,
mit Spritze . Riissolin, Za-
äterlin , Naphtalin . Nlotten-
iraß Mäuse- und Ratten¬
gift, Fliegenfänger . Schwe¬
fel ustv. Spezialgeschäft für
Deslnsektionsmittei . Wink-
ler . Hofgasse 4. M 272-7

Futterstoffe
für Mäntel und Jacken.
Rohseide, glatt u . tariert,
f . Klei der zu billigen Prei¬
sen empsiehll M. Hasler,
Schöpsitratze 12. Kleine Re¬
gt«! Billige Preise ! 62,7-7

Infanterie , und Jäger-
Ossizierswassenrock, beson¬
ders letzterer wie neu , sind
prcisw . zu verkanfcn. Hall,
Kripipgasse 13!, Antiqui-
tätengesch. Martin . 633-7

Touren » und Rennräder,
auch alle Bestandteile, bil¬
ligst bei Heinrich Daum-
ganiuer , D!üllcr ŝtraße 1.
_ 3332-7

Rennrad und Opernglas
zu vetcknu-fcn. Höktingerried
Nr . 43. Part . 3900=7

4. Zhlind«raStcyrerwagen,
voriges Jahr im Juni ge-
koirst, sehr gut erhalten , ist
in,folge Aitjschafs>tn>g eines
größeren Wagens prcisw,
zu verbanifcn. Adresse an
den Auslkunfistoleln unter
Nr . 3878. 7

Schlafzimmer , Küche n-
möbel, verschiedene Tische
und Sessel, sonst noch aller
2lrt einzelne Möbel (neu u.
alt ) . Leopoldstr. 26. Part,
links im Hai , b. K. Sbrukel.

3897-7
8z ist dar Müde wert,

daß man den allerdings
weiten Weg in die Saggen-
gasfc Nr . 7 macht, denn die
Raschemveine um 8 IB0
sind ainsach herrlich und
nur dort zu, bekommen.

3698=7
Brennabor . sehr gut er¬

halten . 35 8. Leöpoldstraßc
Nr . 54, 1. Stock rechts.

3870-7

Schickes, modernes Ko¬
stüm (Kleid mit Jacke) aus
crstiklassig. Material , voll-
öomünen n<m, preiswert zu
verkaufen. Angerpcllgasie 2.
1. Stock links . 3872-7

Brennabor , neu, ganz ge¬
schlossen8 52. Eucrl. Leo-
poldstraße 39. M 52-7

Doppelichlafzimmer, Kü¬
cheneinr icht-nng , O ttomaticn
». Obermatratzen . Draht --
ciirsätze: auch ans Teilzah¬
lung . Kampe. Adamgasse 5.

3011-7
Stärksten Haarausfall rer-

hindert Tonkonit - Haar-
erhaltcr . Tonninger Inns¬
bruck, Claudiastraße 16,
Dschurtschenthalcr, -Hcrzog-
Friedrich-Straße 39. 52 j -7

S 'k ersparen viel Zeit u.
Geld, wenn Die in Ihrem
Hansgarten unseren bestbc-
tvührlen Eemnsedünger
ve rwc ndcn Saa tgroßh and-
lnng H. G. Flotzmann in
InnHbruck , 110a-7
Prima Mieder, Schlüpfer

Leib- u . Hüstcuhalier . N::-
derkunstsbinden . Geradc-
halter . Leibclzen. Wäsche io-
wie Raparatnren aller 2lrt
nur im Mieder - -- ipezial-
Salon Valerie Hellcbrand
Templstraße 14. 6232-7

Harleh -Dovidson-Motor-
räder , Modell 192«, 3 '/,  PS
Einzhünder , 7ch n. 10,42
PS . mit und ohne Seiten¬
wagen . sabriksneu . iahrbc-
rcit , von 2720 S aufwärts.
Prospekte und kostenlose
Vorsiihrung beim Vertre¬
ter Roger-Riegger, Inns¬
bruck. Museumstraße 33.
Rückgebätide, Tel . 1027/4.

S 369-7

Einbettiges Schlafzimmer
billig zu verknusen. Preis
8 65.—. PeiuLaurstraßc 27,
Tür 2. 3899-7

Brauner Kouzertslüge!,
gut erhalten , ist mit 650 8
zu verkaufen, Anichsttraße4.
4. Stock links. M9-7

Kinder-Korkwaa -cn, säst
neu . sowie Sportwagen
preiswert jt verkaufen.
Viaduktstraß « 8, 4. Stock
rechts (SHiacztlwihäuser ..
_ 9.150 =7

Zur Mund - und Rachin-
destnsektion ! Sano -Aso-
sorm-Tablette in 'A  Liter
Wasser lösen und spü-
lcm. eine cscl achtel — 50
Ta bl. 8 2.—. In Apotheken
u. Drogerien , sonst Scmo-
wcrk, JnuÄbruck.

Tiroler Hosen, Leder u.
Imitation , verschied Far¬
ben, billigst bei Dellernaun,
Schlossergasie. Al 47-7

Hornlose Zug « samt zwei
Junge » zu veriausen . Neu-
ranihgasse 6, von 12—2
llhr. _ 141s-7

Di« besten und billigsten
Kinderwägen gibt cs beim
Wagnermeister Teicher
Herzog-Ol !>o-Str . 4. unter¬
halb der Jnndrücke . 652-7

Prima Fiühkartosfeln,
Schneeflocken, frühe Rosen
offeriert Samenhandlung
Flotzmann . 141 d-7

Maiskleie , sowie alle
Fnttermitte !, Gros;- und
Meinvcrkaus . bei Lochbich-
Icr. Kiebachgase 14. 141c-7

Prima Stusslügel , neu.
sehr billig, überspielt . Pia-
ntno . kneuzsait g (9li A!.).
Hl^Geist-Straße 12. Part.

3915-7

Eichenschlafzimmer, so¬
lide Tischlere r,beit, von
850 8 austvärds . Speise-
zintimor, Eiche u . Nutzholz,
mit Marmor und Spiegel.
Rindsledersesstl von 980 8
auswärts . EiwNlne Kreden¬
zen, Fremdencimmer und
Herrenzimmer in reicher
Auswahl . Auer u Graus.
Leopoldstr. 7. 3916-7

Puch-Motorrad 2 P8 . in
bestem Zustartde, billigst
verkäuflich. Tr . Miller,
Kochstrabe 6. 3924-7

Für Gold . Silber Bril¬
lanten . 2lntck'ckmuck. Mün¬
zen, künstl. Zahne u . Ge-
biffe bezahlt den besten
Preis Eoldsch-uied Joses
KölVlinger, Mirancrstr . 9.
_76 -8

Gold, Silber . Münzen,
Plattti , künstliche Zähne
kauft zu Höchstpreisen Leo¬
pold Haidegger, Uhrmacher,
Sillgasse 9._ 3467-8

Flaschen. Papier , Hadern
kaust Klein, Sck öpsstratze 5.
_ 3800=8

Brillanten , Gold . Silber,
künstliche Ecbilie , Uhren,
alt « Zinnteller kaufen
Hampl , Burggraben 31. u.
Eolingasie 4. 2. Stock. Zu¬
gang über Krrl -Ludwig-
Platz._ 3816-8

Schönes Haut mit freier
Wohnung in Z triHbruck u.
wotnögl . m. Gr 'chästsladen
zu kaufen gesucht. Vermitt¬
ler verbeten . Unk. „Sellst-
käuser 3884" an die Ver-
waltimg . - 8
Gu .erhaltener Brennabor

gesucht. Jrmr -a n Nr . 35.
Part , links . 3902-8

Eine gutgehende Schmiede
mit elekir. od.Wasserletricb
wird zn pachten oder zu
klbusen, gesucht. 'Auträge lin¬
ier „Schmiede 640" an die
Verwaltung . 8

Lokalbahn-Akt en werden
gciaust . Anfra >.xen unter
„Preicangabe ,KT<X>" an die
Verwaltung , 8

Grobes Mesiingbctt zu
kaufen gesucht. Offerte f
unter „Bett 39k1" an die
Verw.

Schöne Herren - Anzüge, i
Schuhe. Leib- and Bott - !
Wäsche, FÄdttecter , Zeitz. !
Goerz usw. kau t z» den ^
hSchstei» Preise r Haberl , \
Müllerstraße 7. 3875-8

Künstliche Zähne ! alte }
Gebisse Gold- und Silver-
schmuck. Brillanten verkau¬
fen Sie am testen bei
Haberl , Müllecstratzc 7.

3876-8

KaUsmäNN . ?kUsbildUNg
für die Praxis in Buchhas-
tung . Stenographie ». Ma-
ichinschretben. S ilurnerstr
Nr . 5. 401-11

Kaufm . Lrhrklrse . Be¬
ginn täglich. Pcnsivns-
gnlegenheit. Böckle. Bür-
gcrstiaßc 15, 3. St . 3918-ll

Berlttz-Schule. Meocmer.
straße 1. Naue Zirkel sü«
ÄlnisänNe.r und Fortgeschrit¬
tene in Eniglfsch, Franzö¬
sisch und Jtalieinsch . Ein¬
zelunterricht in Spanisch,
Ruissisch und Esperanto.
Uebevsetznnzsbüro. 3832-tll

Wer heiraten wM, wende
sich an den Heirarsboien.
Innsbruck . Psarrggsse 8,
2. stock . Telephon 1187/TV.
Nückporto. M 29-9

'Allernstähenver, vermö¬
gender Herr , anfangs 50,
sucht baldiglst ehrbare Be-
kanntschast mit jüngerer
Witwe oider gtzschied. Fron,
gesund u . st ' vk. Mitteilun¬
gen. womogl. mit Lichtbild,
nimmt unter „Vertrauens¬
voll B 13e" entgegen die
Verwaltung . 9

-Hast in der WerH'tatt u.
Fabrik — mit Seils' und
Soda Du kein Glück, —
um gut zn säuberw Deine
Hände, — dann einfach
Ajpa -Ereme verwende.

506-10

Bäckerei mit Gemischt¬
warenhandlung in Inns¬
bruck sofort gegcil günstige
Bedingungen zu verpach¬
ten. Wohnung steht zur
Verfügung Auskünfte ge¬
gen Rückporto durch Rea¬
lität,cubüro Tiroler Genols-
senstlMtsverband , Inns¬
bruck. Willzelm-Greil -Str.
Nr . 14._ 386540

Herreukleide« wegen Aus¬
lassung am billigsten bei
Hohenberg . Antclistraße 6.
_ i 353440

Die sicherste Anlage
Ihres Kapitals in wert¬
beständigen, also vor Geld¬
entwertung geschützten,
mündelsicheren Hhpoiheken
bei 10- bis 1L?^ j.gcr Iah-
resverzinsung bsschasst
Ihnen vollkommen kosten¬
los das Realitäten - und
Hypothckenibüro dos Tiro¬
ler Genossenschastsverban-
des, Innsbruck , Wilhelm-
Ereil -Straße 14. M 204-10

Nur die 1. Tiroler
Strumpsreparatur repa¬
riert mit nahtloser Doppcl-
sohle. Andrcas -Hoscr-Str.
Nr . 24. Dortselbst werden
alte Strümpfe in jeder
Farbe gekauft. 304340

Bcrviclsälttguugeu aller
Art , Abschriften, Gesuche,
Diktandos eie. billigst
„Germania ", Templstratzc
Nr . 2, Diktierlabinc.
_ 2041)40

An gemütlicher Tafel¬
runde können sich noch
einige Herren (besseren
Standes ) beteiligen . Guter
Alittag - und Abc.n.dtisch
8 2.80. Wilh .-Ereil -Srr . 1.
1. Stock._38854 0

Ueberiiaihme oller ins
Fach eiiischlägisen Bau - u.
Möbeltischler - Arbeiten so¬
wie oller Reparaturen bei
prompter Bedienung und
reellen Preisen . KostcnVor-
anschlag kostenlos. Küche
u. ischlafzimmer vorrätig.
Mechan. Bau - und Möbel¬
tischlerei Kern . 2!mraser-
slraße. Pradler Friedhof,
Telephon 1198/VJ. 387740

Suche Pslegcplatz sür
Is ^jähriges Dulder,l. Gssl.
Zuschrii' ien unter „Gutes
Haus 3892" a» die Ver¬
tu altuna . io

3500 8 gegcm Fausvpfand
ans ein mit 20.000 8 be¬
wertetes Auto (wirklicher
Wert ) gegen sehr gute Ver-
zinisnng, knrzsristig, drin¬
gend gesucht. Anschriften
unter „tRarkenwagen 3010"
an die Verwaltirns . 10

Ein Flügel od. Pionino
wird sür einige Monate zu
mieten gesucht. Stadtsoal-
restaurant Innsbruck.
_ S 37040
Drahtmatratzen , Messing-

bettc». Eiscnibetten in ver¬
schiedener Ausführung fer¬
tigt an u. empfiehlt Beruh.
W.' iihas & Söhn «, Maria-
tiilj 28. T«l. 212.  S 370-10

Unmoderne Strickwaren
werden rn Pullovers . We¬
lten t:!ir . umgcarbeitet.
modernlsicrt . Ncuanserti-
gung nach Maß . Kauz,
Erlerstratze 11 393140

Radfahrer ! Wer repariert
mein Rad gut und preis¬
wert ? Mach. Wcrkstälte f.
Fahrräder . Näh >ti asch inen
u . Grammophone . Schen-
nach. Höttingcrau 2.

3917-14.
..8rwcrü "-Suchendc sin-

den lohnend« Bcschä' il-
gung aller Art durch die
O. E .-Z . Anstuwst bei
Rückporto erteilt : F . Epp !«
postlagernd , Hall in- Tirol.

30304U
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6si » l«» >gon , der mir uacliwslst , «laß
er sämtliche von mir geführten Qua¬
litäten in der Güte und so billig
anderwärts dauernd kaufen kann. 8

Prima Soeken (Füßlinge ) . . . . . . . —.7«
Beete Wlrtsehaftsstrümpfe . —.85
Extrastarke Banrowollstriintpfe , Doppel¬

spitze nnd Ferse . 1.39
Prima Seidenflor , Doppelspitze , HochftTse 1.89
Feine Seidenflor -Strümpfe , Doppelsohle u.

Hoehfi —me . 3.99
Feinster Zwlrnflorstmmpf mit Seidenglanz UPI
Prima melierte Strümpfe . 1A8
Feine Strapazsocken. « . . . 1 .—
Prima Soeken mit Modeetreifen . . . . . 3 .—
Feine Seidensocken. « . . . 3 .99
Stelrerhoserl , prima Lederimitation . . . 5,—

Alle Wirkwaren und Garne erstklassig bei

Fa . Adolf Pantz
TemplstraQe4, nächst der Hauptpost

_ M 195

Dr. med. Heinrich Heel
ordiniert ab beute

Innstraße Nr . LZ.
Tclephonnummer wird später bskaiint-

626 gegeben.

VCKÜMUr
Jedermann

benfitze die besonders günstige
Einkaufsgeiegenbeit!

Elegante Kostüme oqso
96.— 85.— 68.— 55.— 49.50 £ 7

Frühjahrs Mäntel
"3.— 65.— 58.— 39.— 29.50

Fesche StoffkSesder
•19.— 35 .— 29.— 25.— 19.50

Dasnen-WaschkSel der
8.50 '’jO 6.80 5LV 4.95

Reizende Efaminfideider
15.— 12.— 9.80 7.80

Mode »Schdsse
15.80 12.50 9.80 7.80

Etamin-Blusen
4.80 3.90 2.90

Hübsche Voileblusen
6.80 5.50 4.50 3.80

Elegante Pullover
21.50 19.80 13.50

Damen-Wollwesten
17.80 13.50 9.80

„ Wolliumper 35o 35o 2 -
„ Chiffonhemd , , . 1^
„ Chiffonhose . . . . 2 50
„ Strümpfe iso

Kommunion-Kleidchen . . 11”
Backfisch-Stoffkleidchen 19”
Herren-Modehemden eso

2 Kragen . . . . 9SO 8.50 7.80 v

Herren-Strapazhemden . 4 60500
Knaben-Tiro!er-3anker . . 5 50

Josef Schulhof
Innsbruck / narktgraben 19

M2 üa

Uesshäfts -Uebernehme
Erlaube mir den P. T. Sunden bekanntzugeben , daß ich die

HcMlassierci ss.Sel&erel,Fallmereyerslra&e10
von Herrn Hans Kecheis mit . 1. April übernommen habe . Durch
meine langjährige Erfahrung nur mit erstklassiger Ware sich
einen guten , ständigen Kundenkreis zu schallen , führe ich nur
prima Qualität hiesig «* Ochsenfleisch  sowie australisches Qcfrier-
Ochscnfleisch (Marke ..Swift “) im stets gefrorenen Zustande , ferner
hochprima Kalb-  und Schweinefleisch (hiesige Ware ) und stets
frische Wurst-  und Selch wäret.

Meine Fleischhauerei und Selcherei am Marktplatz bleibt nach
wie vor in vollem Betrieb.

Auf Verlangen wird das Fleisch ins Haus gestellt.
Um geneigten Zuspruch bittend , zeiennet

achtungsvollst

H. MUNGENAST , Fleischhauer und Selcher
FallmerayerstraSe 10 und Marktplatz.

_ _ 651

SacluMnselt»
Verloren um Sonntag

33. Mürz , im Sdjüitfertal—
Senne sj och ein Laschem
priSmewfenwofjr Zeitz. Ah-
nieebro gegen Finder !ahn
Ank>rcatz-Ho ier-S iratze 37
3. Stock, Tür 7. 3>E -12

FH
ff10 2

V°N2
3 tsM

FranzHelmaoni
Uhrmacher *

RusmlnSs 11
Inusbrocit

Präzision *-
Oienstab reo

Pendeluhren
Wecker
Armbanduhren
Eheringe
VerlobKuearlna

^7 .7

<b\ 'S
fjc&

Da men-Wäsche \
Hemden S 2.45, Hosen S 3,90

Kombinationen S 5.90
Taschentücher Handtücher

von S —.36 an von S 1.2S an
Schüßen

Wäsche -Haus

„Zur weißen Rose“
Maria Theresienstr . 47

Zm ©sterputserei
Bürsten, Keibt Scher, Boßhaarbesen,

Klopfer usw. billigst bei p» 0p
Putzenbacher , SeOergasse Nr . 8.

Me Kunst
des Kantens

M7*

besteht nur in dar richtigen Wahl der
Einkauf Studie . Hur wer erstklassige
Erzeugnisse ersieht , kauft gut . Das

Pesefütisages "“
Fahrrad-, Hähma-ohlaes - and Eramnopfconhsus

Maria - ThereslenstraBe « «
Filiale Kufstein

bietet jedem Käufer die beste Gewähr,
das zu bekommen , was er sucht und
braucht . Die große Auswahl aller
Fahrräder und Nähmaschinen nebst
Zubehör ermöglicht die Befriedigung
jedes Käufers . Mein Geschäftshaus
ist daher das

Fahrrad- und H®torradhaus für alles

Riesen -Auswahl
in Damen- und KMer -SchUrzen,
Wäsche, Wolle u. Wirkwaren sowie

alle Herren-Mode-Artikei

1. Qualitäten
von nur guter öeschaffenheit

2 . Große Auswahl

3.  Billigste Preise
infolge äußerster Kalkulation

Als Beispiele:
Damen-Spangen-Schuhe
erstklassig u. strapazfähig 5 18 . -

Damen-Spangenu. Pumps
letzte Modeneuheiten. S 29 .50

Herren-Pariser
laBoxkalf,Doppelsohle5 28 .-

\m
}

Annahme sämtlicher Schleifereien
unter Garantie!

Feigster Hohlschüffl
M137

Schuhhaus
G . Dialer

NB

- - — ~

f Eierfarben*Buntpapiere
19, 15, 30 Groschen , im kleinen und

großen hei Taehezy.

Minderwertige Waren, die
nur den Anschein
derBilligkeit haben,

führe ich grund¬
sätzlich nicht!

«48

Erstklassige
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Klubgarnituren

MÖBEL Bauernstuben
Kuchen-

Einrichtungen
Qasthaussessel

Eisenmöbel
Messingmöbel

I.TIsehisrProduktivGenossenschaft
Gegrumtet 1S90 innStSflSCk Gegründet ISN

nur UniversitätstraOe 3, neben den Stadtsälen
Kleine Regie, daher billige Preise Dreijährige, streng reelle Qarantie

S 370

gelangen hiermit nachstehende Rohre zur Anlage
j einer ' Trinkwasserversorgung zwecks Offert-
^siellung zur Ausschreibung:

zirka 1700 Meter 100-mm-Mohre
> 6 Stück Schieber 100 mm

zirka 2400 Meter 80-mm-Rohre
10 Stück Schieber 80 mm

zirka 400 Meter 40-mm-Rohrc
! inkl. Formsrücken, samt Einlagengainitrren , ferner
j 21 Stück Oberslurhydranten.

Die Offerte müssen die Preise in Mannes-
! mannrohren 'und Gußrohren, mit Garantie-
j leistung, lieferbar innerhalb vier Wochen nach

Auftragserteilung, franko Station Rankweil,
Vorarlberg, enthalten.

Für Ausarbeitung der Offerten, Zeichnungen
l fw. wird keinerlei Entschädigung geleistet.

Die Offerte find bis längstens 20. April l. I.
bei der gefertigten Eemeindcvor tehung einzu-
reichen.

Dis näheren Bedingungen sind dortfelbst zu
! ersehen. 18

Sulz , Vorarlberg, am 27. März 1926.
Der Gemeindevorsteher: Adolf Maier.
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FRÜHJAHRS - ANGEBOTE
in trstsn Qualitäten , größte Auswahl , modernster Geschmack!

Rem -Kammgarn für Kostüme und Mäntel:
Ripse _

130 cm breit, alle Farben, schwerste Ware Sir
SU pscover coats

140 cm breit, in allen Modefarben . . . 8

Moulinecovercoats «« en
140 cm br., in allen Farben, mod, Muster S fefciJW

Feinster Kosfümkammsarn
140 cm oreit . 8

Ripscovercoats für Kleider 10 eA
130 cm br., alle Farben, modernste Muster 8 Iöi3v

Traver-Ripse
140 cm br., alle Farben, die Hochmcde . 8

Original engl. Kostümstoffe «sq
140 cm breit, aparte Dessins . . . 8 22.50, »Sr.

Feiiii rdunkelbl. Kammgarn
130 ein oreit, für Kostüme und Complets 8

21.50

23.—

27.50

18.50
Feinste Ripse in allen Farben

für Kostüme, Complets und Kleider in allen Preislagen
Schantung-Selde

ohne Kunstseide, alle Farben . . .
Sportsamte garantiert waschecht

8

8

7.80
4.50

6.50
7.20

Sendenpopelme herrliche Karo und
Streifenmuster für Kleider, waschecht . 8

Crepe Marocain
in Kunstseide, in größter Auswahl , . 8

Marocain -Leiden
für Mäntel und Kleider, alle Farben, in 22 § 0

6.50
größter Auswahl, 90 cm breit £

Crepe de  Chine . . . . vons
Herrenstoffe:

Feinste Herren Covercoats
140 cm breit reine Wolle . . .

Feinste Herrenkammgarne
140 cm breit, für Anzüge . . .

Original engl . Modestoffe
140 eni breit für Sportanzüge . . . 8

Feine Lommerkammgarne
140 cm breit, für Anzüge . . . . . . 8

Tennishosenstoffe
in allen Pre .slugen und Farben

Modechevsofe 140 cm br., reine Wolle,
modernste 1 arbeu und Dessins, für Sport¬

anzüge, Raglans und Sportkostüme . - 8

s 28 .50
■32.50
»25.50
, 23 —

11.50
Größte Auswahl in Original engl. Kammgarnen, schotti¬

schen Cheviots für Sportanzüge und Sportkostüiue

Besichtigen Sie mein Lager vor jedem Einkauf, Sie werden Uber die Auswahl und Preiswürdigkeit erstaunt sein!
Zahlungserleichterungen  sind ohne jeden Preisaufschlag weitgehend vorgesehen!

Reste werden
zu Einkaufspreisen

abgestoBen!
Besichtigen

Sie meine Ausstellung
am Sonntag!

M112

PREISWERTES

OSTER -ANGEBOT
Mein Oster -Angebot bietet Ihnen gediegene , reinwollene Ware und solid ausgeführte Kleidungsstücke

3ii äußerst «jüwstisfew Preisen
Klnder-

Konfektion
Kinder-Pelerinen aus vor¬

züglich. blauen Erllnger-
lOden , 6—11 Jahre

von S12 .—bis 18.—
Kinder- Hubertus -Mäntel,

aus vorzügSchern blauen
Erlingerloden s bi» 12  jain«

von S 19.- bis 23.-
Kinder -Lodenjoppen v. 8 12.— bis 18—
Kinder -Leinenjoppm 8 SM und TM
Kinder -Fustian -Hoserln , hesonlers

kräftige Qualitä ; . , , . 8 T.~
Knaben -Fustiau -Hoseri . . . 8 !). •

Große Auswahl •« Kammgarne *, Gabardines , Cords, Coverciäti unW-

Damen- Herren-
Konfektion Konfektion

Damen - Mode -Mäntea aus Wasserd . Herren - Förster-
reinwoil . Mode - Cheviot kragen u. Pelerinen aus

S 47. reinwoil . Erüngerleden
Damen-Loden -Mäniel aus wa-ser- S 28. -

dichtem Schafvfelloden . . 8 17.- Herren-Bozner -Mäntel aus
Hamen -Covercoat Mäntel . . S 55.— reinwoil . Eriingerloden
öli 'ü.dl-Böckc . . . . . . 8 15— S 35, -
Damen -Touristenhesen aus vorzüg- Herrer -Frühjahr -Baglaus . . 8 55.—

liehem Loden . . . . . S 34.— Herren -Lodenjanker . . . 8 21.—
Damen- Wollwesten, . . , 8 12.-- Herren -Flausoljoppen , neueste
Dam«n-Kamelhaai "veste:.N .bedeut. Ausmusterung . . . . . 8 35.—

reduziert . 8 2«.— Herren -Steirer . oppc-n aus la Jag 1-
loden i . , . . . . 8 38.—

Damen -Sommor-Wclljäekeben . S 19. Herren -Brseehes u. Pumphosen S 28.—
Dameu-Wolljumper . . . . 8 7.- Herren -Kniehosen aus Ia Loden S 22.—

Herren -Fnstäanioeeu , besonders
kräftige Qualität . . . . 8

Herren -Lederhasen , . , . ’ S'
Herren -Leinenjoppea . , . 8
Sportstutzen , reine Wolle. p. Paar

S
Sport »trumpfe , reine Wolle, p. P.

•• 8
Original engl . Sportmützen Sir

Burschen . . . . . . 8
Herren -Beisemiitzen . . . . 8

Stoffe
Reinwolloden für Dirn dl rücke.

70 ein breit . 8 44#
Modeloden für Anzüge, p. Meter S 18.—
Mode-Cheviots in aparter Aus¬

musterung , r . Wolle, 8 IBASl:is 12.—
Covercoats für Damen -Mäntel und

Kostüme , per Meter 3 13.— md 13.7,H
Erstklassige WoHcheviote aus fein¬

ster engl . Wolle für Sporfcanzüge
S 18.-

Xeuoste Mutter in orig . engl . Modccheciots für Sgortznzüge.

Rudolf Baur , BrixnerstraOe 4
Sie bitte meine Schaufenster

r? V’
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